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Das hinkende Kabinett.
Vaa Ketek un «l Tküi 'ingen.

Berlin , 1 . Februar.
Ti « Tatsache, daß das neue Reich s ^ abinett am

Montag seine crste Sitzung abgchalien hat , an der nur
. die bisher ernannten Minister teilnahmen , in der also die
Stühle des ReichsinnenministcrS und des Justizministers
sret bleiben mußten , beweist, daß man an den leitenden
Stellen den letzten personellen Schwierigkeiten keine entschei¬
dende Bedeutung beimißt und die Gefahr eines verärgerten
Rückzuges der Teutschnationalen nicht sür gegeben hält . —
Allerdings war diese Sitzung auü sehr triftigen politischen
Grürrden notwendig , denn an demselben Tage ist nach den
Abmachungen in Genf erstens die Kontrollkommission der
Entente zurückzuzicben, und zweitens hat die Pariser Bot-
schasterkonscrenzscstzustellcn , ob in den Verhandlungen , die
im Januar zwischen der Entente und den deutschen Bevoll¬
mächtigten in Paris über die beiden sogenannten Rcstpunkle
der deutschen Enrwassnung siatigefundcn haben , eine Eini¬
gung erzielt worden ist . Das Kabinen hatte also über die
neuen deutschen Instruktionen , von denen dies abhängt , so¬
zusagen in letzter Minute zu bestimmen, auch ein mehr als
drastischer Beweis , wie lähmend diese langvcrschlcpptc Re¬
gierungskrise aus die Führung der wichtigsten Geschäfte cin-
gewirkl hat.

Trotz deS erheblichen Sturmes in der deurschnationalen
Presse, bestand schon in den letzten Tagen kein Zweifel , daß
die Kandidatur des Abgeordneten Graes sallengelassen wer¬
den mutzte, weil sich die akrenmäßigen Beweise dakiir dock
allzu sehr gcdäust batten , daß dieser Mann sür ein Kabinett
unter einem Zcntrumskanzler nickt tragbar ist. Man Kar sich
unter anderem daran erinnert , daß der Abgeordnete Graes
an der Hetze gegen den ZcntrumSabgeordnetcn Erzberger , die
schließlich zu dem Drama aus dem knicbiS -Paß im Schwarz¬
wald führte, sehr lebhaften und tätigen Anteil genommen
hat , indem er im Mai im Reichstag das haltlose Gerede von
Verwendung von Propagandagcldern durch Er,beiger für
seinen privaten Nutzen in einer hinterhältig verklausulierten
Form sich zu eigen machte. Dies und sein taktloses Verhalten
gegen den ersten Reichspräsidenten haben schließlich dazu ge¬
führt , daß sich auch Herr von Hindcnburg in seinen Aus¬
sprachen mit dem ReickSkan; ler und mit den deutschnationa¬
len Führern dem Protest gegen eine Kandidatur anschloß, die
in dem Kabinett mehr als ein Schönheitsfehler gewesen

wäre . Ter Verzicht aus Graes ist jedoch den Deutschnationalen
offenbar viel schwerer geworden , als di« Unterzeichnung der
sogenannten Richtlinien und des zu erwartenden Rcgicrungs-
Programms . Während sie jene in ihrer Presse und in der
Agitation entweder unterdrücken oder beliebig kommentieren
können, ist das Scheitern dieses Führers ihres radikalen und
völkischen Flügels dock ein all,u augenfälliger Beweis dafür,
daß die Tcutsckmationale Volkspartei nickt in ihrem vollen
Wasscnschmuck in das neue Kabinett einzieht, sondern daß sie
vorher eine kleine Abrüstung Kat vornehmen müssen.

Aucv das Ergebnis der Thüringer Landtags-
wahlen, die am Sonntag stattsandcn, ist nicht gerade ge¬
eignet, die Zufriedenheit vieler neuen Regierungspartei zu
steigern und die Meinung zu rechtfertigen , daß wir in Tculsch-
land einer ungcbciiuntcn Reaktion cnigegen geben . Wir sehen
in dem Ergebnis zwar für die Linke keinen besonderen Anlaß,
Viktoria zu schieße» . Vor allem vom Standpunkt der bürger¬
lichen Demokratie aus gesehen , ist das Resultat eber trüb als
erfreulich , denn die Slimmcnzabl der Deutschen Demokratischen
Partei ist erneut und erheblich , nämlich von rund 43 vv« aus
rund 26 000 zurückgcgangcn , so daß sie im neuen Landtag statt
mit vier nur noch mit zwei Abgeordnetenvertreten sein wird . Es
bar sich die Befürchtung bewahrheitet, daß die ncu entstandenen,
rein wirtschaftlich und interesscninäßtg orientierten Mittel-
Parteien, nämlich die Wirtschaftsparlci und die Auswertungs-
Partei gerade auf die kreise des kleinbürgerlichenMittelstandes
erhebliche Anziehungskraft ausgcübl bade » . Der Rückgang der
sogenannten Einheitsliste, also der Parteien , welche letzt Träger
res Bürgerblocks im Reiche sind , ist zwar febr stark, und die
Sozialdemokratie konnte die Verluste mehr als ausbolen, die
sie in den Wahlen vom Februar 1924 unter dem Truck der in
Thüringen einmarschiertcnReickswebr erlitten batte, aber das
große , im Jnicresse einer klaren Politik erstrebenswerte Ziel
einer reinlichen MebrdeitSbildung der Linken oder der Rechten
ist auch bei diesen Wahlen, ähnlich wie in Sachsen , nicht erreicht
worden. Eine Ausrewterhaltnng der bisherigen Rechisregierung
tcdürste zur Mehrheit der Stimmcn nickt nur der WirtschastS»
paitci sondern auch der Demokraten; die Errichtung einer Ltnks-
rcgierung aber scheitert an der Unmöglichkeit Lie Souunuutste«
an einem demokratischen Regime teilncvmcn zu lassen und an
dem erbitterten Haß mit dem sich die beiden 'Arbeiterparteien
lesedden. Wir werden also auch in Thüringen dasselbe Sckau-

. fpst-I einer mit allen Künsteleien und Kompromissen zu lösenden
Regierungsbildung erleben wie wir cs in Sachsen gesehen und
wie wir cs im Reiche nun glücklich hinter uni haben. Ter
Krückcngang der deutschen Länder- und Reichsrcgierungen ist
nickt lehr imponierend: wer ein Mittel dagegen fände , hätte,
wie die Formel in Frankreich sür ersolgreickc Staatsmänner
lautet , »sich um das Vaterland verdient gemacht " .

AS « N AM UWWlWWMlllWll.
Veutsekl . nri dMigt «lie franröNseken

Vorschläge.
Die Ostfeftungcn erhalten wieder de»
Status von 1920 . — Tie I M . K . K . reift ad.

Berlin, 3l . Januar.
Amtlich wird gcmcidet: Das Rcichskabinctt trat unter

Borfist de« Reichskanzlers zu einer Sitzung zusammen, in der
im Hinblick aus die noch heule zu » essende Enlsä »cidung der
Botschasterkonserenz die Frage der Pariser Verhandlungen
über die Lftfestungen beraten wurde . Das Kabinett ge-
nehmigle auf Grund der Borlräge der betciligien beiden
Ressortminister die an General von Pawels ; zu richtende
Instruktion.

Die ncuernannten Minister , welche die Geschäfte noch
nicht übernommen hatten , nahmen an der Sitzung nicht teil.

rf . Berlin. 3l . Januar . (Eig . Mcld . )
sv - n unserem Berliner Korrespondenten . »

Tie heukige erste Sistung des neuen Kabinetts ist von
erheblich größerer polilischer Bedeutung , als das offizielle
Kommunique vermulcn läßt . Es handelte sich darum , ob sic
französischen Borschläge über die Oftbcscstigungcn von der
deutschen Regierung angrnommcn oder ob Abänderungs¬
vorschläge gemacht werden sollten. Im letzteren Falle wäre
es unmöglich gewesen, dir Bcrhandlungen heule zu End«
zu sichren , so daß also die gesamte Angelegenheit noch rin-
mal vor dem Büllerbundsrai hätte ausgeroltt werden
müssen. Lie deutsch« Regierung hat sich , wir wir hörrn,
entschlossen , di« lettten französischen Vorschläge anzu.
nehmen, und hat nach dem heutigen kabinettsrat den
deutschen Unterhändlern in Paris , ltzrnrral v o n P awrlß
und Legationsrat Förster, dir Vollmachten für den Ab-

schluß der Verhandlungen auf Grund dcr französischen Vor¬
schläge erteilt . Dir heutigen Verhandlungen des Versa,llrr
Komitees und anschließend die Sitzung der Bolschastcrkon-
serrnz bilden also den Abschluß der mehrwöchigen Pariser
Brrhandlungr « . ^ ^ .

Das Kompromiß , aus das man sich geeinigt hat , sieht
di, Wiederherstellung de « stur,in von 1920
der deutschen Brseftigungrn im Osten vor . Da » bedeutet,
daß nicht nur der größte Dril der Befestigungen von » iiftrin
und Glogau , sondern auch ein großer Dril drr » önigSberger
Werke geschlri » t werden muh . Dazu muß die deutsche

Regierung die Versicherung abgeben, daß ihre Angaben über
den Stand der Befestigungen von 1920 der Wahrheil ent¬
sprechen . Soltie fick später Herausstellen, daß noch Festungs¬
werke bestehen , die nach l920 erbaut worden find, so können
diese ohne nochmalige Befragung drr deutschen Regierung
aus Veranlassung dcr Koittroltlo »,Mission des Bölkerbundrs
geschleift werden . Damit wird dcr Streit um die juristische
Auslegung des Artikels 180 der Bcrsailler Verfassung end¬
lich ans dcr Welt geschafft . Das Kompromiß ist nicht allzu
günstig für Iculschiand . Es bestanden aber wenig Aussich¬
ten. daß Tcuischlnnd besser davongclommcn wäre , wenn
das Problem der Oftsestungen noch einmal vor dem Böller-
bundral zur Verhandlung gekommen wäre . Auch auf sran-
zösischer Seite bestand der Wunsch, die Berhandlungen nicht
über den 31 . Januar hinaus zu verschleppen, daher sind auch
von drr Bolschaslrrkonsrrenz und dem Kricgskomiler Kon-
Zessionen gemacht worden . Daß die Berhandlungen sich in
den lettten Wochen so schwierig gestalteten, liegt teilweise
sicher an dcr Intervention Polens bei der sranzösischrn Re-
gicnmg.

Mit dem Abschluß dcr Pariser Berhandlungen ist die
deutsche Entwafsnung nicht nur praktisch, sondern auch for¬
mell durchgesührl. Die Jntrralliierte Militärkoittrollkom-
mifston bricht ihre Zelle in Deutschland heute nacht um 12
Uhr ab, und auch die mit dcr Durchführung der Entwass-
nung betrauten deutschen Institutionen , die Marinr -Frir-
denskommisflon und die Heeres FricdenSkommission, wer-
den in diesen Tagen aufgelöst werden.

Damit sind die letzten Schranken gefallen, die bisher die
Erledigung drr größeren deutsch -französischen Probleme,
insbesondere des RheinlandproblemrS , immer wieder ver¬
zögert hatten . Wie von zuständiger Seite vrrlautrt , wird
die deutsche Regierung nunmehr wirdrr die Fühft -ng mit der
französischen Regierung und den übrigen Alliierten ansneh-
men, um möglichst bald eine Aussprache über daö Rhein-
landproblcm hrrbcizuführen.

*
Parts zur Ernennung Her ««» und von Keudell ».

Part », 1. Februar.
(Drahtloser Eigenberichts

Die Ernennung Hcrgt» zum Justtzmtntfter und von
Keudell » zum Jnnenintntstcr wird von der gesamten Presse
odne besonderen Kommenlar wtedcrgegeven. Man begnügt
st» , fest, « stellen , daß es dl « Dcusscknaftoiialen borge,ogen
haben, sich dem Etnwand des Reichspräsidenten zu lügen.

LnckUek Sekluk.
Die «leutfeknstlonkle Erklärung.

Berlin , 31 . Januar.
Die deutschnationale Reichstagssraktion gibt nach mehr¬

stündiger Sitzung nach 10 Uhr abends folgende Erklärung
ab : Die dcutfcbnationale ReichStagsfraklion nimmt Kennt¬
nis von der dem Herrn Reichspräsidenten abgegebenen ge
meinsamen Berzichtcrklärung dcr Abgeordneten Hergl und
Graes aus ihre Ministerkandidamren und von dem drin
gendcn Appell des Herrn Reichspräsidenten an die Frak
tion , die so lange sich hinziehende Regierungsvildung nun
mehr baldigst zu ermöglichen. Tie Fraktion beschloß im
Hinblick aus diese Lage und die bereits früher erfolgte Ab
lehnung dcr Kandidatur durch den Abgeordneten v . Lind¬
einer-Wildau , die bisherige Kandidatenliste durch Hinzusü
gung deS Abgeordneten v . Keudell nach einstimmig an
genommenem Vorschlag zu ergänzen . Es besteht Grund zu
der Annahme , daß der Herr Reichskanzler den Abgeordneten
Hergt sür den Posten des Rcicbsiustizministcrs und Vize
kanzlers und den Abgeordneten v . Keudell sür den Posten
des Innenministers in Vorschlag bringen wird.

*

üengt un «l v . keuclell.
B e r l i n , 31 . Januar.

Amtlich wird bekannt gegeben . Dcr Herr Reichepräsident
hat auf Vorschlag de» Herrn Reichskanzlers den Staats-
Minister a . D. Dr . Hergt, M .d . R ., zum Juftizminifter und
Stellvertreter des Reichskanzlers, und den Landrat a . T . Tr.
v . Keudell, M d R . , zum Rcichsminiper deS Innern er¬
nannt.

*
Es sind in dcr Tat ganz außergewöhnlich schwere Wehen,

Unter denen die Geburt dcr neuen Regierung zuftandcgclom-
men ist . Man kann es schließlich den Teutschnationalen nach-
fühlrn , daß sie über den Widerspruch entrüstet waren , den
ihr« beiden Minifierkandidaten Hergt und in ganz besonde¬
rem Maße Graes-Thüringen bei den beiden anderen großen
« oalitionsparteicn hcrvorgcrufcn haben . Tie Hauptschuld
liegt bei dem Kanzler , der das Wesen deS parlamentarischen
Svstems von Anfang an entweder gar nicht verstanden oder
völlig mißachtet hat und damit die Tinge soweit lrcibcn ließ,
bis sie nur noch mit Gewalt wieder zurcchtgerückt werden
konnten.

Es ist ja leider bei uns von jeder wenig Verständnis
für de» Kern des Parlamentarismus vorhanden oewcsen,
und wenn die Befürworter des parlamentarischen Svstems
sich dcr Hoffnung hingcgcbcn halten , daß die Kinderkrank¬
heiten bald überwunden sein würden , so lehrt die Erfahrung,
daß sie sich bisher wenigstens schwer getäuscht haben . Immer
wieder haben wir cS erlebt, daß die einzelnen Fraktionen
ihre Ansprüche aus Ministcrsitzc anmeldetcn und dann selbst
die Kandidaten bestimmten. Wenn es vielleicht auch ange
bracht und notwendig erscheinen mag , dgß sich die in Frage
kommenden Fraktionen über die Verteilung der Kabinetts-
sitzc an sich uiucreinanScr und mit dem Reichskanzlerverständi¬
gen , so müßte dann ein Hall geboten werden. Dcr R .-Kanzlcr
oder Ministerpräsident, der sein Amt mW seine Ausgabe richtig
aufsaßt , müßte dann Politiker und Staatsmann genug sein,
um von sich aus die führenden und geeigneten köpfe aus
den Fraktionen und darüber hinaus aus dem öiscnllichen
Leben überhaupt sür sein Kabinett auszuwäblcn . Nur so ist
cs möglich, ein Ministerium zu bekommen, das in der rich¬
tigen Zusammensetzung von Parteiführern und sachkundigen
Ministern Gewähr sür eine gedeihliche Arbeit bietet. Statt
dessen ist bei uns immer wieder das wenig erbauliche Schau
spiel zu beobachten, daß ein großes Zanken und Feilschen
der Fraktionen mit dem Kanzler und dann ein Schachern
um die Persönlichkeiten anhcbt.

Wenn der Reichskanzler Tr . Marr wirtlich der politische
Führer ist, als dcr er bisher wenigstens in seiner Partei ge¬
golten hat , dann müßte er in einem solche » Falle sich gar
nicht erst daraus etnlasscn, daß die größte Fraktion der neuen
Koalition erklärt , sie würde die ausgestellten Richtlinien, also
die vereinbarte Grundlage der koalitionSpolitik erst dann
gutbcißen , wenn auch die personelle Besetzung des Kabinetts
zu ihrer Zufriedenheit ausgefallen sei.

Wenn dcr Reichskanzler in diesem Augenblick sofort
energisch cingegkifscn und erklärt hätte , aus solche Bedin¬
gungen könne man sich nickt einlassen, dann hätte er die
Würde seines Amtes und der kommenden Regierung ge
wahrt . Statt dessen fügte er sich und überl >«ß eS den Frak¬
tionen , ihre Kandidaten auszusuchen. Daß I8bci ein pri¬
vater Schacher zwischen Tcuischnatianalen und Zentrum,
selbstverständlich unter Mitwirkung deS Kanzlers , mit dem
Ergebnis , daß die Deutsche Volksvartci nach langem Sträu¬
ben zum Opfern ciickS Kabincttssitzcs gezwungen wurde,
nebenher ging , läßt die ganze Sacke sicherlich nickt in mil¬
derem Lickt erscheinen. Nachdem nun der Kanzler einmal
den Teutschnationalen stillschweigendda- Reckt zugeftandcn
hatte , auf Erfüllung ihrer Bedingung zu bestehen, geriet er
freilich in eine gewaltige Verlegenheit , als ihm die Führer
der Teutschnationalcn das Ergebnis ihrer merkwürdigen
Zettclwabl mitteiltcn . Es ist auch kennzeichnend, daß vcr

Alerz« 3 Beilage«



Kanzler anfangs keinen Widerspruch dagegen erhob , son¬dern sich dazu erst versland , als die Auswahl der deutschnationalen Minister in seiner eigenen Partei wie bei der
Deutschen VolkSpartel starken Unwillen erregte . Nun war
das Unglüct fertig und ein neuer Krach da , der abermals
das ganze Werk in Frag » zu stelle » drohte.

- tun endlich besann sich der Kanzler aus die idm nach
parlamentarischem Brauch zustebcndc Machtbefugnis , und
er erklärte den Deutschnaiionalen , vast die Auswabl der
Minister und der Vorschlag der Persönlichkeiten zur Ernen¬
nung durch den Reichspräsidenten ilnn zustcbc , weshalb er
um Vorlegung einer Lifte medrerer Kandidaten für die in
Frage siebenden Posten ersuchte. Tie Tcutschnationalcn
wiederum wurden von neuem in den unerfreulichen »lampsum die Auswabl ibrcr Ministerlandida ' eu, den st « für glück¬
lich beendet dielten , zurllckgeworsen, und dazu kam daS Gc-
südl der Perärgcrung über eine Demütigung , die ihnen
jetzt zugcinutct wurde . Kenn schließlich auch dies« Phasedes lang bingezogenen und durchweg unerfreulichen Kampfesum die Regierungsbildung einen leidlich guten Ausgang ge¬nommen bat , dann ist das nicht zuletzt dem taktvollen und
versöhnlichen Eiligreisen des Reichspräsidenten zu verdanken.

*
Berlin, 1 . Februar.

Der neurrnannte Reichoinnenmintfter Dr . h . e. Walter
v . Krudest, Landrat a . D , und Rittergutsbesitzer auf Hohen-
lübdichow <Srei » Königsberg Nrumark) drftritt die Deutsch-iiationnle Volkspattei i « Wahlkreise 5 (Fmnkstrtt a . d . L . >.Ter Minister , der am 17. Juli d . I . fein 42 - Lebensjahr voll¬
endet, studierte nach praktischer landwirtschaftlicher BrtSti-
gung auf den Universitäten Königsberg , München und Halledie RechtSwiflenschasten. Im Fahre 1913 wurde er Regie-
rungSassessor. Als Rittmeister der Reserve d«S 3. Kürossier-
regimentö nahm er 1914—15 am Weltkriege teil . Von 1916
bi» 1929 beneidete er den Posten de» Landrates des Kreises
Königsberg Neumark . Als Mitglied des Brandrnburgisä -en
Provinziallandtages und Vorstand»,nitglied des Branden-
burgischen Landbundcs widmete sich der Minister besonders
der intensiven Umgestaltung der 'Waldwirtschaft , wofür ihn
die Forstaladrmie Evrrswaldr im Jahre 1923 zum Dr . h. r.
ernannte . Seit der zweite« Wahlperiode 1924 gehört er
de« Reichstag an.

f 'st'l««*«« »!'««»« ries prZNclenlen Looliclge.
Nrwhork, SS . Januar.

Präfident Coolidge hielt beute »um neuen Etat ein«
Rede , in der er darlegt « , daß die Vereinigten Staaten von
allen Großmäcktten in der besten Finanzlage sein würden,
schon deswegen müsse aber Amerika jede Geste vermeiden,
die möglicherweise als militaristisch ausgclegt werden
könnte. Ein angemessenes Gcrüstetscin sei aber nötig und
für die nationale Verteidigung durchaus ausreichend . Tic
Geste de« Angriffs sei ebenso falsch wie die Geste der
Schwäche. Coolidge beionic , daß er als erster Staatsbe¬
amter für angemessene militärische Rüstungen gegenüber
dem amerikanischen Volte verantwortlich sei . Das ameri¬
kanische Volk sei aber nach wie vor vom Gedanken des Frie¬
dens beseelt. Deshalb lcbne es jede Handlung ab, die als
Zeichen eines Wettrüstens angesprochcn werden könnte. DaS
amerikanische Volk sei gegen dieses Wettrüsten eingestelltund wünsche das Zusammengehen mit allen anderen Staa-
ten, um den Weltfrieden zu sichern.

langer Konteren, nur 10. Februar.
Part «, l . Februar.

<Drahtloser Eigenbericht.)
Nach einer Meldung des . Journal' bat der sranzöstich«

Bottcbasier in Madrid die spanische Negierung davon ver¬
ständig«. daß der Beginn der Tangerkonsetenz vom 7 . aus den
10. Februar verschoben wird.

Heut « Sotfekattei 'konfei 'ein.
Paris , 31 . Januar.

Im Anschluß au die heutige Sitzung des Interalliier¬te» MilttärkoinilecS wird von aniilicher sranzösischcr Sette
daraus vingewiesen , daß , wenn der Dien« tag die erwartete
Einigung mit sich bringe « sollte, hiermit die Militärkon-
irolle über die deutsch « Eniwassnung noch nicht restlos ver¬
schwindet, da die militärischen Sachverständigen , di« den
interalliierten Botschaften in Berlin ,«geteilt sind, Auftragerdalien würden , ngchzuprüsen, ob di« letzten Beschlüsse der
Botschafterlonserenz tatsächlich von der Rcichorcgicrung
durchgeführt wurden . Falls sie Verfehlungen scststellen
sollte» , wird der Völkcrbundsrat Uber diese unicrrichict
werden und durch seine Jnvcstigaiionstonimission « ine
Nachprüfung der Verfehlungen vornebinen . Von der derrt
schen Botschaft ist am Montagabend folgend»« Kommuniqu.
a » <?tngeben worbe » :

„General von Pawelst , Grhcünrai Förster uud Haupt-
man « Doberg haben heule nachmittag von 5 bis 8 Uhr
mit dr« Jnicrallüerien Militärlointte « unter dem Bor-
fit, von Marschall Fach veehnndeli . Die Verhandlungen
haben zu einer Klärung der Situation geführt Die Bot-
schaftertonserenz wird morgen vormittag um 11 Uhr zu-
sammentrcien und Ihre Entscheidung fällen ."

Amtlich wird in Berlin mttgeteilt : Entsprechend der
in Gens am 12 . Dezember v . I . getroffenen Vereinbarung
findet die Tätigkeit der interalliierten Militärsorttroll.
kommission am 31 . Januar Ihr Ende . Demgemäß werde«
auch die für den Verkehr mit dieser Kommission besonder«
eingerichteten Organisationen des Reichswehrminiftrriums
aufgelöst.

»
Pariser vlättrrsiimmen zur Auflösung »er J M

Part «, 31. Jcnnu » .
Das .Journal" widmet der J .M .KK . einen Nach¬

ruf , in dem et erklärt, daß di« Kommission abberufen wurde,
ohne ihre Ausgaben erfüllt zu haben . Anfangs hätte sich die
Kontrolle einwandfrei in ganz Deutschland, selbst bet Privat¬
personen, durchführen lassen, di« Schwierigkeiten wären erst
nach der Ruhrbesetzung « irlftanden, alt die Deutschen mit ge¬
heimen Rüstungen begonnen hätten . Nur zn klar tritt die
wahr « Absicht Frankreich« immer mehr hervor , dat Rbftr »-
land nicht räumen zu wollen . Die Patriotenliga , eine reak¬
tionäre Rcchtsorgauisatiorr , hielt gestern unter Vorsitz ihre«
Generaldirektors , General Pouvdragntn, in var -le-
Dur eine krriSsttzung ab , in der unter lebhaftem Beifall der
Zuhörer das Verbleiben der französischen BesatzungStruppen
im Rheinland verlangt wurde . Nach den Erklärungen des
Senator « de Wendel btlden der Rhein und Polen di«
« ngelpwrkte der französischen Sicherheit . General Pour >-
draguin antwortete , daß selbst die republikanisch« Jugend in
Deutschland im Rcvanchegeist erzogen werd«. Solang«
Frankreich nicht di« neue deutsch - französisch« Grenze hin-
reichend besestigt habe, müsse das Rheinland besetzt bleiben.

0gm »r»BPt1sek««' KeiettzsbNVstBVtNP.
Oefseniliche Kundgebung.

Beaunschweia , 31 Januar.
Im Rahmen der demokratischen Reichsbaucrntagung

fand gestern mittag eine große össentlich« Kundgebung:
„Bauernpolitik in der deutschen Republik " statt , di« außer¬
ordentlich zahlreich besucht war . Landtagsabgeordneter
Weghorst de Wrnte eröfsnete die Kundgebung mit
einer Begrüßungsansprache . Staatsminister a . D . Dr.
Rönneburg, M . d . R . , behandelte die SicdlungSsragen.

LandlagSabgcordneter Meinck« erörterte die Pacht-
fragen mrd betont« die Notwendigkeit, die Pachrschutzordnmrg
weiterhin zu verlängern , und in den nächsten Jahren ein,
Dauerpachrrccht zu schassen , das den ländlichen Pächter zur
urigesrörlen Wirtschaft und zur Anwendung aller Wirtschaft,
ltchen Fortschritt« befähigt.

lieber „Eri st en , fragen de « deutschen
Bauer » ' sprach M > » i st e r p r ä s r » « n 1 a .D Iantzen
( Oldenburg - , der zollfreie Einfuhr aller Rohstoffe sür die
Jndnstr, « und sür die Landwirtschaft di» zollfrei« Einfuhr der
Robstossc, d . b . des Getreides , sordene . Der Brotgetreide,oll
müsse abgcvant werden Der Schutz der tierischen Produktion,
also der Baucrnarbcit , sei nötig durch Seuchcnschutzmaßnah
men , und auch ausreichende Verzollung aller tierischen Pro
dukt« aus dem Ausland.

Reichstagsabgeordnelcr Dietrich - Baden wstrbigte
di« Sicuersragen und gab einen Ueberblick über die fteuer
lichcn und finanziellen Lasten de- deutsche « Volke«, «nter der
besonders der kleine Bauer leide.

Einstimmige Annahme sanken daraus folgende Ent¬
schließungen: Der ReichSbauerntag der Deutschen
DemokratischenPartei fordert : 1 . Deutsches Land sür deursche
Kauern ; 2- planmäßig « Mehrung und Stärkung des Bauern-
tums durch Landbingabe von privatem und staatlichen Groß
grnnbbcsiy ; 3. die landwirtschaftliche Ne» und Anliegerstcd
lung muß endlich unter Mitwirkung des Reiches über den
Widerstand des Großgrundbesitzes und aller burcaukratischen
Hemmungen hinweg energischdurckgcsührl werden ; 4 . Grund
legende Acnderungen des Rcichssiedluiigsgcsctzes; 5 . Schaf
sung von Barkrcditen durch Reich uud Länder ; 6 . Siche
rung der Siedlung « ' und FkücbttinflSstcdsung. DaS Pacht
recht ist so auszugcstalten , daß langfristige Pachtverträge die
Regel bilden . Di« Per eindarung von Normalpacvwerträgcn
ist « tzustrebrn.

Zur Zollfragc richtet die Versammlung die Aufforde¬
rung an vi» Reichsrcgiernng und an alle Parteien des
Reichstages , nur eine Zollpolitik zu unterstützen, welche
Höchstrrtrige a»S dem deutschen Boden fördert , die Arbcits-
gclegenbeit in Landwirtschaft und Industrie mehrt und zur
Anspannung aller Kräfte treib ». Sie fordern den Abbau der
Brotgetreide - und Futtermittelzölle , dagegen Zollschutz für
Produkte der bäuerlichen und gärtnerischen Veredelung «,
arbeil . Di« Entschließung zur Tlrncrsrage fordert die
Schaffung einer einzigen , gerechten landwirtschasrlichen
Steuer , welche sich berechnet nach der landwirtschaftlichen
Fläche und deren ErtragSsähigkeit , gemessen an der Bollerr-
grralität , BrrkehrSlag « und Absatzmöglichkeit.

Darauf richtete Oberbürgermeister Boeß - Berlin Be-
grüßungSworie an die Versammlung . Er betonte , Stadt
und Land müßten zusammenarbeiten , um da » gemeinsame
Ziel zu erreichen : WIederhoI«ng der Volkskraft , Wiederbe¬
lebung der Wirtschaft auf dem Lande und in der StadtAm Nachmittag fand als Abschluß der Bauerntagung « ine
Besprechung über die Frage deS ländlichen FortbildungS-
schnlweserrs statt.

Zweihnnbertfünfzig Amerikaner und Eng.läader in China ermordet.
Nach einer Mitteilung deS Marincdeparrement » werven250 im Innern EhinaS wohnende amerikanisch« un» eng-lische Staatsangehörige vermißt . Man nimmt an , daß sieermorde « « orven find.

Professor Rosen« - anShaUerin verhaftet.
Wie amtlich gemeldet wird , ist gestern di« Haushälter,nd«S ermordeten Professor Rosen . Frau Neumann , nach ihrer

Rückkehr an » Ostpreußen t» Brealau verhafte « worden.
Schtftsznsammrnsloß auf der Elde.

Der den »« « Lankdampser . Lberichlcsieu' , der nach BakuauSfahren wollte. Ist mir dem ebenfalls anSsahrenden eng-ltichen Dampfer . Eich os Saiesbnrv ' auf der Elbe zusammcn-gestoßen . Der deutsche Dampfer mutzte ans Dock geschlepptwerde«, der »ngltkcb « Dampfer ist auf Grund geraten
SS Personen bei eine« Eisenbahnunglück verletzt.

I » der Näd« von Newport sttrtzen zwei Zü»e zusammen3ö Personen wurden verletzt . Die metstrn von ihnen warenStudenten , die einen Ausflug nach Rrwvorr gemacht hatten.

„Äerrn Dürers Bild ."
Oper in drei Allen von Joseph Gustav Mraczek.

Uraussührung in Hannover.
Wenn nicht alles täuscht, dürste diese Opcrnschöpsung

nicht aus Hannover beschränkt bleiben , sondern sich viele
deutsche Theater erobern . In größter Spannung solgte das
Publikum und konnte nach dem erschütternden Schluß nicht
genug Beifall spenden.

Wenn auch Joseph Gustav Mraczek in Brünn
(1878) geboren ist und dort lange als Geiger gewirkt hat,
so hat er sich doch stets als Deutscher gesuhlt , und darum
nach dem Umsturz seine Heimat verlassen, um mitten in
Deutschlands Herz, in Dresden , seinen Wohnsitz zu nehmen.Als Komponist bat er sich längst bei uns einen guten Namen
erworben , vor allem durch seine vortrcssliche, immer noch zu
wenig beachieie Oper „Der Traum '

( nach Grillparzer ) ,durch seine von Nikisch öfters ausgesührtc Orchcfterburlcsle
„Ma -c und Moritz '

, seine symphonische Dichtung „Eva ' ,sehr originelle Lieder, und neuerdings durch ein Streich¬
quartett ; auch ist er ein viel gesuchter Lehrer der Komposi¬tion.

Wenn mehreren seiner Opern kein dauerndes Bühnen-
lcben beschieden gewesen ist , so lag dies an den «ertlichen
Unterlagen . Endlich aber hat er eine wertvolle , vor allem
dramatisch wirksame Lperndichtung durch Artur Oster-
mann, einem in Berlin wirkenden höheren Medizinalbe-amlen , erkalten , der „Herrn Dürers Bild " in freier Be¬
nutzung der Novelle Ginzkevs „Der Wiesenzaun " geschossenbat . Darin ist an die geschichtlich nicht unbedingt feststehende
unglückliche und kinderlose Ehe des großen Künstler« an
geknüpft, die dieser 1494 , also in seinem 27 . Lebensjahr , mit
der reichen Nürnberger Patriziertochter Agnes Iren ge-
schlossen dat . Auch Dürer « Reise in die Niederlande vom
Jahre 15S0 ist in die Handlung hinein verwoben . Der
Dichter laß » ihn diese Reise, und zwar , was der Geschichte
entspricht, gemeinsam « ii seiner Frau unternehmen , um
Herr über seine Liebe zu einem einfachen Mädchen
( FelicitaS ) , der Tochter eines alten , erblindeten Lands¬
knechts und Bänkelsängers , zu werden » die von ihm als
Madonna gemalt worden ist und seine leidenschaftlicheLied«
erwidert . Doch bevor er die Reise aniritt , wird er von dem,durch seine eifersüchtig« Frau und einen jungen Bäckerge¬sellen, de, sich aus Felicitas Hosfnung gemacht hatte , ausge-
stachelien Vater de » Mädchen» zur Rede gestellt und mitde« Schwert angegriffen Ter Alte «risst dabei jedoch sein«
Tochter, die sich schützend vor Dürer stellt und ihre Liebe zu
»h« « U dem Tode besiegelt.

Zwei herrliche Licbesszencn zwischen Dürer und Feli¬citas stehen im Mittelpunkte der Handlung . Auch der Humor
kommt in dieser so tragisch schließenden Dichtung zu seinem
Recht, in den Szenen der drei Schüler Dürers , von denen
der eine mit der Magd seines Lehrers ein Liebesverhältnis
Hai ; ebenso hören wir ein fröhliches Lied des alten Lands¬
knechts . Dürers Frau wird uns in ihrer Eifersucht gleich¬wohl menschlich nahe gebracht. Als versöhnender Vermitt¬
ler erscheint der Ratsderr Pirckbaimer . Di « Gestalt der
Felicitas aber bat der Dichter so herrlich gezeichnet, daß ihr
Schicksal aufs tiefste erschüttert. Sehr gelungen ist ihm
gleichfalls die Schilderung , wie Dürer sich zur Entsagung
durchringt.

Ter Komponist hat diese Dichtung in feinster, stim¬
mungsvoller Weise untermalt unv jeder vorkommcnden
Persönlichkeit charakteristische Töne gegeben, ohne sich de«
Leitmotivs zu bedienen . Dazu verwendet er in erster Linie
das mit dreifachen Bläsern ausgeftattete Orchester. Er Hai
seine eigen« Farbe ; seine Orchcsterbckandlung bat nichts mit
Wagner oder mit Richard Strauß zu tun . Er ist kein Freund
rauschender Klänge , begnügt sich oft nur mit ganz wenigen
Instrumenten , und trifft doch die Stimmung ausgezeichnet.Gern verwendet er das Streichquartett solistifcb . Sein
offenbares Streben , die Sänger nicht durch das Orchester
zu unterdrücken, ist von Erfolg gekrönt.

Doch bat er die Sänger trotzdem vor recht schwierige
Ausgaben gestellt, da er ihnen innerhalb der Stimmlagenoft große Sprünge zumute« und auch oft im Orchester zuwenig Stütze gibt . Sie werden sich vielleicht auch darüber
beflagen können, daß sie sich zu viel im Sprechgefang aus-
lassen müssen, daß idnen nicht genügend zündende Melodik
nach de, Art etwa Pnceinis in den Mund gelegt ist . Ein
ausgesprochener Melodiker ist Mraczek freilich nicht, aber erhat doch vor allem in dem Marienliede , das »r Felicitassingen läßt , und in deren Traumerzählung melodisch äußerst
packende Stücke geschaffen, die sich auch im Konzertsaak « in-
bürgern werden . Ebenso steckt in den großen Duetten
mancher schöne , melodisch« Gedanke, im besonderen in derauch musikalisch ergreifenden Schlußszene. Nicht wenigerkommt die Melodie in den heiteren Partien zu ihrem Recht.Das Hauptgewicht hat Mraczek aus die Charakterisierunggelegt , wozu die Melodik sich nicht eben eigner . Er »ft inseinem ganzen Fühlen ein moderner Musiker, aber weit ent¬
fernt von den Bestrebungen der Aionalitqioapostel . Er
sucht Seclenmusik zu schassen , und das ist idm gelungen.Anfs liebevollste hatte sich das Stadithcatcr in
Hannover des Werkes angenommen . Generalmusik¬direktor Rudolf Krasselt konnte aus den sein dissrren-
zierlefl fllana scipsö OzMtjlszchtzojsfttzDP jztzl» isizz , HosklzP

sang Hertha Stolzenberg die Felicitas , die sie auchmit größter seelischerHingabe spielte . AdolsBußmann.
dessen ausgiebiger Heldcntenor gut zur Geltung kam , alsDürer , Paul Sticler - Walter (der übrigens auch ander Berliner Staateoper häufig singt, als Bäckergeselle undWillv Wissiack als Pater der Felicitas waren besteVertreter des Werk«, nicht zu vergessen auch der SpielleiterTr . Hans Winckelmanu, der im letzten Akt durch die
geschickte Farbtönung der Beleuchtung die Stimmung derMusik noch verstärkte.

Prof . l »r . Will, . Allmann (Berlin ) .

Siegeudogenlarbt» de, Hrrrenmode. Di« . vunie Herren-mode "
, die uns in den letzten Jahrzebnien lo oft schon ver¬künde , ist , icbetnt sich allmählich doch durchzuictzcn . Wenigstensbevorzug, man bei der « » Ich« und bei allem Zubehör dereigentlichen Kleidung auffallende Farben , « ährend früher nurdi« jüngeren Register ftch fo bunt ausüalieien . sind jetzt auch diealleren z » bunte» Schlipsen, Taicyemücher » , Hemden uiw . üdergegangen. . Jeden Tag wächst die Vorliebe der Herren für leb¬hafte, farbige und belle Kleidung,' erklärte ei » lübrcndcr Lon¬doner Fachmanir. . Früher trugen die Herren wollene Socken indunklen Farben , wie sie sich beute in keinem besseren Laden»levr finden; bei Schlipse» und Hemden war inan schon zu¬frieden. wenn das Muster eine » farbigen Streifen auswtes.Jetzt sind die Schlipse wahre Symphonien phantastischer undwilder Farben , un» Hemden werben (n den lautesten Farven-rusammenstellungen getragen Diese , Wandel bat au» dieälteren Herren ergriffe« . Man rann gar nich , genug Farve» tn«ine« Muster »uiammensteüen, und die ioüderrn Sachen » erdenkaum „och veachiet . Wenn der gegcuwärttge Farbentzunaerunter der Herrenwelt anbäll . io ist damit zu rechnen , »atz sicsich auch von den gedeckten Farbe » der Kleidung befreien undin der koloristischen « usgestairung ihrer Tracht mir den Damenwettolsern werde» '

Alioholvcrbot in Finnland wirkt sich m einer Statistik über die« l,»b»t -« dga,e in de« Apotheken aus I « Finnland kann mannur Alkohol auf ärztliche « Nezep , hj „ erbauen ; daher ist »erVerbrauch in den sinnlichenApotheken ,ebr gestiegen E, wurdenin, Jahr , ti>25 aus Rezept, verabsolat: >>43Ol», vite , rein, , Sprtt,U6 Kilo Li,er Cognac und Whisky. «7 599 Liter Südweine.30 6W Liier 8lot- und Rheinweine und 1300 Liter Loki . DieApotheken sind zu reinen Tpirüuoiengeschäften geworden undmüssen l35 verschieden , Marken auf Lager haben, um alle» kkobolrezepi « erledigen , u können
Reinhard , verfilmt das „Mtrattl " . Au« Rewvork wtk » der. Voisilwe » Zig - berichtet : Mctro -Gbldwyn -Mayer baden dießzllmrecdte de» BUNnenfriitkO . Mirakel* erworben und MarMeinbardt verpitichtei, »1, Oberleitung bet der Verfilmung , uübernehmen Tie Madanna io « von Lilian Gis» , di » NonneF» SMP « «Ntzstzö "-



kecke Körting » gegen ckl« neu « kegierung.
Berlin , 31 . Januar.

Aus einer Gaukonsrre« , in Kreiensen sprach gestern
der Buudesvorsttzende des Reichsbaiiner « Schwarz - Rot - Gold,
Oberprästdenr Hörst ng, über dir Stellung des Bundes
zur Regierungsbildung . Hörsing südrte u . a . au« . Daß ans
dem Stuhl Friedrich Eberls Herr von Hindenburg sitzt . ist
Schuld der Kommuniften . Die neue Regierung ist weniger
eine Regierung Morr , alö eine Regierung Hindenburg . Wir
stehen voll Mißtrauen dieser Regierung ge¬
genüber, denn dir zwei Republikaner , die ihr augebören,
Reichskanzler Man und Reichssinanzminisicr Köhler,
stehen im Kabinett in schier hoffnungsloser Minderheit . Wir
bedauern , daß unsere « anzeraden , Tr . Mari und Tr . Köhl r
gezwungen wurden , den Weg in diese Regierung zu gehen.
Wir sind aber überzeugt , daß sie ihrer Partei die Opser brach¬
ten , weil sie hofften, Schlimmeres zu verhüte » . Vergessen
wir nicht, daß da« Zentrum in Preußen mit anderen republi¬
kanischen Parteien Schulter an Schulter siebt und daß die
Kameraden auS der Zentrum - Partei , die heute im Reich mit
Richtrepublikanern arbeiten müssen, nach den nächsten Reich- -
tagswahlen unsere Bundesgenossen sei» werden.
Tue jeder seine Pflicht , dann wird die Regierung de « Bür-
gcrblocks abgelöst von einer Regierung der Reichsbanncr-
xaricien.

V »» ketek »tl « »nrm1n1tt «Vtum ru ckem
k »»geV Urteil.

Berlin , 31 . Januar.
Ta - Reich- sinan,Ministerium teilt zu dem Urteil de-

Haager AuslcgeschicdsgerichtS folgende« mit : Tas Auslcge-
schicdsgericht bet bei der Fällung seine- letzten Schiedsspru¬
ches geglaubt , mit jeder Prüfung über den Wortlaut des
Sachversrändigen-Gutachten« seine Zuständigkeit zu über-
schrciicn. Demgemäß bat eS auch in der Einleitung seiner
Entscheidung ausdrücklich ausgesprochen, daß etwa uner¬
wünschte Folaen seine- Spruche- hätten unberücksichtigtblei¬
be» müssen. Infolgedessen sind auch die starken Wirtschaft-
liehen Gründe , die Deutschland neben den RcchtSgründen
auS dem Lachverständigenplan dem Versailler Vertrag und
dem allgemeinen Völkerrecht sowohl in seinen Schriftsätzen,
alS auch in den Plaidover « seine- Vertreters zur Geltung
zu bringen gesucht hat , von dem Gericht mißachtet worden.
Tamit muh sich die unterlegene Partei , so schmerzlich eS sein
mag , abfindcn . In jedem Falle stellt der ergangene Spruch
eure schwere Enttäuschung für die groß« Zahl der
von ihm Betrossenen dar.

Sache der Regierung wird c - sein, sorgsam zu prüfen,
in wieweit eine Umwandlung durch Beschreitung an¬
derer Rechtswege offen ist , da die Anteile nach dem
1 . September 1 - 2- gutgeschrieben worden sind oder wer¬
den von den Anleiden abgezogen werden . Tie abgezogenen
Beträge gelten dann al« Entschädigung der deutschen Re¬
gierung.

Ti « Rechtslage sür die Geschädigten ist , wie ergänzend
mitgcteilt werden kann, nun wie folgt : Deutschland hat sich
>m Versailler Vertrag lediglich gegenüber den Alliierten
und Assozierten zu Entschädigungen verpflichtet. Tie deut¬
schen Geschädigten haben also aus dem Versailler Vertrag
keinen Entschädigungsanspruch . Ihre Forderungen würden
nach geltendem Reckt durch die Kriegsschadenordnung und
die darin erlassenen Rachcntschädigung und die den Wieder¬
aufbau darlegenden Richtlinien berücksichtigt . Ob da« Reckt
darüber hinaus von sich aus weitere Entschädigungen
leisten kann, ist eine Frage sinanicllcr , grundsätzlicher und
politischer Bedeutung , mit der sich da » Kabinett beschäf¬
tigen muß . Die auf Grund der Bestimmungen geleisteten
Liquidation «- und Gewaltschäden betragen unter Anrech-

Das Karnickel.
Natur » „ wissenschaftliche " Betrachtung.

Von Hans Brenning - Lldendurg.
Tas wild « Karnickel, wissenschaftlich auch sshai

cum< » iu» T. benannt , ist von vorn vis hinten eine Merk¬
würdigkeit . Tas iverden besonders die schlechte » Schütze»
unter den Waibgcsellcn restlos bestätigen . Tenn » ach ihrer
Ansicht ist es vorn zu kurz und vinien nicht lang genug . Hält
man beim Schuß aus das Kaninchen zu weit vor , dann
schießt man sicher dahin , wo es noch nicht rstr Ist man
selbst weniger siz , dann geht der Schuß wieder dahin , wo
es eben gewesen ist . Und in der Mitte ist cs auch sehr
mertwürdig -

, denn da ist es am schnellsten , tvcil cs da laust.
Tas Karnickel wird zu den Säugetieren gerechnet. Es

gibt aber wohl wenig Menschen, die ein Karnickel haben
saugen sehe » . Dennoch wird es mit dieser Einreihung de«
Kaninchens in die Ticrordnung wohl seine Richtigkeit ha¬
ben . Ein Fisch ist , » jedenfalls nicht, denn cs hat weder
Schuppe» , »och Kiemen und Flosse» , und ich habe noch nie
ein Karnickel unter Karpfen und Schleien in den Fisch¬
teichen schwimmen sehen. Zu den Insekten und Amphibien
und ännlichem Krabbelgetier mochte ich es auch olmc wei¬
tere Beweise nicht rechnen. Al« Vogel kann ich cs eben¬
falls nicht ansprechen, denn es hat mit seine,» Vetter , dem
Osterhasen, fo wenig Aebnttchkeit, baß es nicht einmal Oster-
eier legt . Die kleinen runden Dingerchen, die oft da lie¬
gen bleiben, wo ein Karnickel eben gesessen hat , diene» doch
wohl anderen Zwecken al - der Forkpllanzung . TaS ist auch
gut so . Denn das Karnickel vermehrt sich so schon ganz
sabclkast . Man muß sogar ein guter Rechner sein, um aus-
rcchnen zu können, wie stark diese Vermehrung ist . Die Ge¬
schichte hängt auch zu sehr vom Wetter ab . Ist da- Wetter
nämlich gut . das heißt : nach Karnickrlbegrisfen, liegt also
nicht zuviel Schnee, oder ist e« sonst nicht allzu raub , so
feiert ein Karnickelpaar alle fünf Wochen Hochzeit. Und
Frau Karnickel ist nick » knauserig. Sech« bl« zehn Junge
legt sie ihrem Ebeliebsien allemal in die „Wiege" .

Nun brauchen die Kaenickcliiinglinge und jung,' rauen
nicht einmal ihr volle- erste » Lebensjahr verstreiche» zu
lassen , ehe sie oul dat Karnickclstandcsamt hoppeln Rein,
bevor man überhaupt richtig ausgewachsen ist , wird laS-
gefreit. Und dei solchen unglaublichen Zustände» soll ein
gewöhnlicher Mensch noch berechnen können, wieviel Kar.
nicket am Iabresschluß in einer Fuhrenschonung Hause « ,
wo beim Nrujahrspunsch auch nur ein einziges Kaninchen¬
paar einander liebend in die Arme siel ! Wir sehen: das
Ebelcben der Karnickel ist — rechnerisch gesprochen — «in«
Gleichung mit L Usttllarisstzu '',

nung der Vorleistungen zurzeit mehr alS eine Milliarde
Mark. »

Uerliu, 31. Januar.
Die Arveci ^g incinschakt der Interessenvertretunaen kllr

den Ertatz von Kriegs- und Verdrängienicvädcn. der die unlcn
anaelllvricn Organssatione» angeboren, weih. » »> jeder Irre-
küdrung der Leftentticvkett über die Vedcmung des Haager
Sctiiedstpruche» vorzuveuge» , auf folgendes bin : Ter Anspruch
der Geiwädigten aus eine Entschädigung wird durch den
Schiedsspruch ln keiner Weise vcrüliri. Schuldner der Ge¬
schädigten Ist ntcvl die Reparationstoinnttsiton und sind nicht
dt« alltterten und alsoztterlen Mächte , sondern einzig und
allein das Deutsche Reich . Die Enilchädiau»gsverpsttchtu»g
des Deutsche » Reimet kann nickst tiefgründiger und beredter
begründe, werden, al« es dir deutsche Regierung durch tbren
ausgezeicvneicn Vertreter vor de», Haager Schiedsgericht tat.
Dte ' e klare Verptlichlung ist tu, Haag auch niemals von der
Gegeniesse bestritten worden. Rachdcm nun der Schiedsspruch
vortiegi, werde» die Geschädigten tvr unbestrittenes Recht aus
getetzlicbe Regelung der lviien zustevcndenEndentichädlgungen
mit allein Aachdruck erkämpfen.

Bund der Au« iandsdcu,schen. Den,scher Ostbund. streik
Interessenvertretung der im Auslande geichädiglen Inlands-
deuischen . Hilssvund tür die Essatz - Lottiringer tm Reich.
Rcichsvcrband der Kolonialdeulschcn. Verein Wiederaufbau
im « uslande . Vereinigte Verbände veimattreuer Lvcr-
schlcfler . ,

Leiste KseUomelckunzen.
Au der heutigen Sitzung der Boischafierkonscrenz.

Part « , i . Februar.
Da- . Perlt Partsten" und andere Organe bemühen

sich , dte Schuld an der Verzögerung der endgültigen Beschluß-
1-isiung über die Restvunkte den deutschen Umervändlern zu¬
zuschieben . „Petit Parisien " mußt« schließlich aber doch zugeben,
daß es gerade der entgegenkommendenHaltung der dcusschc»
Regierung zu verdanken sei , daß überbaupt ein Uebcrcintom-
mcn erzielt werden konnte . Im übrigen rechnet das Blatt mir
einem günstigen Ausgang der sür heute vormittag angcsetzien
vosschaftertontcreuz. ,

Da - vltamtnrätsel gell ft?
Berlin , 1 . Februar.

Wie au« Güttingen gemeldet wird , tellte de« Ltzemte-
protess,, Lüindaus in seiner gestrigen Vorlesung « U. ihm
fei dt « Feststellung geglückt , vast durch Bestrahlung mit »Uro-
violettem Licht au» dem Estemieftofi Ergosterin da» Vitamin
frei wird, da» belannllich für die menschlich Ernährung von
größter Bedeutung ist . Bei praktischen versuchen , dir er ge¬
meinsam mit Professor Frank vorgenomnien habe , sei es ge¬
lungen, nttr einer Dosts von Sststh Aellmtlligramm eine rachi¬
tische Ratte in 3 Wochen völlig zu heilen.

Dr . Krvsia überreicht kein « bberufunatiKretdrn . Amtlich
wird mtigeletli: Der Herr Reich - präsideiit hat den tschecho¬
slowakischen Gesandten Herrn Dr . Krosia zur Entgegennahme
seine » Abberufung«schretbe» r empfangen, « n dem Empfang
iicttu» außer den Herren der Umgebung de - Herrn Reichspräsi¬
denten der Reichsminister des Auswärttgen Dr . Srrefcmann
reit.

Ter Berliner Werwolf. Wie di« Morgenblätter melden,
bat der Buudesvorsttzende des Werwolf, Studienrat Kloppe-
Halle, den Landesverband Grobberlin und sämtlich « Berliner
Ortsgruppen de« Werwolf ausgelöst . 2 » einem Schreiben, »aS
er a» diese Organisattoncii ricvlet . betont er daß die Arbeit
de« Berliner Werwolf zwar anerkannt würde, daß sich aber un¬
taugliche Elemente t» großer Zahl eingeschlichen hätten, die
diese Maßnahme al« notwendig erscheinen ließen.

Der rumänische König an Grippe erkrankt . Nach rumäni¬
schen Blättermeldungen ist neuerdtng« der rumänisch« König
an der Grippe erkrankt.

Doch damit sind die Merkwürdigkeiten im Dasein dieses
Tierchens noch lange nicht erschöpft. Ich will nur die selt¬
samsten heransgreiscn . Wenig bekannt dürste im allgemei¬
nen sein , daß lange , bevor noch der Amerikaner Morse an
die Ersinvung seines Fernschreibers dachte , die Karnickel
aller Herren Länder sich bereits durch Klopszeichcn unter
einander verständigten . Ich bin sogar geneigt anzunchmcn,
daß der alte Herr Morse die Karnickel einfach um ihre Er¬
findung vemopst, daß er sie ihnen avgelauscht, und dann
nach echt amerikanischer Art behanpket hat : er sei der Kerl,
welcher . Zu dieser Annahme sühle ich mich berechtigt,
weil die Karnickel viel cinsachcr „morsen"

, als Morse selber
das konnte. Während er nämlich nur mit Hilfe von Trabt,
Maanet und anderen nmständlicben Vorrichtungen seine
Klopscrei zustande brachte, verzichten die Karnickel von
vornherein ans all diese abenteuerlichen Geräte . Ihnen ge¬
nügt die Sprungsläche eines ihrer Hinterläusc und ein
einigermaßen fester Untergrund . Haben sic diesen, dann
iroinineln sie durch einfache« Ausschlagen mit dem flachen
Hinterlaus sämtliche Zeichen der Morseschrift, daß cs nur
so klappert in der Fuhrenschonung . Und diese Lautzeichen,
die solch alter aufmerksamer Karnickelopa ausscndet , wenn
Reineke Rotvoß durch dir Fuhren schleicht oder da- eklige
Zweibein niit dem stählernen Blitz- und Donncrrohr sich
»aht , werden von allen Karnickeln ohne weiteres verstanden
und befolgt . Husch , sind sic weg!

Höchst eigenartig ist einiges , was das Karnickel
zum täglichen Gebrauch mit sich hcrumschleppt. Ausfallend
ist ;» m Beispiel , daß cs keine Augen hat . Dabei ist cs
aber keineswegs blind . J »t Gegenteil , es kann verwünscht
scharf äugen , benutzt dazu aber , notgedrungen , seine schwar¬
zen „ Seher "

, die wie blanke Schubknöpse drcinschau» . Oben
aus dem Bubikops trägt eö „Lössel " . Das ist auch wieder
absonderlich, da eS doch keinerlei flüssige oder auch nur
breiädnliche Nahrung zu sich nimmt , sondern nur seste
Pslanzcnkost . Weil eS also sein« Lössel sonst nickt verwcn-
den könnte, gebraucht es sie zum Hdren . Das ist dock ein
ganz au- grsallentk Gedanke !!

Wenn wir eingangs auch festst,llten, daß unser kleiner
Freund unbeiinlich schnell ist, so hat er doch leine Beine.
Mit seinen „Läusen " kann er dafür um so hurtiger dalttn-
slttzcn . Auch keine alltägliche Erscheinung dürste dies sein.

Dte größte Seltsamkeit kommt aber am Schluß de«
Karnickel- und damit auch dieser Betrachtung Ta « Kar-
nicket schließt nämlich mit einer „Blume " . Na , hören Sie
mal : das ist doch aber rein zu toll : Wie kann man eine
Blume hinten tragen ! Oder haben Sie . vielschöne Leserin,
solche Gewohnheit auch ? Haben Tie wohl schon mal eine
ihrer , natürlich nicht minder schönen, Schwestern gesehen,

^leues vom ? age.
Düsseldorfer RiesenfKirbuimsprozrh aus der Ruvrkampkzett.

Vor dem erweiterten Swofteuoericktt vegauu gestern cm
Riclenschtebungsprozetz. der di« unglaubltcven Vrrvältnisse be-
lcuclttci , die während des passiven Widerstandeo auf manchen
RegiebaMttiöi.' n verrfchicn . Es handelt sich ui» dte Vericvic
vung von hunderten von Waggons nitk Gütern im Werte von
Millionen von Golbinark. Angcklagl sind 39 Regteangestcülc.
darunter der frühere deussche Eiscnhavncr Paul Wllbeim
Noch , der von de, » Baum osskoimnandanlen in Derendorf,
Haiipiinanii G i r a u d , zu»> eAief der deussche » Hilssiräste er¬
nannt worden war . Girant», Haupiiiiaiii, Soucr und Leut¬
nant Padvol. Milglleder der Rcgic-Uitterkoiniittssion, ver¬
einbarten mit Kow , da!: dieser bei össcnisschc » Versteigerungen
unanvringttcver Sendungen als einziger Bieter auftr .sten
sollte . Aua» ein Resse des früheren loin.iiandtcrendcn Gene¬
ral » der Rbetmand « ari»ee in Düiiecdorf, Simons, soll an
de» Diebstählen beteiligt lein . Koch, der zerlumpt » ach Düssel¬
dorf gekommen war , hatte bereits nach wenigen Wochen ein
eigenes Auw und eine elegante Wohnung. Im Jahre 192t
wurde dte Sarve der Iranzössschcn Kriminalpolizei übergeben.
Als sich nach kurzer Zelt bcrausstcllie. daß zwiswe » den Kri¬
minalbeamten und koch das schönste Etnocrnehmcn herrschte,
wurde eine Sonderkommission unter französischer Leitung er¬
nannt , der c- auch gelang, die Verschiebung von lunächst 208
Waggons auszulläre» . 50 Personen . Tculscne und Franzose» ,
wurden verhaftet, aber bald wieder frcigclasscn, und den
deutschen Beamten wurde verboten , wettere
Nachforschungen anzu stellen. Gegen etwa zcbndeut¬
sche Angeklagte und franzvsikche HeeresangedSrige wurde vor
dem Mainzer Kriegsgericht verhandelt, wobei die Deutschen
teilweise zu mehrjährigen Freiheitsstrafen , die Franzosen nur
zu Disziplinarstrafen vcrurleilt wurden . 1925 übergab dann
die Inicralliiene Oberkommissionden deusschen Behörden dt«
Strasversolgung der deutschen Angeklagten.

Raubüberfall auf ein Pfarrhaus.
In der Sonntagnacht wurde ans da- katholische Psarr-

baus ln Georgmartendtitte bet Osnabrück, da« etwas einsam
liegt, durch zwei Männer im Atter von etwa 20 Jabren
ein frecher RauvUbcrsall verübt . Die beiden Räuber
drangen nach Aerlrümmcrung der Fensterscheiben in da»
Pfarrhaus ein und erbrachen cm Wohnzimmer einen Schreib¬
tisch. aus dem sie das darin befindliche Geld in Höhe von 30 .«
raubten . Die beiden Räuber batten osfcnbar vermutet, daß
der Pfarrer Ktrchengclder ausbcwabre, und drangen aus der
Suche danach auch in da- Schlafzimmer des Pfarrers Hüls-
mann ein. Dieser erwachte jedoch und setzte sich , trotzdem dte
Räuber tbm ihre Pistolen vorlttetten, zur Wcvr. Von dem
entstellenden Geräusche erwachte der unten tm Haute wodnendc
Hilfsgetslssche , bei dessen Erscheinen dte Räuber die Flucht er-
grtssen. Die Verfolgung der Verbrecher konnte erst spät auf¬
genommen werden, da die Drähte der Fernsprechlettung zer¬
schnitten waren.

18 Arbeiter von einem FclSblock getötet.
Im nördlichen Kaukasus zerstörte ein Felsblock , der sich

infolge der schweren Schneeftllrm« gelöst hatte, eine Aibettcr-
baracke . 13 Arbeiter konnten nur als Leiwen ge¬
borgen werden.

Pest auk ein«,» deusschen Dampfer.
Sonntagabend real tm Hasen von Rotterdam der von

Bahia Bianca kommende deutsche Dampfer . Cuba" ein. Da
ein Mitglied der Besatzung an Peft erkrankt war , mutzte das
Schiff sofort unter Quarantäne gestellt und dte Mannschaft
vorläufig in ihrer persönlichen Bewegungsfreiheit beschränkt
werden.

Irrtümlich erschossen.
Im ForstbauS Wcißcubach ( Salzburg ) wurde am Sonn¬

abend ein Forsizögling. der in später Abendstunde vor dem
Fenster der JörsterSentclm promcnierie, von dem Förster er¬
schossen, da dieser in dem jungen Mann einen Einbrecher ver¬
mutete.

iE " Ter heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Fa . , »r . meä . H . Schulze , « . m . b . H .. Berlin W. 30, bet.

die sich hintenrum mit Blumenzier schmückte ? Nein , ich
glaube , solche Modetorheit können Sic erst den Karnickeln
ablauschcn. Nachdem nun aber selbst der Bubitops sich mit
Sternschnuppengcschwindigkeit bei dem schönen Menschen¬
geschlecht eingebürgert bat , können wir ja mal zum nächsten
Sommer das Blumentragen auf dem Rücken einfüüren!
Gelt , man kann doch viel lernen vom Karnickel?

Uraufführungen in München.
Eigenbericht der „Nachrichten".

Der Kapellmeister der Münchner Staatsthcater , Hugo
Röhr, griff diesmal mit „E o c u r - D a m c" zu einem tra¬
gischen Motiv und umwob das Tcnbucb Rudolf
Lothars ( nach dem gleichnamigen Schauspiel DussonS)
mit warmer , gut empiundencr Musik , die weder in der Har¬
monisierung , noch in der Orchestrierung aus neuen Wegen
wandelt . Tie Singstimmen liegen in den natürlichen Lagen
und vermeiden bewußt da« heute so häusige Schreien und
Sprechen . Das Orchester tritt allgemein mehr al» Füll¬
element auf , zugunsten der Sänger und unterstreicht nur dra¬
matische Höhepunkte. Da« (stanze kein welterschütternde« , aber
gesundes Werk, das die Musikantcnsccle seines Schöpfers ver¬
rät . Von den Darsteller» verdient Nell » Merz besondere
Erwähnung , ebenso Fritz F i tz a u . Die dankbarste Partie
der Oper wurde mehr stimmlich als darstellerisch gut von
Hermann Nissen verkörpert.

Die zweite Uranssührung fand in den Kammcrspiclcn
um Schauspielhaus ) statt und ries neben Zu auch Miß-
Slimmung hervor : Heinrich Manns Schieberlomödie
„T a s g a stl i ch e H a u S "

. Tas Thema an sich geschaffen
zu tragischen wie zu komischen Entwicklungen , wird hier
leider hin - und hergczogcn zwischen Satire , Philosophie,
Dramatik , Erotik und anderem mehr, ohne daß es zu packen
vermöchte. Der flotte Schwung fehlt : manche Situationen
wirken gemacht, und c ittge Mätzchen geradezu lächerlich.
Tank einer ganz vor .üglicheu Darstellung , wurden die ein¬
zelne» Charaktere rresslich heratisgearbenct : d r rcdegcschwol
lene Gcheimrat >kurt HorwU> , der Hochstapler-Gras
sSchwetkart ) , das Schieberedepaar Mttv « iGervard Ritter
und Dherese G >. se ) , der D «ner Otto FramerS.

Wenn auch icttt > .irchau« erftcuiccter Erjolg sür die
d : Zch" Komödie >n verbuchen ist, so wc-r es immerhin anzu
er . ciiiinr , daß neben ceo w . . n iichcn . mc : sr mindcr-
wc .'itgen Erzeugnissen auch cnt 'nal da» S,ück erncS bekannten
deutschen Schriftstellers der O«sirnt !ichkeit unterbreitet
wurde . Vr . U . D.
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Ich bin populär ! Mein Home ist im deutschen Mott - ,schaß ausgenommen . Meine äußere Erscheinung vermag
jede » Schulkind aus dem Kopfe nachzumoien.

Ich bin Dr llnblulig , dem Millionen ihre Befreiung
von Fußschmerzcn , Hühneraugen , Hornhaut unb Schmielen
barsten , der alle Welt lulirolcn laßt , unb der dafür sorgt,
bas die Menschheit auch im Winter mit warmen und
trockenen Füßen auf dieser ouckeligen Welt herumläuft,

Hühneraugen beseitigt das oicimillioncnsach bewahrte
Kulirol . Hühneraugen . Pflaster , Packung ? 5 pfg . Kukirol.
Pflaster . Linden s Stück nur so pfg,

Kegen nasse und kalte Führ
ragen Sie die Därme spendenden , m mehreren Staaten

patentierten Kutirol Einlegesohlen , i paar Mt , 1,25 dis
Mt , 1,75 , je nach Schuhgröße . Außerdem Kukirol . Einlege¬
sohlen in einfacherer Ausführung bas paar SO pfg , hi«
Mt , 1. - . - paar ontiscptisch imprägnierte Kukirol -Ein-
lpgesohlen in einfachster Ausführung so pfg.

Eie erhalten die Kukirol . Erzeugnisse >n jeder gute»
Drogerie und Llvotheke oder direkt durch die
8vktlol-3abr!k Kurl kri-p, Sroß -Salre bei Magdeburg

Ankirol -Berkauisstcllen : Drog . G , Bremer . Wall -Drogerie : Donar-Drogerie , Doiriierichivecr Sir , 62 : Drog , H , frischer , Lange Str , 1lKreuz -Drogerie I , T , Kolwen , Lange Sir , 4 !,
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pr .' /. -Lir .-FIalche
Nil. 2.70
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Hühnerauslauf m,
Stall btlltg zu verk.
Mever , Lfternburg,

Nollsiraße 6.

Weißer Kachelofen
mit Füll -Rcgulier-
ctnsatz billig zu verk,
Meinardusstr . 61 ob.

Zu verlauten ei»

IM . 8iillelik2ld.
Gerb . Martens,

Lonermoor b . Lob,

Zu verkauf , etwa
166« Pfund

beiin tiubkeu.
Näheres durch
Liier » , Aukttonaior,

Edewecht,

Zu vrekauf , funge
ilbv . Äeiiieilub

sowie

rMioes llkille.
D . Wtltrn,
Ncuenbrok.

Zu verkaufen zwei
fette Schweine , ca.
läßt Md , schw, Bür¬
gers , Nauveborst 62.

Bürgertclde . Von st
Läutertchweinen I o
2 zu verkaufen.

Station - Weg 22.

Zwecks Vergiötzcrung eines Geschäftssuche ich einen

Teilhaber
mit 3— 1006 Rink . Einlage , Persönliche
Tätigkeit erwünscht , jedoch nicht erforder¬lich Branchekeiintnisse löniicn erworvcnwerden , Angcvoie vermittelt Offene Post-schlteftsach 76. Nordenham.

Wer beteiligt sich
mit Kapital still oder tälia an einem Ge-n .üsegcichäfli ' 'Angebote unter K E 839an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

ZciitrHuacnbnttcr . heur . Pr , l .llöMk.
Molkereidu . tcr . heutig , Preis 2,v6u,I,90 Mk,AvielmuS , 2 P »d, -Dosc 78 Mg.Grbr . Kasser Psd , 66. 76, 8V, 80 Psg,l .l« und I . iO Mk,
Scheibenhonig , Mund 1Z6 Mk,

»emrikli eiler8,
Achternstraste lk>, — Fcrnivrechcr iäo.

vrMsn - Mller
ü» »l»ir »g» S.

Deutsche
Dolkspartel

Hauptverein
Gtadt Oldenburg

Slm Mittwoch , dem 2. Februar d . I .,abends 8'/ , Uhr , findet >m „Grasen Anton
Günther " (oberer Saal ) eine rrwcttrrte

- WM »»»»«
statt , in der die Herren Kaufmann citoHoyer » nd Natsvcrr Jsensee über flädti«Ich « Angelcgenbetten sprechen werden . Zudieser Versammlung werden die Mitglie¬der und Freund « unserrr Parle » »termit
»ingeladen , Der Vorstand.

Oldenburger Landestheater

kür

Irauerl
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listUntvI
Nlvickvv

^ Lusvsklseaäx . a.
äenäeruagso

sofort.

ü . K.

IMl !l8 88ütllI.!

vürgei -ülliei'

MlmM.
Maricnstraße 9.

Billig!
'Anzug anscrttg , sto

^ k, Paletot anferiig,
26 wenden das - ,
Garant , guter Sitz.
Angeb , unt . I V 833
an dt « Grschft . d « I.

Zg , M » , k. a , sof,
an eia , od fr . Gard
da » Schneidern erl,
Sieding , Straße st«.

Ztattttbeattr
öremen.

Dienstag , i . Fe¬
bruar . abends 7,30
llbr : „ Dir heilige
Johanna ."

Mittwoch , 2. Fe¬
bruar . abends i .stti
Ubr : „Figar . Hoch¬
zeit,"

Donnerstag , d . 3.
Februar , abds , 7 .3«
Ubr : „Bonaparte ."

Freitag , 4 , Fcbr .,abds . 7,stt , Uhr : „ La
Bobcmc,"

Sounaveud , d , k>.Februar , abds , 7,3«
Ubr : „Der Trouba¬
dour,"

Sonntag , 6 , Febr„
»achinttt . 2.36 Uhr:
„Wilhelm TrU ." —'Ab . 7,36 Uhr : „Wie-
»cr Blut ."

Montag , 7. Febr .,abds , 7, :!6 Ubr (ge-
fchlofsene Vorstcllg ) :
„ Künigskinver ."

sZeirMMchel

Ulitiiiei '
.

Ende 46, Bauband-
werkcr . wünscht 'Be
kanntsch , auch Wwe.
mit ii , ' ' liibang , zw,
Heirat , 'Anaeboir er-
beic » vis zum 8, 2,
» uier N 237 a » dir
F . Nadorst . Sir , 128.

Datum Ab. s?
? ? Vorstellung

Dienstag , 1,
7 -,b . i0f , Ilhi 77 I Der Qrlow

Mltt coch, 2,
!>. - 6>. Uhr
Schülerkari,

7K - 16 Uhr

'AnSw,
2ö II Ncidbardt von

(Knciicnau

Freie
Volks-
bubne

Ter Barbier von
Sevilla

DunnerSt -, 3.
78b g,9'/,Uhr 82 ll

Zum ersten Male
Ein Lviel von Tod

und Liede

Freitag , 4,
7ss, b . lO ilh> 83 II fudemann stensch» !

Sonnabd , 6.
R .. - 6',. llbr Schulen Rcidbardt von

Gnciicnau

78b .g .9/,Uht 84 II Ein Svicl vonlod
und Liebe

Sonntag , 6,
D.« b. S-,

'. Uhr

6 ' . - 9-
,. Uhr

- II Im weißen Nößl

Ermaß.
Preise

Der Orlow
Äioderne

Taiizooerelie

Mvniag , 7,
78 - 16' /, Uhr

- i
Der Orlow

Moderne
Ta » zoocreile

können selbst in varinäcktgeii und veralte¬ten Fällen mil den attvewäbricn Eropbo »-
Vörapparaicn

« otorl gsul Lrörsr»
Acrztl , begulackitct . Keine Gtpsavdrucksa-brikaie , Ptclc Danlscvreivcn . Neu : Derkl . Elo -Hürcr . wenig aussällig , ErmäßlgleEreile . UeverrascDenvc <*rfolaL in weiterer
Eittfcrnung . Prospcklc gratis . KoilcnloscVorsüdrung Mtttwock >, den 2. Februar , tmHansa -Hotel von io vis > Nvr,

Hugo Loe « . Dnderstadt t . Hann, , I
Wcsicrtcr 833 . j

ke » tl,lo „ lzee

vesanssunterNcllt
erteilt

Net» ßienK » . vkereiresto I« »erterr«

kamiljen - öseill 'ieMen.
LerinijlHungs -Anzeigkii.

Obre am 8. Januar vollzogene Ver¬
mählung zeigen an

MW KM « lilinlk II . krau
Erna gev , Engcivcrg,

SI , FranziSko (Calis ) .

Kebuits-Aiizeilieii.
Ein krüsttge»

Sonntagsmädel
aiigekoiiinicii.

Heinr , Rtrpenhofs u . Frau.
Oldenburg , den st« . Januar 1927.

S laustrabe ü.

Unsere Annettes
ist da.

G , Klumpe », n d Frau
Mariechc » gev , Pott,

Friesoutbe , den 27. Januar 1927

Gestcr » srüb wurde » nicr

Junge
geboren.

In dankbarer Freude
Jon . Spille u , Frau gcb , Köhler,

Oldenburg . Klostcrstr , 7,
zzi , Kaiialsirakc.

Wir wurden beule durch dir glück¬
liche Geburt eines gesunden

Töchterchens
doch erfreu »,

Lcbrcr Willi , Mauke u . Frau
Marlba gev , 'Andr , c,

Oldenburg , den 31, Januar 1927.
zzi , Kanalsiratze.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Zungen
zeigen ln dankbarer Freude an

Ludwig Grube und Frau
Lieschen gev , Möller.

Rotenburg i , Hann, , 31 , Jan , 1927.

ütait besonäerer Anreize.

Die Qeburt c ne » ze »unäen
SO kJ kFtSg S Nkl Lck SIS

reizen koche .- lreut an

Osin . l- i ! rii -I^ hi » »-iricck
üertruä zed . Mailicr

fKsrusmksIcts , äcn 2« . 9an . 1927

loiies -Aiizkigen.

Statt 'Ansage.
Großenmeer Loyermoor.

den 36 , Januar 1927.
Heute morgen entschlief sanft » . §rubtg nach langem , schwerem Lei¬

den unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin »nd Tante

>im 'Aller von 44 Jahren.
In lteser Trauer

Hinrich Volles u . Frau
Helene ged . Tegode,

Dlc Beerdigung findet statt am
Freitag , v , 4 , Febr, , nachm , 3 Uhr,
aus dem hiesigen Friedhof,

Kanbausrrsrld . b. t , Februar 1927
! Es ha > Gott dem Allmächtigen ge-fallen , am 36, Januar meine liebe
j Tochlcr , unsere liebe Schwester,

Schwägerin und Tante

Flriitl » «
>nach eintägiger , beliigerKrankbcit im !

bindenden Alter von 21 Jahren 8 >Monaten zu sich zu nehmen.
In tiefem Schmer,«

Ar . Wwe , Stosscr»
Geschwister u , A ngchörige

Beerdigung findet statt am Frei-ag , dem 4, Februar , nachm ii » , 3
Uhr , aus dem Friedhof in Ziv ischenahn,

I « ttenhunlorf , stl . Januar.
I Heute morgen entschlief saust uI ruvig nach rtiiciil rastlos tätigenLebe » , nach langem , mit grober >Geduld ertragenem Leiden , meine

iniltgstgelievle . brrzensgule Frau,niilcrr liebe , Ireusoraendt Mutter
I Schwester . Schwägerin und Tanle . I

kV llelene kiM
gcb , Koopulan »,

in ihrem 5ö. Lcbcnrjadre,
Die » vriiigeii ticsvclrilvien Her

zciis zur 'Anzeige
Hinr , Ptinmr u Familie.

Die Bcerdigniig findet statt am >
Frciiag , d, 4 , Fevr, . nacuni . 3 llbr.
auf dem Ktrcbbos zu Ällendunlors,

Statt Ansage.
Brake , den 29 . Jan , 1927.

Heute entschlief laust nach kurzer I
Kraiikbetl mein lieber Mann , un-
icr guter Pater . Schwieger - , Groß-u , Urgroßvater , mein lieber Brn - sder . der Werkmeister a . D.

All .
'

im 'Aller von 77 Jabrcn.
I » tiefer Trauer:

Frau Helcnr Ammcrmann
gev , Scvmldl,

» cbst 'Aiigcbörigeil,
Brake , Kiel , Frriburg t . B,

Bremen u . Münster.
Tic Beerdigung findet statt am!

Mittwoch , dem 2, Februar , nach¬
mittags 2>- llbr , vom Traucr-

! hauie , Haasenstr , 2t , aus aus dcm
s Brater Friedhof,

Kranzspcndcn werden , da nichtim Sinne des Persiorvenen , dan¬
kend avgclcyiii.

Am 29, Januar starb nach kurzer
schwerer Krankheit miscr Auge

>iiellicr , der Maichiiicnlcchniker Herr I

Der Verstorbene , der mit Hingabe
in seinem Beruf tätig war , bat sich j

! durch sein Arbeite » ein ehrendes An-
I denken bei uns gesichert.

AM «»
I litt »ttlttllkl, HkWlMivslmillillklll 8, ü,!

bkrlir I. I.

KW
Am 2!», Ja » , starb nach kurzer,

I schwerer Krankheit unier Kollege und ^
j Milarbeilcr , der

«liaichinrntcchnikcr Herr

im 26. Lebensjahre,
Wir verlieren in dcm Verstorbenen

einen wertvollen Milaiveiler , dem '
l wir ein ehrendes Andenken be
> loahreil werden.

il»^ Hkdlilik
>link »kiilrliiiii IkiiiiiiiiiikiivfikSii kidkili Ü. L,!

öküilt i. Sill!,!,.

vanklaguligen.
Loy . den 31 , Jan . 1927.

Für die vielen Beweise berzltcvcr Teil¬
nahme beim Hlnscbetden meiner llcben
Frau und unserer guten Mutter sagen wlr
allen Verwandten und Bekannten , die lbr
das lebte Geleit gaben , ihren Sarg mit
Kränzen schmückten , den Nachbarn , die »ns
treu zur Scitc standen , sowie Herrn Pastor
Janße » für seine trostreiche » Worte tm
Hause und am Grabe , unser»

herzlichen Dank
Familie Taddlkcn,

Für die viele » Beweise von Anlmcrk-
lamketten anläßlich unserer gold . Hocvzeli

danken wir herzlich
Oldenburg , den 31 . Januar 1927,

Heinrich SUgbrr » u , Frau
gev , Modrmann.

Für die vtrlrn Beweise berzlicher Tcil-
navine bei dem großen Verlust spreche tcv
bicrintt mctnen

herzlichsten Dank
aus,

Eversten , Januar 1927.
Agnr » Mry »r geb . Küprr,
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Alu » «lern

Olckenbupger- Lan «ße.
' Oldeubur «. I . Fcbr . 1927.

Den i . ^ ebpuar ».
Der Februar ist der Ucbergangsuioi '.at vom Winter

zum Frühling und kann als sochcr noch richtige Winter-
wcttcrung uns auch schon mild« Frühlingswittcrung
bringen . „Uem Lichtnieß," da« ist der 2 . Februar , „trot
de Voß dem Jü » ich niebr, " lautet eine alte Bauernregel.
Das soll sagen , dag mit Beginn des Februars die grösste
winterliche Strenge vorbei ist. Es sind alle Anzeichen da-
sür vorhanden , daß dies in diesen» Jahre auch zutrissl . Ter
Januar , der nun ansregiert hat , gehört zu den strengste»
Wiistcrmonatcn des Jahres . In diesem Jahre hat er uns
aber keine Strenge suhlen lassen, sondern durchweg recht
milde Witterung mit zeitweise 5 bis 8 Grad R . Wärme
gebracht, so daß viele Sträucher schon zu knospen und die
ersten Frühlingsblume » schon zu sprossen ansingcn . Reich¬
lich bedacht bat uns der Januar , wie überhaupt die letzten
Monate,mitRicdcrscl >lägcn,d :e an cincmTagc auch in Schnee
nicdergingen . Den vielen Ricderschlägcn gegenüber hielten
die ziemlich heftigen Winde der letzten Januartage ein
(Gegengewicht, indem sie den Boden schnell wieder etwas
austrocknetcn und so vor allzugroßer Nässe schützten.

*
LanUestkeate »».

In Romain Rollands „Ein Spiel von Tod und
Liebe" entsteht der tragische Konflikt aus dem Kamps eines
freien Gewissen« mit dem Staat . Courvoisier, die zentrale
Figur , der alle Gelehrte, der Freund der Enzvklopädistc» , einst
einer der Führer und Beweger der französischen Rcvoluiic » ,
wird durch die Radikalen guillotiniert . Bor die Wahl gestellt,
den jakobinischen Bliirrausch gutzuheißen oder zu entstielten,
bleibt er und gibt der Welt durch seinen Tod das Beispiel
eines freien Gewissens. Tic Frau kann entkommen. Mögliche
keil besteht . Sie liebt den Jüngere » . Sic würden zusammen
stieben . Sic würden zusammen leben . Aber sic flicht nicht;
sic stirbt heroisch mit dem Allen. — Tic Erstausführung de«
Werkes sinder überniorgcn, Donnerstag , unter der Regie von
Elcmen« Schubert statt.

Wie schon gestern mitgcteilt wurde , findet in Abänderung
des LpielplanS beute abend 7.30 Ukr eine Vorstellung der
modernen Tanzopcrcttc „Ter Orlow" in der Prcmicren-
deseyung starr.

Morgen nachmittag 3.15 Uhr wird „Reidhardt von
Gncisenau "

, Schauspiel von Wolsgang Goctz , als 25 . Vor¬
stellung in der 2 . Serie des Aurw . Abonn . gespielt. Schüler¬
karten werden ausgegeben.

*
Keni '5 forä un «> seine k^iesendetriede.

Uebcr dieses Thema sprach gestern abend in der über¬
vollen Seminaraula aus Veranlassung des Allge¬
meinen Deutschen Gewerkschastsbundes,
Lrrskartcll Oldenburg , VolkSrat Tr . Kurt H. Busse auS
Hannover . Dem Ausschuß für Arbeiterbildung ist es erst
in diesem Winter wieder möglich geworden , öffentliche Vor-
rragsabendc zu veranstalten . Ter gestrige Abend war der
zweite dieses Jahres . Herr Wü bbenhorst begrüßte im
Namen des Ausschusses die Mitglieder des Gcwcrkschasts-
bundes sowie die Gäste, und drückte seine Freude über die
rege Beteiligung aus.

Tr . Busse brachte in feinem Film -Vortrag zunächst
allgemein Wissenswertes über amerikanische Verhältnisse,
und zog interessante Vergleiche zwischen Amerika und den
curopäiscitcn Staaten , insbesondere Deutschland. In
Amerika besitzt jeder fünfte Einwohner , d . h . jeder zweite
Familienvater , ein Auto , in Deutschland kommt aus 250
Einwohner nur ein Auto . In Amerika ist das Auto¬
fahren bereits so alltäglich geworden wie bei uns das Rad¬
fahren . In Ncwvork werden im Durchschnitt täglich
7 Menschen totgcsahrcn und 17 schwer verletzt. Der riesen¬
hafte Autoverkehr dort bat sich nachgerade ;n einer Ver-
kchrsmiserc, zu einem schwer zu lösenden Vcrkchrsproblcm
ausgewachsen. Ein kritischer Punkt ist die Garagcnsrage,
und so baut man jetzt Wolkenkratzer eigens für Garage-
zwccke. Tic Warenhäuser crössncn große Garagen allein
für die Autos ihrer Kunden . Bis zu 10 000 Autos werden
täglich in der Ford Fabrik scrtiggcstcllt. im Jahre 1925 er¬
reichte die Autosabrikation bei Ford zweieinhalb Millionen
Stück . Ta nun diese Unmenge von Automobilen nicht nur
sertiggestellt,.sondern auch uiiigesctzt wird , so bestreitet Ford
dicHälstc dcsAutobcvarsS derWclt , d . h . : jeder zweitcWagen
ist ein Ford Wagen . Tie Jahresproduktion der deutschen
Automobilsabriken erledigt Ford allein in einer Woche , da-
bei die Woche z» fünf Arbeitstagen gerechnet, den Tag zu
sieben Stunden und die Stunde zu 50 Minuten . In den
Ford - Betrieben ist nämlich außer dem Sonntag auch der
Mittwoch ein Feiertag , und aus jede Arbeitsstunde solgt
eine Pause vo» zehn Minuten . Diese verkürzte Arbeitszeit
im Fordsvstein wird durch die Intensität der Arbeit , durch
den zwangsläufigen Rhmhmus der » cttcnarbcit . bedingt.
Nun ist die Frage : Wie ist eine Massenproduktion
vo» 10 000 Stück pro Tag möglich? Antwort : Durch voll¬
kommene Vereinheitlichung. Ford baut seit zehn
Jahren nur eine Tvpc , einen Einbeitswagen . Alle Teile
haben gleiches Format , der Wagen wird rnpisicrt. Dari»
liegt die gewaltige Ersparnis an Zeit , Geld und Arbeits¬
kraft. I » Aincrika gibt cs nur 12 Tvpcn . in Deutschland
dagegen 150 . Ta siebt man , wohin die unheilvolle Zersplit¬
terung führt . — Tie zweite Frage ist eine wirtschaftliche
Frage : Wie bat Ford sich diesen Massenabsatz geschaf¬
fen ? Durch vernünstigc Lohnpolitik, die mit der Er¬
höhung der Löhne eine gesteigerte Kaufkraft des Arbeitneh¬
mers . der Mas : .-, erzielt . So bat Ford beispielsweise in den
letzten zehn Jakren die Löhne »in das Vierfache erhöbt , den
Preis für ein Auto dagegen um ein Fünftel zurückgcsctzt.
In Amerika verdient ein Arbeiter viermal soviel als in
Deutschland. Ein ungelernter Arbeiter bekommt für sieben
Arbeitsstunden sieben Dollar , ein gelernter Arbeiter kann es
bei Ford leicht aus 15 Dollar bringen . Ein Fordwagen
kostet200 Dollar . I » Deutschland müssen sür emen Ford-
Wagen , der 1200 Mk. kostet , 1500 Mk . Einfuhrzoll bezahlt
werden.

Im Film wurden interessante Bilder vom Ncwyorker
Ltraßenleben gezeigt und sodann die Entwicklung der Ford-
anlagcn von den bescheidensten Anfängen ( 1899) an bis
heute.

Ursprünglich nur cinsachcr Ingenieur , beschäftigt Ford
heute in seinen Werken 165 000 Arbeiter , darunter nur etwa
6000 Fachleute . In kann , zwei Jahrzehnten ist Ford zum
größten Industriellen und Aulokönig der Welt cmporgc-
wachscn, mit eigener Eisenbahn und Flotte , eigenem Stahl¬
werk und Kohlenbergwerk und ungeheuren Waldungen.
1903 wurde die Fabrik selbst gebaut . Ter zweite Teil des
Films führte in anschaulichster Weise den Zuschauern das
eigentliche Fordsvstein vor , die Arbeit am lausenden Band,
die Fließarbeit , wo cs kein „sich von der Arbeit drücken"
gibt ; da muß jeder an der Kette seine bestimmte Arbeit
in einem bestimmten Zeitraum erledigen . Im Gegensatz
zum Tavlorsnstcm , der als Raubbau der menschliche » Kraft
bezeichnet werden kan » , ist beim Fordsustcm jedem Arbeiter
genügend Zeit sür seine Arbeit gelassen. I » den Ford-
bctricbcn finden selbstverständlich nur modernste Maschinen
Verwendung , Unfälle kommen infolge guter Schutzmaß¬
nahme » selten vor . 59 verschiedene Nationen sind unter den
Ford Arbeitern und -Angestellten vertreten . — Am Schluß
seines interessanten 2f,f. sründigcn VortragcS ging der Red¬
ner von der Schilderung des Fordshstenis aus die deutschen
Verhältnisse über und aus die Möglichkeiten der weiteren
Entwicklung nach den verlorenen zehn Jahren . In 22 Be¬
trieben ist bei uns bereits die Fließarbeit eingeführt.

O
* Die goldene Hochzeit feierte das Ehepaar Schneider

Heinrich Rigbers. wohnhaft an der Lcrcbenstraße. R.
steht im 78 . , seine Frau im 80. Lebensjahre . Während Frau
R . leider schon seit einigen Jahren gelähmt ist , erfreut ihr
Mann sich körperlich und geistig einer seltenen Rüstigkeit
und geht täglich seinen Bcrussgeschästcn nach . Er ist seit
-17 Jahren ununterbrochen bei der bekannten Firma Pick-
scn <L Koblmcncr beschäftigt, ei » schönes Zeugnis sür Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer . Das Ehrcnkrcuz der drei Kam¬
mern für treue Dienste ist ihm längst verliehen . — Am
Jubcltagc erschienen schon am frühen Morgen Verwandte
und Bekannte zur Darbringung von Glückwünschen und
ilcbcrrcichung von Geschenken . Gegen Mittag übcrbrachlc
Pastor Rübe in Begleitung mehrerer Damen die Glück¬
wünsche der Kirchengcmcinde. Eine Ansprache und mehrere
Liedcrvorträgc erfreuten die sichtlich bewegten beiden Altem
Die Kirrbengemcindc schenkte eine Bibel und der Lbcrkir-
chcnrat ein Gesangbuch. Im Lause des Nachmittags erschien
eine -Abordnung des Krieger - und Kampsgcnossenvcrcins
zwecks Ilebermittlung herzlicher Glückwünsche.

» . Goldene Hochzeit. Am Freitag können der 2 . Vor¬
sitzende dcS Vereins der Eisenbahn Ruhcstandsbcamten,
Eiscnbahn -Zugsübrer Hochheidc und Frau , die gol¬
dene Hochzeit feiern . H . trat im Alter von 15 Jahren
als Tambour ins ehemalige Oldcnb . Jns .-Regt . ein , machte
den Feldzug 1870 71 einschließlich der Okkupationszeit mit
und wurde alsdann Bataillonstambour bei dem 2 . Btl.
Ins . Rgt . 91 . -Am 23. Oktober 1876 trat er als Hiljsschess-
ncr bei der Großh . Oldcnb . Eisenbahn ein , wurde am 1 . De¬
zember 1876 zuni Schaffner und am 1 . April 1899 zum Zug¬
führer befördert . Nach 25jährigcr Dienstzeit wurde dem
Jubilar , der auch Inhaber vieler OrdensauSzcichnungen ist,
das Oldcnb . Ehrcnkrcuz 2 . Klasse verliehe » . Während des
aktiven Dienstes war Hochbcide sieben Jahre 1 . Vorsitzender
des Fahrbcamtcnvcrcins „ Fahrzeit " und hat in guten und
bösen Tagen mit zäher Ausdauer die Interessen des Vereins
wahrgcnommcn , wozu ihm sein nie versagender Humor zu
Hilfe kam . Am 1 . August 1921 trat Herr Hochheide aus
seinen Wunsch in den wohlverdienten Ruhestand . Ihm
wurde dann die Ehrcnmitglicdscbaft des „ Fabrbcamtcn-
Vercins Oldenburg " angcbotcn . Im Kreise der Mitglieder
des Vereins und im engeren Vorstand versteht Herr Hoch-
Heide , der die -Anfänge der Oldcnburgischcn Staatsbahn
mitcrlcbt hat , sich durchzusctzcnund den Interessen der All¬
gemeinheit zu dienen.

* Sein 25jähriges Ticnsijubiläuin bei der Kranken¬
kasse des -Amtes Oldenburg begeht am Mittwoch der Ren¬
dant Karl Hcitma n » . Dem Jubilar , der lange Mit¬
glied des Landtags war , jetzt dem Stadtrat angchört und
auch in Arbeiterorganisationen eine führende Rolle spielt,
wird cs an Glückwünschen an diesem Tage nicht fehlen.

— r . Zur Notenfälschung . Seit Monaten tauchen in
den verschiedensten Städten und Orten Deutschlands Bank¬
noten aus «durchweg Noten zu 20 und 10 Mk .) ,dic in der
Weise gefälscht wurden , daß aus einer Anzahl unbeschädig¬
ter , echter Banknoten eine größere -Anzahl falscher Noten
bcrgcstcll» wurden . Teile der Banknoten wurden zerschnit¬
ten und dann mit Teilen echter Noten derart zusammcn-
gcklcbt, daß z . B . aus 12 Noten 13 gefertigt wurden . Fast
stets bestehen di« absichtlich beschädigten Noten aus Teilen
verschiedener echter Noten und weisen deshalb auch ver¬
schiedene Nummern und Rcihenbczcicknungcn — d . h.
Buchstaben vor den Nummern — aus . Tic gefälschten
Noten sind leicht erkennlicki , da sic durchweg mit Silber
oder Goldvapier znsammcngcklcbt sind. Tic Größen der
einzelnen Note » sind voneinander abweichend und bilden
daher ein gutes Kennzeichen.

* Der Virhstnnd im Freistaat Oldenburg . Nach der
Zählung am 1 . Dezember 1926 waren im Freistaat Olden
bürg ( also Lübeck und Birlcnscld cingercchnctj vorhanden:
77 213 vichbcsitzcnde Haushaltungen « 1925: 79 308) , davon
Hauslialtunaei ! mit Rindvieh 40 895, Pferde : 57 576 <1925:
59 117 ) , Stück Rindvieh : 329 166 <1925 : 328 881 ) . Schweine:
385 611 <1925: 297 531 ) , Schafe : 23 683 < 1925 : 26 791 ) ,
Ziegen: 26391 <1925 : 29332 ) . Gänke : 17376 <1925 : 18339) ,
Enten « 11 900 <1925 : 38 312) . Hühner : 1 163 598 <1925:
1 061 385) , insgesamt Federvieh : 1 222 871 Stück <1925:
1 118 066 Stück». — Im Landcstcil Oldenburg sind vor
banden : 62 901 vichbcsitzcnde Haushaltungen , davon 35 128
Haushaltungen mit Rindvieh , 19 608 Pferde , 283 719 Stück
Rindvieh , 316 199 Schweine , 20 028 Schafe, 19 311 Ziegen,
13 530 Gänse , 36 3 >2 Enten , 998 117 Hühner , insgesamt
Federvieh : 1 018 289 Stück. — Im Freistaat Oldenburg
haben mithin zugenommen : die Zahl der Stück Rindvieh,
der Schweine, des Federviehs , dagegen abgcnoinmcn : die
Zahl der vichbcsitzendcn Haushaltungen , der Pferde , der
Schafe, der Ziege», der Gänse.

Lui » frage «ter -1usbii «lung kalkoliseker
VolkssckuIIekrer.

Aus dem Münsterlande erhalten wir weiter folgende
bemerkenswerte Aussührungen:

Nach meine» Darlegungen in Nr . 25 der „Nachrichten
sür St . u . L . " begegnet die Ausbildung katholischer Volks
schullchrcr an der pädagogischen Akademie zu Bonn den
schwersten Bedenke» . Es bleiben zwei Möglichkeiten übrig:
Tie Einrichtung eines interkonfessionellen oder
simultanen Lehrganges in Oldenburg und die eines
konfessionell - katholischen in Vechta.

1 . Tie Einrichtung eines interkonfessionellen oder simul¬
tanen Lehrganges in Oldenburg würde sür unsere Olden¬
burger Verhältnisse die Durchbrechung eines Sv
stcms bedeute» , das lange Zeit zum Besten des Landes
gchandhabt wurde . Unser Oldenburger Land ist allmählich
ein Schulbeispiel dafür geworden , daß der Grundsatz des
„ Schicdlich- Friedlich" in allen kulturellen Fragen der rich
tigc ist . <Viclleicht könnten die Demokraten im Reiche äugen-
blicklich von Oldenburg lernen . ) Die einzige inlcr „lulturcllc"
Einrichtung , die wir habe» , unser Laiidcsihcater , hält die
Gemüter dauernd in Spannung und zeigt, daß ein Abwci-
chcn von dem bisher in Oldenburg befolgten Svstcm zu end¬
losen Reibereien führen würde . Ein religiöser und kultu¬
reller Mischmasch auf dem Gebiete der Erziehung , zu dem
ein simultaner Lehrgang leicht führen könnte, kann auch für
die Weiterentwicklung der Kultur im allgemeinen kaum von
Bedeutung sein. Sollen dcutschkatholischcund dcutschevange-
lischc Kultur und - - mcincrwegcn auch — eine mehr male
rialistisch eingestellte Kultur sich gegenseitig befruchten und
fördern , so muß es doch zunächst einmal Träger geben, in
denen diese Kulturen sich rein und voll entfalten:
denn der Kontakt der Kulturen und damit die Möglichkeit
gegenseitiger Befruchtung wird nickt durck > die abstrakten
Ideen hergestellt, sondern durch lebendige Menschen, Per
sönlichkciten, die den Ideengehalt einer Kultur voll und
ganz ersaßt und in sich verwirklicht haben und dann aus
andere ausstrablcn . -Auch aus diesen allgemeinen Erwä
gungcn heraus wird man zu einer Ablehnung der simul¬
tanen Lehrerbildung kommen. Es mag noch nebenbei er¬
wähnt werden , daß das gesamte Münstcrland und weite
evangelische Kreise nichts von ihr wissen wollen.

Justus Möser.

* Vortrag Hans Tchomblirgk. Wie bereits mitgcteilt.
findet laut -Anzeige Montag , den 7. Februar , im Schloßsaal
ein einmaliger Vortrag de» bekannten -Asrikasorschcrsbicr statt.
ES ist dies gleichzeitig da« erstemal, daß Sctiomburakmit einem
besonderen Programm über seine asrikanischcn Erlebnisse an
die Oesscitilichkcit tritt und in einem längeren Vortrag selbst
von seinen Jagden und -Abenteuern aus 17 Jabren For¬
schungsreisenvom VortragSpovium bcrab erzäblcn wird . Alle,
die ikii kennen oder ihn zu seinem letzten große» Film „Mensch
und Tier im Urwald " Einleilungs - und Bcglcitworte sprechend,
persönlich sahen , werden diesen Vortrag mit aroßcm Interesse
begrüßen.* Tchlachlvichlicscrungcnund Schlechtvichprcisc. Gestern
war wieder der Haupilieserungstag der Woche sür Scblachtvicb.
-Auf dem Schkachlbosc war daher wieder reger Betrieb . Bei
den letzten Schlachtvichablicscrungcn waren immer die Preise
sür Großschlachwieb, Schlachtkälber und iür Schlocknschase
ziemlich unverändert , während die Schlachlschwcincprcifebe¬
deutenden Schwankungen nmerworscn waren . Zeit etwa 11
Tagen baden diese Preise eine stark rückgänge Beweguna, die
auch gestern bei Ablieferung der Schweine deutlich in die Er
schcinung trat , und auch jetzt noch andälr . Gezahlt wurden
dafür durchschnittlich 62—61 RM . sür den Zentner Lebendge¬
wicht , in Einzelsällcn etwa« mehr, aber in manchen Fällen auch
noch weniger. „Mutten " blieben im Preise noch unter 60 RM.
der Zentner Lebendgewicht. Bei diesen nicdriaen Preisen dort
man in Mästcrkrciscn überall Klagen über Unrentabilität der
Mast. In den Kreisen der Landwinschasr ist dadcr auch eine
starke Bewegung gegen die Einfuhr von Schweinen aus Polen
bemerkbar, vic ja noch weiter preisdrückcnd auf die Mast-
schwcincprcise wirken würde . — Großschlachtvieb kostete
gestern , wie überhaupt in den letzten Monaten , bei guter Qua¬
lität 50—51 RM . der Zentner Lebendgewicht, bei geringerer
Qualität ziemlich erheblich weniger. Schlachtkälbcr sind
augenblicklich bedeutend teurer als die fetten Schweine. Sie
wurden gestern mit 70 RM . und darüber bczablt, und Mast-
schasc kosteten wieder 13—17 RM . der Zentner Lebendgewicht.

* Der „ Ltenographenvercin Oldenburg", in dem Rnbän-
gcr der Tvsteme Gabclebcrgcr , Stolze Schien usw.. jetzt fried¬
lich nebeneinander die Einhcilskurzschrist pflegen,
dielt seine Jahresversammlung ab. Der JabrcSbcricht
brachlc ein erfreuliches Bild über das Gedeihen de« Vereins.
Die Mitgliederzabl bat bereits 20« überschritten. Der Verein
„Einhcitskurzschrist" bat sich mit dem „ Stenograpbenvcrcin"
verschmolzen . Der Schülcrvcrein „Tiro " «Oberrcalschule und
Rcalgvmnasium « hat eine -Arbeitsgemeinschaft mit dem Verein
geschlossen . Es weiden zurzeit zwei -Anfänger- und süns Fort
bildungskursc abgcbalten, die zum Teil so stark besetzt sind , daß
eine Teilung vorgenoiiiincri werden muß. In der Sckncll-
schreibcabicilung werden Geschwindigkeitenbis zu 210 Silben
erreicht, diese -Abieiluna übt hauptsächlich zur Gcschästssicno-
grapbcilprüsiing, die vor der diesige » Handelskammer statt-
sindct. Gewissenhafte Urttcrricbtslciter sorgen sür gründliche
-Ausbildung . Eine ansehnliche Bücherei dient de » Mitgliedern
als Untcrhalluiigs und lledungsstosf. Günstig sind auch die
Kassciivcrhättnissedes Vereins . Obgleich der Beitrag sehr
niedrig ist. trotz der großen Gcgciilcisttina des Vereins , konnte
das neue Jabr mit einem Ucbcrschnß aus dem alten Jabr be¬
gönne» werde» . Der Vorsitzende konnte darum auch rubigen
Herzen« sagen : „ES gebt vorwärts mir uns , es gebt vorwärts
mit der E i n h c i t S k u r z s ch r i s t , der Sieg ist uns ge
wiß ! " Im Juni findet in Oldenburg der Nordwcstdcut-
scbc Ttcnographciivcrbandstaa statt. An diesem
Tage werden inchrcic 1>>«« Sicnograpdc » au« allen Enden der
» orowestdenlsche » Ecke zeigen , wie weit die E i n b c i 1 s k u r z-
schrist acd '.cvc » ist. Der erste Vorsitzende des Verein« ist
der RcicüsbabninspcktvrBrenner, 2. Vorsitzender: Prokurist
Fcblhaber.

' ttiicNcd ts»e >c tt » : t><„ Olm »>v>' ttiicNcd ts»e >c tt » : t><„ Olm »>v>
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vettretertaa «Irr Mtrßilrgrkvri'bsnürr Ztallt unü Mt
Ter Lliittskriegerverband Lladl und Äinl Oloenburg

hatte am Sonntag die Vertreter der angcschlossenenVcrcinc
zu einer Vertretertagung » ach dem „Liizoenbos" Nadorstcr
Straße eingcladcn . (5s waren von 29 Vereinen 123 Ver-
lrcicr anwesend , Kurz »ach 9 Uhr crössiicic der 1 . Vor
sitzende dcd Verbandes , Rechnungsrat Tütkcn, die Ver
saminlung . Er begrüßte besonders den Vorsitzenden des
Oldenburger Aricgcrbundes , Generalstaalsamvalt Niese
vieler, den Schrijtsührer des Bundes , Jusiizinspellor
Koch , Bundesjugcndwarl Oberstleutnant von Unruh,
soivic den 1 . Vorsitzenden der Landesgruppc der Kb . und
Ah . des Avsshäuscrvcrbandes . Banlbcamlen Alsrcd R c m -
m e r s . Tein Verbände gehörten im letzten Berichtsjahre
32 Vereine an mit zusammen 5143 Mitglieder . Vom »lassen
sichrer, BuchdruckereibesitzcrRitter, Tonnerschwee, lvurdc
die Jahrcsrechnung dargclcgt . Ticselbe schloß mir einem
Kasscnbestand von 38,50 ab . Ter Rechnuugsprüscr er¬
klärte , daß die Jahrcsrechnung mustergültig geführt sei;
dem Uassesührcr wurde einstimmig Entlastung erteilt . Tcm
Schrislsubrer sowie den» Aassensührcr wurde vom 1 . Vor¬
sitzenden sür die mühevolle Arbeit der Tank ausgesprochen.
Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war der Punkt 6:
„Antrag des Vorstandes : Ter Beitrag zum Amtskricger-
vcrband beträgt sür das Jabr 1927 je Mitglied der Vereine
10 H . Dieser Antrag wurde ohne Debatte einstimmig an¬
genommen . Aach den Aussübruugen des Kasscsührers , der
für das Jahr 1927 einen Voranschlag ausgestellt hatte , werde
sich die Einnahme dann aus etwa 515 belaufen , die Aus¬
gaben dagegen aus etwa 300 . kk, so daß » och ein Ucbcrschuß
von 215 verbleiben würde . Ter Absatz 2 des K 5 der
Satzungen des Amtskricgcrvcrbandes , wonach die Verwal-
tungskosten der Amtsgruppe aus der Kasse des Verbandes
bestritten werden sollen, wurde angenommen . Es folgte ein
Antrag des Gardcverciiis Oldenburg betreffs Ausstellung
von Anordnungen bei geschlossenem Auftreten der Vereine
und Jnsamniensaffung der einem Verein zustehcnden Stim¬
men auf 1 bis 2 Vertreter aus den Vcrtrctcrtagen.

In der sich hierüber cntfpinncndcn Debatte wurde be¬
schlossen : die Fahne wie bisher im Schuh zu tragen ; über
die übrigen strittigen Punkte des Antrages 7a wird der

Vorstand des Eldeaburger nriegcrbundes » och Richtlinie»
geben. Ter Antrag 7b wurde aus Antrag de » Anttsvcr
bandsvorstandcs abgelebt» , Für de » Beschluß des Amts
kriegerverbandes Varel , wonach die bisher alljährlich ge-
feierten B u u d e s k r i c g c rs e st c nur alle zwei Jahre ge-
feiert werden solle » , war hier keine Meinung vorhanden.
Ter Punkt soll am 15 . Mai in Wüsting noch naher erörtert
werden . Hierauf verbreitete sich der Jugendwart des El
denburger »lriegerbundes , Oberstleutnant von ll n ru h ,
über Zweck und Ziele der Jugendgruppe » . Er hob hervor,
daß der Gardcvercin der eigentliche Gründer derselben sei,
die anderen Vereine aber in lobcnswerter Weise » achgckom
men seien, und beute schon 1V Vereine eine z. T . recht statt
liehe Jugcndgruppc auswcisen könnicn . Tic beiden Herrcn
Becker und Zielen haben in Scheunen bei Eclle einen
Sportkursu « mitgemacht und stellen den Vereinen zur Aus¬
bildung der Jugendgruppcn zur Verfügung . Für Sport
gerätc bzw. Lehrmittel hat der Bund 30» . kk bewilligt . Da
für die Ausbildung der Jugendgruppcn keine geeigneten
Räume zur Verfügung stehe » , sollen Schritte nnternommcn
werden zwecks Ueberlasiung von Turnhallen.

Sodann sprach Bankbcamter Alfred R e in m c r s über
Ab - und Ah .- Fürsorge . Er wies bin aus die Unterstützun¬
gen aus dem Altfonds , die bedürftigen Veteranen von 1864,
1866 und 7» 71 resp. derer. Witwen gewährt werden , sowie
über Abfindungen der alten und neuen Wehrmacht bctr
entwerteter Gelder . Er betonte noch besonders , daß die
Amtsgruvpcn recht tätig gewesen seien, Rot zu lindern
Hierauf erfolgte die Neuwahl des Vorstandes , die solgcndes
Resultat ergab : 1 . Vorsitzender Rcchnungsrat T ü t k e n.
Oldenburg ; 2. Vorsitzender Kaufmann Helms, Nadorst;
Cckristsübrer Eiscnbahn - Ebcrinspcktor Eggert, Llden-
burg : Aassensübrer BuchdruckereibcsitzerRitter, Donner
schwce ; Beisitzer: die Herrcn Rüdcbusch, Obmstcdc,
Reis, Osternburg . Sanders, Petersfehn , Sand
fuchs, Lldcnburg , Strlcpling, Wardenburg ; als
Amtsobmann des Ab, und Ah Herr du Pui 1S , Obmann
des Kampfgenofsenvereins Oldenburg.

Da die Wahl eines AmtSverbandsjugendwartS noch
nicht zustande kam , übernahm BuchdruckereibcsitzerRitter.
Doniierschwec bis zum 15 . Mai das Amt eines solchen.

Die „ LiBÜne Moeke " ln Sei -ttn.
Berti » , 1 . Februar.

Zum zweiten Male erscheint unter diesem Titel in der
Reicbshauptstadt eine Ausstellung am »laiserdamm , in den
bekannten großen Aulohallen , eine Ausstellung , die nur mit
dem Grüne » und dem Drum und Tran an dieser Farbe zu
mn hat , also mit Lano - und Forstwirtschaft , und dem edlen
Waidwcrk.

Ter vorjährige Erfolg , der ungeheure Besuch haben zur
Wiederholung angeregt , und so habe» sich die großen Ver
bände und Vereine hier zu friedlichem Wettbewerb zusainen-
gesunden und eine Ausstellung geschaffen, die ihresgleichen
sucht ; denn das , was hier i» Spezialfächern geboten wird,
bekommt man niemals auf den großen Schauen der D . 2 . G.
zu sehen, wo aber bekanntlich das Vieh und die Maschinen
die Hauptrolle spielen.

Es haben am Gelingen dieser großartigen Veranstal¬
tung mitgearbeilel : die Deutsche LandwirtschastsgcseUschast,
der Deutsche Landbund , der Reichsausschuß zur Förderung
des Milchvcrbrauctis , der Teutsche Jagdschutzverein : der
Verband der Geilügelzuchtvereine der Mark Brandenburg,
der Jmkcrverband , der Hausfrauenverband , Fischereivcr-
band usw . Am Sonnabend ist die Ausstellung i » Gegen
wart von 500 geladenen Personen eröffnet . Tic Eröss-
nungsrcde hielt der preußische Landwirtschastsministers
Steiger. Er bezeichnet die „Grüne Woche " als das
beste M »tel , die Bevölkerung DcruschlandS auf eigener
Scholle zu ernähren . Da jährlich viele Millionen ins Aus-
land geben, müsse man alle Kräfte zusammcnschließcn,
um die heimische Erzeugung zu steigern. Tic Ausstellung
bringe die Fortschritte zu Gesicht , aber die Bedingung sei
immer , daß eS der Landwirtschaft möglich sei , ihre Eristcnz
zu behaupten . Der Oberbürgermeister B ö ß , Berlin , be¬
grüßte die Gäste und pries die „Grüne Wo.be" als ein
Mittel,um Stadt und Land einander näher zu bringe » . „Hat
der Bauer Geld , so bat 's die ganze Welt "

, das benutzte er
auch für seine Begrüßungsrede . Tr . k . c. von Wcbskv-
Karlsdorf , Vorsitzender der DLG . stellte mit Genugtuung
fest , daß nur das cinsiclnige Zusammenwirken des Berliner
Messeamts mit der Land - und Forstwirtscbart die „Grüne
Woche " eine dauernde Einrichtung sür Berlin zu werden
verspreche. Darauf sprachen noch Graf Kalkreuth. Vor¬
sitzender des Rcichsbundes , und Landtagsabgeordnetcr
Held, Vorsitzender der Deutschen Jagdkammcr , Ter Sonn¬
tag brachte eine ungeheure Menschenmenge zur „Grünen
Woche ".

*
8ek « ui ' gfei ' iek1sfäIIe.

Das am 14. Februar beginnende Schwurgericht wird über
folgende Strafsachen abzuuricilcn haben:

1. Montag den 14. Februar , vormittags 10 Uhr, Wider
1 . den Tiennluccht Bernhard L ü b b c n au» Jclbausen , 2 . das
Ticnstmädchen Elise Spille aus Altjührden , 3. den Haus¬
sohn Georg Rogge aus Hohelucht bei Varel ( in Hast) wegen
Meineides bzw . Anstiftung z u in Meineide, Ver¬
teidiger : sür l und 2 Rechtsanwälte Wisscr , Tr . Deit¬
mers und Tr . Schauenburg: sür 3 RcchtSaiiwälte
Ehlermann , Dr . Brand und Tr , ReinerS.

2. Nachmittags 4,30 Uhr, wider den Fabrikarbeiter Fritz
GerdeS aus Rostrup bei Zwischenabn wegen versuchten
Mordes und unerlaubten Waffenbesitzes. Ver¬
teidiger : Rechtsanwälte Ehlermann , Tr . Brand und Dr.
R e i n e r s.

3. DicnSlag, den 15. Februar , vormittags 9 Uhr, Wider den
Arbeiter Ezestar Sehinauski aus Langendamm bei Varel,
wegen Meineides. Verteidiger : Rechtsanwälte Ehler¬
mann , Tr . Brand und Tr . Reine rs.

4. Nachmittags 4Z0 Uhr, wider 1 . den Arbeiter Ernst
Si einer aus Cloppenburg, 2 . den Arbeiter Bernard Tho¬
ben, das. , wegen Körperverletzung mit tödlichem
A uSgange. Verleioigcr : jür 1 . Rechtsanwalt Tr . Schaucn-
> urg, sür 2. Rechtsanwalt Hitzegrad. .

5. Mittwoch, den 16. Februar , vormittags 9 Uhr, wider den
Gärtner Ernst Zchultze aus Nordenham wegen Brand¬
stiftung und versuchte n Betruges. Verteidiger:
Rechtsanwalt Tr . » och.

6. Nachmittags 4 .30 Uhr, Wider den Landwirt Johann
Lü erS, aus Bolel bei Apen wegen Meineides, Verteidi¬
ger: Rechtsanwälte Wisscr , Tr . Tellmers und Tr.
Schauenburg.

7. Tonnerstag , den 17. Februar , vormittags 9 Uhr, wider
I . den Tienftknecht Johann Janßen aus Falzdors, 2 . die
Haustochter Anna Janßen aus Plaggeilburg wegen Mein¬
eides. Verteidiger sür 1 . Rechtsanwalt Schwartz , sür 2.
Rechtsanwälte Ehlermann , Tr . Brand und Tr . Rei¬
ne r s.

8. Nachmittags 4.30 Uhr wider die Ehefrau Albertine Zan¬
der geb . Jackebeil aus Rüslringen wegen Meineides. Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Tr . Arkenau.

9 . Freitag , den 1ö. Februar , vormittags 10 Uhr, wider 1.
den Arbeiter Heinrich Augustin aus Füchtel bei Vechta , 2.
den Haussohn Johann » amphaus aus Uptloh bei Essen
wegen Meineides bzw . Anstiftung zum Meineide.
Verteidiger Rechtsanwalt Tr . Lüh ring. Quakenbrück, und
Tr . Hollje, Oldenburg.

10. Nachmittags 4 .30 Uhr wider den Wirt und Arbeiter
e -mann Wichmann aus Moorbeck bei Huntloscn wegen
orperverleyung mit tödlichem Ausgange.

Verteidiger Rechtsanwälte Ehlermann , Tr . Brand und
Dr . R e i n e r S.

11 . Sonnabend , den 19 . Februar , vormittags 9 Uhr, wider
den Gelegenheitsarbeiter Gottlieb Riemer aus Könitz in
Wesrpreußen wegen Brandstiftung. Verteidiger Rechts¬
anwalt Tr . Tetrmers.

*
* Die Handelskammer Oldenburg will in allernächster

Zeit in den größeren Orten Prüfungsausschüsse einrichten,
um für di « Ostern eimretenden Lehrlinge eine Auslese cin-
trelcn zu lasten . Wir kommen morgen daraus zurück.

* Am Stau bot sich während der letzten Tage ein wenig
belebtes Bild . Schiffsverkehr und Güterumschlag waren nur
schwach . Von den mehrerwähnten beiden großen Flößen
ist das zweite , das vom jenseitigen Ufer an die Kaimauer
überholt wurde , nach reichlich zweiwöchiger Tätigkeit mit¬
tels Kranes etwa zur Hälfte aus Fuhrwerke und Eisenbahn¬
wagen zum weiteren Transport der Stämme umgcschlagcn
worden.

* In selbstmörderischer Absicht schoß sich gestern morgen
ein Hausdiener eine Kugel in den Kops. Nach Anlegung eines
Rotverbandel durch Tr . Boueke wurde er dem Pius
Hospital zugesührt.

* Einen Unfall zog sich gestern ein älterer Mann bei dem
Dachdecker M - zu . Er stürzte au « geringer Höhe und zog sich
schwere Kopfverletzungen zu. Dr . Brünfcs leistete die erste
Hilf« und sorgte sür Ucbersührung in daS Pius Hospital.

* Schach . Ter hiesige Schachklub dielt seine 33 . Jahresver¬
sammlung ab. Ter Verein » at 40 Mitglieder. Ter Vorsitzende
konnte in seinem Geicbäslsbcricbt aus eine erfreuliche Entwick¬
lung Hinweisen 3 gut besuchte Reihenspiele ( Tr . Aut ge,
Bogoljubow und N i m; o tv i 1 i cd ) fanden statt . In den
Turnieren des Schactwcrbandcs Weser-Ems in Wilhelmshaven,
sowie in den , Wetkamps gegen Groningen bar der Verein ebren-
voll avgcschniilcn. In der nächsten Zeit wird voraussichtlich
eine B l i >l v v o r si c l l u ii g des L ch a ch g r o ß m e i st c r s
Reit geboten. Rel , wird 8— 10 Partie » gleichzeitig ohne An-
siwi des Bretts spielen . Tic Kasscnvcrbälliiisse sind befriedigend.
Ter Jahresbeitrag wurde wieder aus 6 Mark festgesetzt . Ter
bisherige Vorstand, bestehend aus den Herren Tr . Wielandt
( l . Vors.) Brunken und tt l o st c r m c> n n wurde wieder-
gewäblt. Tic Sviclabende ( Montags und Donnerstags ) im
.Anthon Günther " waren durchweg rege besucht auch von
Gästen. die sich zwanglos am Spiel beteiligen können . Di«
Scbachlpalten in den hiesigen Tageszeitungen haben vciruchtcnd
auf das Schachtelten gewirkt . Vereinswettkämpse fanden statt
gegen Varel und Leer. Der Kampf gegen Leer wurde am 30.
Januar in Bad Zwischcnahn ausgesuchten. lO Teilnehmer auf
jeder Seite spielten >m ganzen 19 Partien , von denen Olden¬
burg 12 gewann, Tte zahlreich erschienenen Zuschauer folgten
den vielfach spanuendcn Nämpsc » ml « sichtlichem Jniereslc . Die
Gründung eines Schachvcreins in Zwischcnahn ist in Aussicht
genommen.

* Tie Reichsbahn Jnipektoren Vereinigung des Tirrk-
tionsbczirls Oldenburg machte ihren diesjährigen Winter-
ausslug wiederum nach Damme zum dortigen Erholungs¬
heim, Tie meisten Teilnehmer trafen bereits am Sonnabend
gegen Abend ein, von der Terrasse des prächtig gelegenen
Heims vom „Geist des Tollenberges" humorvoll begrüßt. Nach
dem gcmeinsameu Abeudeste » fand sich alles zu einem Stünd¬
chen in der schönen Halle de « Hauses beim osscnen Kamiuseuer
ein, woraus im Tpeiscsaal bei Musik , fröhlicher Unterhaltung
und Ueberraschuugcn verschiedenster Art ein Leben begann, das
allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird . Im Mittelpunkt
der Veranstaltungen des folgenden Sonntags standen vor allem
zwei Vorträge . Zunächst sprach Reichsbahn-Oberinspektor
A uhlmann - Berlin über „Finanzwirischast der Deutschen
RcichSbahiigcsellschasl ' . Weiter behandelte der Vorsitzende,
Reichsbahn-Inspektor Albers -Oldenburg , die Frage : „Eisen¬
bahnen oder Kanälek" . Beide Redner behandelten ihre zeii-
gemäßen Themen mit fachwisscnschastlichcr Gründlichkeit und
fanden sür ihre interessanten Tarlcgungcn den ungeteilten Bei¬
fall. Ein ausgezeichnetes » oblcsscn am Mittag zeigte , daß man
auch im Süden unseres Landes das oldenburgisch« Naüonal-
gcricht zu pflegen versteht.

-ist
* Osternburg, l . Fcbr . Unter reger Beteiligung des hiesi¬

gen Turnvereins , des Personals der Firma Bcver und sehr
vieler Bewohner unseres Ortes wurde gestern der verstorbene
Rentner Ed . Bever zu Grabe gebracht. Pastor Lrente -
Pohl hielt zunächst im Hause des Entschlafenen eine sehr ge¬
haltvolle Rede, in der er des von dem Verstorbenen erreichten
hohen Alters (88 Jahr « ) gedachte , und seine Eigenschasten als
Familienvater , als Bürger und als Arbeitgeber besonder« her¬
vorhob. Achntiche Gesichtspunkte führte Trentcpohl auch in
seiner eigentlichen Grabrede auf . Ter Verstorbene war ein
Mensch , der durch rastlosen gleiß und große Umsicht sich aus
den einfachsten Verhältnisse» eniporgcardeitet hatte . Sein Ver¬
hältnis zu den Untergebenen war stets das denkbar beste : wußte
er doch stets als Arbeitgeber den Wünschen seine » Personal-
gerecht zu werden. Leider bat sich sein sehnlichster Wunsch , die
50. Wicderlchr seiner Geschäftsgründung im Juni d . I . zu er¬
leben, durch seinen Heimgang nicht erfüllen lasten. Eine be¬
sondere Freude ist ihm indessen noch durch die Feier seiner
goldenen Hochzeit im Februar v . I . zuteil geworden. In seinem
großen Freundeskreise, zu dem auch viel« Mitglieder des Turn¬
verein» gehöre» , wird man seiner stets gern gedenken.» Blirgrrfrlde , 1. Fcbr. Ter diesige Krtegerveretn
hielt tm Veretnslokalr . Fischers Parkbaus " seine sehr gut be¬
suchte G c n c r -> l v e r I a m in l u n g ab. Vor Eintritt tu die
Tagesordnung gedachte der l . Vorsitzende des verstorbenen
MtibegründecS des Vereins Wilkcns. Er erfolgten zwei Ncu-
aufnadmcn womit die Mitglieder,abl sich ans 257 stellt . Rach-
dem der Vorsitzende des vergnügt »,gSauSscbusse « über die Weift-
nachteseicr Bericht erstattet, der l . Schriftführer den Jahre »,
bericht bekanntgegebenund die Re« nung»revtsoren die mängel-
srete Prüfung der Kassengeschäfte erösfnet batte» , wurde zu den
Wahlen geschritten . Fast alle Vorstandsmitglieder deren Wahl-
zeit abgelauscn war , wurden ciiisttinnitg wtederäcwähll. Von
den Neuwahlen sind bcrvorzubcftcn der I . Kassicrcr In der
Person des Herrn Witte und der 2 Jungmanncnfübrer in der
Person des Herrn Wille. Beschlossen wurde die Errichtung
eine« vbrengertch«« , zu dem 7 Mitglieder gewählt wurden.
Eine kurze Besprechung erforderte da- Slisiungssest. Bedauert

wurde , daß der l . Kassicrcr Herr Knapling und der 2 . Jung-
mannenfübrer Herr Rowoid infolge ibrcs Bcruses ibr Amt
ntederlegen mußten.

* Bürgcrfrlde , 1 . Febr . In Fischer« Parkdaus findet laut
Anzeige morgen abend ein Bockbicrsc st größeren Stils statt.
Ter Tanzsaal wird sabclbajt ausgeschmückt werden, so daß dcn
Gästen etwa- Außergewöhnliches geboten wird.

* Bad Zwislitenahn, l . Febr . Ter schon in vielen Ge¬
meinde» unteres Landes gelaufene Film „ Sprechende
Hände "

, der im Austrage des Evauaclischcn Prcsievcrbcnidcs
sür Tcuischland und des Zciitral -AusschusicS sür Innere Mis¬
sion beraestelll ist, kommt am Mittwoch in dem hiesigen Licht
spiclbause zur Aussübruiig. Ter Film zeige in anschaulicher
Weise die segensreiche Arbeit an de » allerärmsten Mensche»
lindern , au dcn Taubstummblindcn . Es ist ein Triumph christ¬
licher Licbesläligkcil, daß jene Unglücklichen , die weder sehen,
noch hören, noch sprechen können , durch unendlich mühselige Ar¬
beit dazu bcsähigt weiden , sich zu betätigen und am mensch¬
lichen Leben Anteil zu nehmen. Wer dcn Film besucht , unter-
stützt durch seinen Beitrag das Taubstummcnblindenhcim zu
Nowawes bei Potsdam , die einzige Anstalt dieser Art , die eS
in Deutschland gibt.* Berne , I . Fcbr . Tie Stedingcr Hengfthaltungs-
genossenschast wählte als Geschäftsführer W . Braue-
Bettingbühren . I » die Ankausskommissionwurden H . Koop-
mann- Bettingbühren , K . Rowehl - Süderbrook, Siems-
Hclcln wiedergcwähli . Im Jahre 1925 wurden von vier Heng¬
sten 365 Stuten gedeckt, 1926 von drei Hengsten 292 Stuten.

» Garrel, 3l . Jan . Tie Schulkinder der hiesigen
Schute, die am Mtllclpuittt des Oncs liegt, sind , wenn sic
sich während der Schulvausen draußen tummeln , des öfteren
großer Lebensgefahr ausgcsetzt. Ter frei liegende
Spielplatz reicht für dt« 200 Kinder bei weitem nicht aus , und
die anliegende OriSsiraße mit dem Sssentticbeil Plav zum Aus-
stcllcn von Fuhrwerken, sowie ein an der Schule vorbeifiihrender
Weg werden von dcn Kleine» m» in Anspruch genommen.
Gerade hier herrscht der lebhafteste Perlchr im ganzen Ort mit
Fahrzeuge» aller An . Hinzu kouiutt . daß gegenüber der Schule
die Straße zu einem Molkerei- , Mühlen und Cägereibctricbc
abzwcigt, und daß neuerdings an dein genannten Wege eine
Ausbesserungs-Werkstatt für Kraftfadrzcuge und Benzinstgtson
erricht « wurde. Tatz so Gefabr für die immer etwas un¬
achtsamen Schulkinder vorltcgi, ( st klar , und um Haaresbreite
wären schon Kinder Ubcrfabrcn worden. Würde man de» Plav
cinfriedtgen, wobet ein breiter Stressen für den öffentlichen Ver-
kebr freizulassen wäre , so müßte» die Schulkinder etngepsercht
auf der kleinen Fläche stehen . Schon vor nievr als einem Jahrewurden diese Mißslände von der Gemeindevertretung und der
oberen Schulbedörde anerkannt und die Anlage elncs
neuenSptelplatzes Himer der Schule beschlossen . Da der
Eigentümer der Grundstückes einen nach Anstcht der Sach¬
verständigen unangemessenen Preis fordcrie, wurde das Eni-
eignung-verfahren als im össentlichen Interesse liegend ein
geleitet. Tteses Verfahren gerte, nach einigen Hin und-Her-
Verhandlungen aus diesseits nicht bekannten Gründen beimAmte Cloppenburg ins Stocken . Wege » der Dringlicktkeit wur-den dem Kctth . Oberschuikollegium . das selbst schon früher sieb
durch Jnaugcnschcinnabmc Kcnntntssc von der Sachlage ver-
schafft batte, sämtlich « Unterlagen mit der Bitte um beschleunig¬
te - Betreiben der Angclcgendeit überreicht. Trotzdem ist fettdrei Monaten alles Mll geblieben. Es soll vier weder für noch
gegen den in Frage kommenden GrundstücksetgeniümerStellunggenommen werden: iminciht» bleibt e » unvcrständltcd wie die
Sache , bet der es sich » in Leben und Gesundheit von' Kindern
Handel » ein ganze - Jahr binausgc ' ogcn werden kan » .* Brale , 3l . Jan . Für dcn Neubau eines große»städtischen Gebäude» in Brake am Lagerplatz wurde»
kürzllcv die ersten Bauarbettc » vom Stadtbauamt ausgeschrie¬ben . Aus Erb und Etscubetonarbeilen , 150 Quadratmeter
Grundfläche und 650 Quadratmeter Decken » gaben 16 Unter¬nehmer au« Brake. Nordenham. Oldenburg , Bremen , Telmen-
borst usw. Angebote ab. Deren Preisangebote bewegen siaivon >3 826 .« bis .36 761 .4t . Ten Zuschlag bat jetzt die FirmaF . Adena t » Nordcndam erbauen . Auf Maurerarbeiten sub-mlssioittcrten fünf Uitternebiner au» Brake mit PretSangc-voten, die zivtswen 16 573 und 19 746 liegen. TenZuschlag ba, jetzt die Firma W . Aujsartb tu Brake erhalten.

Die Entfettungs -Kur im Winter
Allen korpulenten oder zum Slarttverdeu veranlagte » Lesernund Leserinnen kcniicn wir nur raten , gerade setzt lm Winter,wo der Körper am meiste » zum Ansatz neig, , cme Entsettungs-Kur mit den unschädliche » , dabei sehr wlikjamen Toluba-Kernen vorzunehmen. Sie erhalten die echten Toluba -Aerne

bervorragendem Gutachten, genauer Anwrtsung und Angäbe über Zusammen,etzung in Apotheken.
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Ausschuß 3 , Ab« . LefserS, beautragt zu dem Vor
anschlag der Siaaisguiskapitalicukaffe für Oldenburg und
Birlcisield , die zur Versüguug stehenden Mittel zum Anlaus
von Gruudfiückeii und zur Ablösung von Forstbcrechtiguiigcn
zu bewilligen.

Aussckuß l , Abg . Hug. beantragt einmütig Uebcrgaug
zur Tagesordnung über die Eingabe der Tcutschvölkischen,
den Juden den Zutritt zu den Landwirtschastssmulen zu
verivebrcn , da sich die Eingabe zur Beantwortung im Land¬
tage nicht eignet , dcsgl . über die Eingabe , bclr Unter-
drüctung der I r c i m a u r e r l o g e n , desgl . über die
Eingabe ui» Wiedercinsihrung der Radsahrerkarte.

Ausschuß l , Abg. Broschke, beantragt Uebergang
zur Tagesordnung über die Eingabe des Landesverbandes
Oldenburger Ledrcrinncn um Verleihung einer Altersrente
sür Privat - und Hauslehrerinnen.

Vorlagen.
Vorl . 28 enthält die Uebcrsicht über das Forstbe¬

trieb s j a h r 1 !>25 26 . ES wurden 60,728 Jcstmetcr ge¬
nutzt mit einer Nohcinnabme von 824 21 » .Sk, je Fcstmclcr
13,87 . /( ; Vor ! . 2 !) ögl . sür Lübeck und Vorl . 30 sür Birken-
seld.

*
* Tem Ehrculicdervater d«S „Liederkranz" , Herr Wil¬

helm Niehaus, der am letzten Tonnerstagabcnd so un¬
vermutet und so schnell inmitten der Sänger abberusen wurde
in die Ewigkeit , erwies man heut» morgen die letzte Ehre.
In de », Leichcnzuge, in dem viele Trauernde , besonders auch
Lehrerkollcgen den sterblichen Ucberrestrn das Geleit gaben,
schritt der „ Liederkranz-

, der sich in der Union versammelt
batte und von dort nach dem Pctcr -Friedrich - Ludwig-
Hospital marschiert war , dem Sarge voran , die Fahne vor¬
aus . Ter zweite Baß , die Stimme des Verstorbenen , mit einem
mächtigen Kranz und ebenso der Vereinsvorstand , und dann
kamen die Sänger in grober Zahl . Daran schloffen sich zahl¬
reich« Abordnungen der hiesigen (Gesangvereine mit umflor¬
ten Fahnen . Am Grab « sprach mit ergreisendcn Worten
Pastor Buch . Daraus lieb der „Liederkran ; - den alten Bar¬
den Abschiedsgrub über das Grab klingen: „Stumm schläft
der Sänger - . So gestaltete sich das Scheiden des so jäh
Entrissenen tics bewegend. Wilhelm Niehaus wird in vielen
Herzen noch lange weiter leben.

* Der Ziohlabr . id des „Liedcrkranz" fällt aus . Wie aus
einer Anzeige zu ersehen itt, läßt der „Liederkranz - in Rück-
sicht auf das unerwartete Hiiischcidcn des Ebrenliedervaters
W . NickauS seinen diesjährigen koblabcnd aussallen.
Die Generalversammlung zur RcchnungSablagc , die am
letzten UcbungSabend nicht stattsindcn konnte, ist aus den
nächsten Tonncrotag angesetzt worden.

* Auf dem Hauptverbandssest des Klootschiesterverban-
des Nördliches Oldenburg in Schweinebrück erhielt den
Wanderpreis im Boßeln der Älootschießcrvcrcin „Lot 'n
suscn -

, Bockhorn, im Wandcrprcis -Klooischicßc» war
Sieger der Verein Zetel, im WandcrpreiS - klootschießen
lcinzcln - Karl B r e d c b o r n - Bockhorn, im Wanderpreis-
Weideboßeln (einzeln ) Hans B o h l k e » - Steinbausen.

* Der Bericht über da« Oma -Juku -Fcst kann heute
leider noch nicht erscheinen, weil unser Berichterstatter noch
nicht davon zurüclgclehrt ist.

* Dir Eichtage sür die Stadtgemeindr Oldenburg wer-
den im Anzeigenteil bekannt gemacht.

* Wall Lichtspiele . Eine interessante » ud wichtige Neue¬
rung wird in den Watt-Lichtspielen durchgcsüvri. die pausc»-
loic Vorführung . Künftig mutz nicht mehr nach icdeni All
eine Pause eingeiegt werden, sondern cS können mehrere Akte
hintereinander ohne Pause durchiauscn. Dazu sind zwei Vor-
luvruiigsmaschiiic» nötig : der geräumige und sehr günstig ge¬
legene Vorführungsraum der Wall-Lichtspiele geüailel es.
iirvc » der bereits vorhandenen Vorsübrungsmaschine eine
neue Höchslicifiungsniaschinc. . Imperator 2"

, auszusicllcn. Sie
Iiainmt ans der hclannlen Fabrik Krupp-Eriicnia » » i » Trc -.--
dcn , deren Hamburger Vcrlclcr pcrsöntich mit Herrn H . Piep
die 'Ausstellung vornehmen wird . Tie mit der l » Ü. rksic»
Voigttäiider- 'Dptik au . gerüstete Maschine wirst ein absolut
sliinincrsreics und gestochen scharses Bild , delicn Wiriung durch
ausgczcichiicicPlastik des Bildes gesteigert wird . Tie pausen¬
lose Vorsührung wird in säst allen ersten Theatern Tcusich-
lands durchgcsüvrt. sic wird vom Publikum gewiss dankbar
und angeiichm empsundc» werden , .-zum erstenmal wird die
Neuerung voraussichtlich bei der Vorsütirung des r» ii grober
Freude und Spannung erwarteten Großstlms . Unsere Em¬
den -

. der beule in den Wall-Lichtspielen aittaisit, i» Erschei¬
nung treten.

hl
* Osterscheps , s .' Febr. TaS Ehepaar Johann Bunscs und

Hclcgcne geo . uruic sciene das Fest der goldenen Höch¬
st i > i » voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit und » rische,
umgehen ro .l jämritaien rimdcrn und vielen Enkelkindern.
Pastor Hansmaii » , Edewecht , tiberbrachtc am Nachinitiage
im Nau e » der Kircilngcmeinde Edewecht - und des Lbcrkir.tz.-n-
r-us ber . liche Glückwünsche und tiverrclchte dem Jubelpaare
eine Jubiläumsbibet . Von allen Seiten , von nah und fern
wurden G, :ickwil>: s -e und Geschenke ins Haus gebracht und
icuglcn davon, welcher 'Achtung sich da« Jubelpaar in weilen
l . re . i . n cri : eul.

* Strückhausen, . Jan . Der Gemeindebund und
i e >i d w i r l s ch a I i i i ch e Verein Slrück bauten diclicn
eine gut besuchte gci» ci» schasliicveVersa »> n> I u n a bet Gast-
wii , Addicks tn Slrückvauser-Kirchdors ab. Ter Vorsitzende
des landwiriichasilüben Vereins , Bernd . Grltper iOvel¬
gönne ». begrüßte zilnässi nacn Erdllnnng der Vcrjainmlung
die Herren Oclonomierai Eorneiiu» iSrohcniiiccr ) Tr.
Eichter und Tr . Lünrs ( Oldenburg ». Sodann wurde
Herrn Tr Lüyrs das Wort criciu zu seiircm Vortrag über
Scuchc » i-e :am»)sung und »iäivcrlrankvciicn . An den inicr-
istanien Vortrag schloß sich eine rege Aussprache, in der von
Herrn W . die « nsrage gestellt wurde , ov da« zum Einipritzen
nötige Sen »» nicht direkt an die Landwirte abgelctzt werden
könne Herr Tr . Etchler wies daraus bin. daß man dieser
» rage t » i Oldenburger Lande allgemein begegne , und cs dcs-
baiv z» begruben lei . daß dieser Punkt in Anwesendcit dc«
Lciicrs de :- Sc . ichcuiniiiiiii« bcrübri werde. Wen» au-1» n .kn
( u verleimen wäre, das; der Paraarapv »n Gesetz das Avgcbcn
des Serums an Late» vervtiidern wolle, so würden koch bet
c »,cr direkten Abgabe a» die Landwirt « viele Werte der Volks-
wirlschas , erbattc» vietbcn. Uever diesen Punk« wurde tebbast
debattiert. Dr. LübrS empsahl dte Bildung von Scuchcnttl-
aiinasgcmetnschastcn. Orkonomtera« CorneltuS vertrat
dcnsclbeii Standpunkt , wäbrend der Vorsitzende de« Gemcftidc-
bundcs, Earl Bunne mann (yolmar ) , sich von all diesen
Mittet» wcntg versprach und sich sür durchgreiscnde Rcceluag
ktnlctzie : eine dirette Abgabe an Landwirte sel nolwciidta.
Entgegeiistebendr Bestimmungen müblen geändert oder besei¬
tigt werden Auch dt« Netnen Landwirte würden dann Ibr
Vted impfen und so flir die Aufzucht erbalten . Wetter wurde
über den Austausch v » n Jungdauer « mll Hsl-

land aefprochen . Bet dieser Gelegenheit wurde darauf hin«
gcwtcscn , daß det der Hauptgeschäftsstellede« LandbundrS tn
Oldenburg Anfragen etugegangen feien nach Stellen für Mägde
und knechte, dte belebt werde» sollen durch zweite und dritte
Baucrnlöbne au« Bauern . Tiele sollen hier uittergebrachi
werden. Dadurch ist für dte oldeiivurgtfcbe» Landwirte gute
Gelegenvett gcgeveu , gute« Perional zu bekommen . Ferner
tfl jetzt dte Möglichkeit zum gegensetiigcnAustausch von Jnng-
bauern » ach Ungarn vorvaudeit. TaS ist vorteilhaft ! der Blick
wird geivetlei, uud es eittsteveil » ur wenig Unkosten . Nun-
mevr üvernah», der Geuieindebundsvorsiveiidc, Earl Bun¬
ne mann (Eolmar », den Vorsitz . Tr . Etchler sprach über
WlrtschastS - und Steuersragen . In der AuSsprgche nach dcm
gut ausgenommenen Vorträge «orderte Herr Gr aper, dab
den neuen Steuerveschetde» die Steiieriiieikniale veigcleat wer¬
de» müblen. Dr . Etchler antwortete , dab vom Landbunde
bereit« Vorschläge tn dieser Hinsicht gemach « worden selen
und man basten dürse, daß de» Wünsche » entsprochen werden
wird . Bis jetzt ist das wegen Uevertastung der Finanzämter
nicht möglich gewesen . Oekononiierat EorneltuS stell»
längere Betrachtungen an über dte vom Referenten besonder«
behandelten kanalsragen aus Grund des ArbettSpro-
grammS und sortierte, statt der übermässigen Kanalbauten,
besser dte Erwerbslosen zu Arbeiten an der Entwässerung.
belond/rS an der Küste , veranzuztehen und Hrrgabe der Retchs-
gelder zu letztgenanntem Zwecke.

* Barel, 1 . Febr. „Hansa " Automobilwerk
A .-G . In der Aufstchtsratosihungwurde mitgeteill, daß sich
dir finanzielle Lage des Unternehmens so günstig gestaltet
habe , daß von der Annahme de« von der Stadt Barel zu-
gesagien Darlehen« von bvü 000 Rm. abgesehen werden
könne . DaS Geld ist der „Hansa" zur Sanierung von anderer
Sriir zur Verfügung gestellt worden. Mit dem allmählichen
Wiederaufbau des Werkes soll jetzt unverzüglich begonnen
werden, wodurch auch die Zahl der Erwerbslosen im Amts-
bezirk eine Senkung erfahren wird. Mit dieser ersreulichen
Meldung wird der Stadt und dem ganzen AmtsbezirkBarrl
eine große Sorge genommen.

LI. Rüftringen, 1 . Febr. Vermißt war seit dem 20 . De¬
zember der Steinsetzermeistcr Jung aus Rüftringen. Tie An¬
nahme , daß er sich vielleicht da « Leben genommen hat oder am
Kanal verunglückt ist, hat sich nun bestätigt : gestern vormittag
wurde die Leich« von Paffanten im Kanal bei der Rüstringer
Brück« gesunden.

» Steinleld , l . Febr . Einen verbängntSvollen
Unglück » fall erlitt der Heuermann B . v . Lehmden «n
Schemde . Sr wollt« von seiner neu angelegten Jauchcgrube
beim Maststall Stützen und Bretter wieder abnevmen. Tavet
brach dte Zementdecke , v . L . verlor das uebergewickit , er sank
in die Grube, und Steine und Bretter schlugen Uber tbm zu¬
sammen. Zum Glück war die Grube erst seit einigen Tagen
tn Benutzung genommen. Es gelang tbm, den Kops so wett
zu heben , um nach Htlse zu ruscn. Tie vcrbcicilcndc Frau
aber war zu schwach, um Steine und Holz zu ciiiserncn, erst
dem Nachvar gelang es , durch vorsichtige Schläge mit der Art
dte Trümmer zu beseitigen und den Unglückltchen zu besretcn.
Dte ärztliche Untersuchung stellte erbeblichc Verletzungen am
Rücken und der Wirbelsäule ses«. Vorzeltiges Betreten der
Betondecke , dte in der Frostperiodc hergesteul war . batte das
Unglück verursacht.

SensekbavTe Gebiete.
LI . Wilhelmshaven, 1 . Febr . Sine Kolonial - Au » -

stellung wird für den Sommer dieses Jahres geplant, die
Abteilung Wilhelmshaven Rüstringci» der Deutschen Kolonial-
gesellschast beabsichtig «, dte Aurste' -ung anläßlich des im August
in Wilhelmshaven siaitsindcnden Sccsoldatcntages zu
veranstalten.

» Bremen. 1 . Febr . Mädchen mord und Selbst¬
mord. Eine veravscheuuiigswürdigc Bluttat ist in einem
Hause der Reinbcrlistratzc entdeckt worden. Ter verheirate»
Kaufmann Hein ; Happel batte eine in einen, Geschäfts-
bauL am Tecrhos beschäftigte INäörtge Kontoristin an sich zu
iockcn verstanden und nii » ihr ei» Licvcsvr. bäliiiis aiigekiiiipst.
Wegen des hierdurch dervorgerusci» » El>c ; wistcs vcschioß er,
aus dem Leven zu scheiden , zumal ictne Frau mit einem Kinde
ihn verlassen batte. Er »ahm das junge Mädchen während
der Nacht zum 3l . Januar mit in seine Wohnung und erschoß
es dort während der srüden Morgenstunde», woraus er sich
dann ebenfalls durch einen Kopsschuß tötete. Ein cbensalls
durch einen Schuft getöteter Hund wurde tm Kinderbett gesun¬
den . Ta « lungc Mädchen war in seinen « BerusSkreise al«
durchaus ordentlich geachtet.

* Reuenkirchenkkreis BlumentKak) , 1. Febr . Ter Schläch¬
termeister Ludwig Weber, vtcrseibst, lonntc in körperlicher
uud geistiger Frische seinen hundertsten Geburtstag
seiern. W . besitzt noch deute einen goldenen Humor. Vor
ciuigen Jahren schwang er » och seihst die Sense, und Im vori¬
ge» Jaore sägte er noch Holz . Ten Ncuciilir -bciicr Markt
seien« er im letzten Jahre krästtg mit und ließ sich den Grog
gut schmecke» . Zur Feier des GcbunstagcS erschiene » der Po¬
saunenchor Blun '.eiiival, die zlcischcrimiuiiacn Blumenthal
und Bremen und der Fleischer -Gesangverein Bremen.

* Uphusen, 1 . Febr . Ein schreckliches Unglück er¬
eignete sich bicr tm Hause des Arbeiter« Gerd BentS.
Testen 22jährige Tochter Gerste , die sich allein in der Wohn¬
stube aufbielt, körten Nachbarn ptStzltch gellende Htsie-
ruse auSstvften . Als diese hinzu eisten , bot sich tbnen ein
surchtbarer Anblick dar ; man sab . wie das Mädchen von unicn
vis oben tn bellen Flammen stand . Wobt ko »» » man
dte Flammen binnen kurzem zum Verlöschen bringe» , doch balle
dte Bedauernswerte bereit» surchtbare Brandwunden davon-
gelragci». Sofort wurde ein Arzt berbeigebost, dem es jedoch
leider nicht mehr gelang dar Lebe » de « Mädchens zu retten.
ES ist feinen furchtbaren Wunden erlegen . Tie Uriache de«
enlsetzlichcn Unglück « bat man vis letzt nicht fcststcllen können,
da . das Mädchen , das infolge der furchtbaren Brandwunden
die Besinnung verloren batte, darüber keinerlei Angaben
machen lonntc.

k . Hannover. 31 . Jan . Mit lOsiOO R m . der A .O k
durchgebrannt. Ter Lbcrlclretär Becker der Allgemeinen
OriSkrankenkasse ts« mit einem Beiraa « von etwa 10000 Rm.
der Kaste gc» » iigrr Geber durchaevranni. Er war Leiter der
Hedestelle und bat i » i Zwanosvollstreckuiigsversr-dren rückstän¬
dige Beiträge von Firme» eingezogcn und ssir sich verbraucht.
Turch Falschbuchungen wurden die Unterschlagungeneine Zeit-
lang verdeckt. AIS man tbnen ans die Spur kam . bat Becker
noch IO OVO Rm. »««kassiert und damit schnellsten » da» Wette
gesucht . Ein Steckbrief ist hntter Ihm «klaffen worden.

k . Hattenhausen , kr. Snkr , Zl . Jan . Sin Tutzend
Schweine und drei KUbe verbrannt. Ein Groft-
feuer äscherte da« Doppelwohnbau» de» Landwirt « llobr « ein.
in dem zwei Familien wohnten. E » ist mit allen Stallungen
bi« aus die Grundmauern niedergebrannt . In den Flammen
kamen ein Tutzend Schwein«, drei Katze und alle « Mobiliar
u« . Las Feuer griff so schnell um sich , daft nicht « gerettet
« « de» könnt «. Urber di« antp «bung»ursach « verlautet noch
Nicht«.

Ruinen , Spiel «ml Spoi * .
Gymnastik des BsB Oldenburg.

E» hieße Eulen nach Alben tragen, wollte man der heui¬
gen Jugend den Wen der Gnmnasllk lang und breit ausei»
andersetzen . Einem allgemeinen Bedürfnis Rechnung nagend,
Hai der VfB . eine eigene Gnmnastikableituiig emgerichiel. An
drei Abenden >» der Woche finden in der Turnhalle der Eä
cilienschute Gnmnastilkurfe stau. Wer sich von der allere» Gene
ralion von des Tages Last am Abend eine Erholungsstundc
gönnen will, der wird Mitglied des VfB . und nimnu an diesen
Gnmnastikabendeil teil. Doch auch vor allen Dingen die Ju¬
gend, der die Zutuns « gehört, muß sür den Sport , und insondcr
heit sür die Gvinnastik. de» Ursprung allen sportlichen kön
nens , begeistert werden. 'Alle , Frauen und Männer , Jünglinge
und Jungfrauen , sind willlommen.

'

Mettei -dei -ickt rlev Lremiseken kanrtes
HvettenftvaAte.

Tiefdruckreste laacrn noch über Nordmeer und Nordsee,
dehnen aber ihren Wirkungskreis immer weiter über Mittel
europa aus . Die breite, noch weit über den Ozean hinweg-
reichende Westströmung schaff , beständig wärmere Ozeanlusi
heran. Tamil bleib « cs vorwiegend mild, wenn auch vereinzelt
kurze kästevorbrüche von Island Einbruchslächen mit Regen¬
böen nach dcm Nordseegebicl vor»reibcii. Sie können nur vor¬
übergehend Teinperaturscnlung bi» nahe dem Gefrierpunkt
bringen.

Vorhersage für den 2. Februar : Zeitweise frisch« westliche,
rechisdrchende Winde, erneule Bewölkungszunahme, Regen-
bzw . Graupelschauer, Tencperalur wenig über Null Grad , ver¬
einzelt Nachlsrost.

Vorhersage für den 3 . Februar : Lebbas» westliche Wind«,
wechselnd bewölk », Neigung zu Niederschlägen, geringe Tempe-
ralurzunahme.

von A . Schulz , Ootiker.

» on«t t« Cel ».»
Lu -nenlvciaiur , l)«1».

vtona. Il^ lldrtzßA
31 . Janr. 7 Uhrnm. -i- 4,4 « 31 Janr. 7,4 !

1. Febr. 8 Uhrvm. -i- 4 750,8 1 . Febr . 1 1

Runvsnnk-Vrogr . Hamburg . Bremen . Hannover . Kiel
Hamburg Well « ZS4 . , . Bremen Welle 400 . Hainiooek Will»
2S7. Klei Well . 254 .2.

Miliwo ». 2. Febr . ISO : Englischer Schulfunk. S 21IS:
Bremen »alle Noraz>ender) : Konzert . T 4 .15 : nur Hannover:
„Biedermeier" . Zum IVO Geburwlaa de - Bi-dermeierdichler» Ludw.
Eichrodt. Mitw . : Carl Schmidt und Norag -Orch. Weber : Auf¬
forderung zum Tan; . — Hochgetier: Vom Biedermeier bis zum
Charieslon . — Schubert : Poto. Treimäderlhaus . S 4 .15 : nur
Bremen : „Freude an der Natur." Mitw . : Käte Piack-Bories
iEesang), und Kamm .-rorch .- it .- r . Am Flügel : Nein!». Krug . S 4 .15:
nur Kiel : Szenen aus „Othello " . Oper von V.-rdi . Lini . und
verbind . Worte : Lderlpiellelter Schlenler. Mitw . : Liga Tosslaoa
IDesdemona ), Paul Helm iOihello . Miigl . d . Itädt . Over in Kiel.
S 4Z0 : nur Hamburg : Kavclle Ä . Greve jun . S S : Hamburg.
Kiel, Hannover , <3 0 15 : Breme - : Tansice . g) 0 .50 : Kiel »alle
Noraglenderi : Prof. Menlmg : Aus der Le .chlchle der nieder-
deusichen Svrache . D 7 .25 : Hamburg lalle Noraalendei ) : Aus
dem Siadsth ater : Das Nbeingold . Vorabend zum Bübnen 'essivül
„Ter Ring des -Nibelungen" von 'Wagner . Die Belebung wird
vekannigegeden. — An chl.: Konzert aus Hamburg . —. Für
Hannover : Konzert aus Hannover (Bernard Elte ) ,

Nundkienkprogramm SangenSera Welle 468,8 . Münstev
Welle 241 .i». Tocliniiub -Well. 283 ans den Lende»
räunien Köln. Tiissctsors. Münster , Tortmun ». Olbcrleld.
Cr dediulet : La : Langenberg . Mü : Münster , Do : Dortmund . Ter
Sende -Ort i -I ane-geichrieben: zu .-: lt in der Klammer wird der
Lender genannt.

Mi » «» - . 2 . Febr . Z. 45 : nur Dortmund : CIfrstde Helsen:
Die Frau und da -, -Buch. L> 4 : nur Dortmund : Der Funt-
k :n>;! >mann eriän . l . s 4B0 : diö . n nur La , Mü , Do ) : Tcemulik
Krel :chmar: Krönun .: : o >>ch Tic Follunger . — Weber : Ouv.
Curaanlhe , — Lann . r : D >- S -.-ünbrunncr . — Leoncaoaiio : Fant.
Der Baiazio . — -Bgrl : Aus L Arlcxnne — Naggade : Hdnlle.
— Tones : Potp. Di .- G -->:ha , — Sliaug : Aus Cm Wasieriraum.
s 0 : Dorlmund oüc Do . Lan A Ludl«: Die zukünftige Bewirl-
Ichaiiung der Kohle S 0 : nur Münstrr : Dr. Notlmann : Das
ehelich « Guterrechl . s 0 .20 : Kö . n gür La . Mil . Doi : Nebakieur
Heiljan : Di« Prelle und ihre -Bedeulung il .i . S 8 40: Düiieldorf
Oür La : Dr . Roth : Der Karloiftlabatz , eine Volkswirtschaft! .
Studie. D 0 .40: Mnnller Oüc Mü . Doi : Dr. Wiismann : Dar
Werl Cmii Coues S t . l5 : Köln iiür La . Mü . Doi : Dr . Schneider:
Pöbagoni ch: C,rg! nwa . !so : obl : ni ! . Die leelyche Gcm .-michatl zwilchen
Cliern und Kmb .-rn . s , Bo : Dortmund llür Do , La , Mü ) :
Dr. Niedel : Problem - n .-u, : ,li . 5nsu lr, «orb : it . S 3 .15: Dortmund
iiür Do . La . Mü . : Bo .iaöen : Ciivrochene von Margarete Plöger-
Winlerverg und H . Praoll: gellinqrne von A . Imlamv: sür
Klavier : K . Harser. S 10 .20 : Köm llür La , Mü , Do ) : Tanzmusik.

GerckLslUeke Mtteilungen.
Vcsitzwcchscl . Tie » mer der Firma Karl Brüggenlann,

G. m . b . H .. belamile slüncrc : >cidcischc utioiorcnsavrtk an der
Fricdrictistratze wurde laut Anzeige mit dem heutigen Tage
von dem frühere» FabrikbesitzerFritz Weift , vier, übernom¬
men. I » dem gut knigertckiteten Werk , tn welchem alle Treh -,
Hovel -, Fräs - und Schmiedearbeiten ausgesübrt werden kön¬
nen , wurden noch Spcsiainiaschlncn neuester Konstruktionzum
Aiisscbletsen von Zmindern , -klnscriigen von Kolben, Bolzen
und Schlesien von Knrveu-,-cllcn ausgestellt. Auch ist ein« auto¬
gene Schwcißaiiiagc und Geibgicftcrci verbanden , so daft Re¬
paraturen an Kraftiabrzeugei, aller Art , sowie Motoren und
Maschinen vorgcnomnien und crsordcrliche Ersatzteile ange»
fertigt werden löniien. Herr Weift ist Maschinciivau-, Mo¬
toren- und Automobisiachina» » und betrieb sei« 1008 in der
Sonnciistrafte eine Maschiiicii- Reparaiurwcnstait . Zuletzt sa-
brtzierte er landwirlschaftliwe Maichtiicn und Gerate speziell
sür Holland, die ans der An - stellung i » Holland 1024 mit dem
erste » Preis aiisgczcichi ci wurde» . Von der Handwerkskam¬
mer ts« Herr Weis ; seit langen Jabren zum stellvertretenden
Vorsitzenden de- GesellenprüsungsaiisschusikSund Beisitzer tm
Metsterprüsiingsausschilft sür Maschinenbau bestellt.

Oldenburg im Zrichcn drr wcsirn Wochc . Weitblaue
Fahnen und ein mcit in , ,c 2iach > bliicin leuchtendes Trans¬
parent geben der weit >A : r die E>tc» >en Oldenburgs hinaus
bclannicu Firma A . G . «->c b r c l - «e Sohn zu ihrer ersten
großem weiße» Woche t - - äußere Bild und die «» der Stau-
und Achicrnstrafte überaus es - m:cksvoilenvollkcnin.cn in weiß
gehauenen 10 Schauiki ü . rau „ laacn den Anreiz zu günstigen
preiswerten Einkäiiscn g dicgcncr Oualiläicn — Alle vorkom-
mendcn weifte » TenOien erster > A - Ikanien sind tn den Vcr-
kanssräunicn , » überraschend schener auserlesener Wahl alls
« roßen Tischen ansgeleg «. Nimm« man den Eingang Stau¬
straße zum Geschäft Vau « , wird mi » von dem au« '20 000 Ser¬
vietten vollständig in weiß dcloricricn icdcnswcilen Lichtbos
^gleich einem Märchen- empsangen. Achtung gebühr« dleser
Veranftaltiing , die von rührigen Milardettern mlt Geschmack
und Fleiß aujgebaui wurde . Möge da« lausende Publikum
« >» offenen Augen und warmen Herzen all da« Schöne be¬
trachte».



ä

Javenlm -AusverksM
öillige Korsetts u . Zimmpfe

km ßrotzer Posten eleganter
weit unter
scfton von

Preis,
1.00 l^ lc. an

»urienkalier . Kunstseide 1 .80 jetzt von 8 .95
„ lcräftiß, l. inon . 2 .90 „ 1 .45

51r«impUis »erglir1eI. 4 «alter 1 .75 „ , » 8 .95
, ,5eicienclamast , 4 Halter 3 .80 „ „ 1 .95

UllUbSUer, weil) vrell, 4 «alter3 .60 „ „ 1 .95

vsmen-8ttümple LvLerßevödlilied billig
^Iskv - 8tr8mpl8 , scftworr u ks b ß 1 75 ^ llc-, jetzt von 8 .95 >1ic . an
Zeiükvllor , inoclerne Garden . 1 .90 „ „ „ 1.35 „ „
Vsrrvseiae . lcrsktiß. ftsitbar . ? .75 . , ,. , . 1.90 . . . .
VüilL mit 5eicle , in vielen warben 5 40 „ „ „ 3 .90 „ „
IVvUe , sucft gemustert . . . 3 .80 „ „ „ 2 . 25 „ „

Kesklilkii8le dMe üie ZeksMeiister-AuÄsiieii!

Kmelt-
Sperial-

Lescdsstkicd
.
!!mM 8gniläl8-

llM

LsslLttaLe 22s — b

Eichtage
IilraleS!M « ii»ieSll>« mg

Für die Ttadtgcmcindc Lldenburg wer¬
den ab I . Febr . bis einsckil. IS . Febr . iS-7
eichpflichtige Meßgeräte zur Nacvcichung
angenommen.

Tämtltche Besitzer , deren eichpflichtigen
Geräte IW und frittier geeicht sind , wer¬
den aufgesordert , diese Geräte an diesen
Tagen anzubringcn.

Hur Eichung werden angenommen:
I . Längen - u. Tickenmatze, mit -Ausnahme

von Bandmaßen,
2- Flüssigkcitsmatzc und Meßgeräte für

»Flüssigkeiten,
3 . Hohlmaße,
4. Wagen und Gewichte mit Ausnabme

von Wagen zu 30li0 Kg . Tragsäbigkctt
und darüber , sowie von Präfistons¬
wagen und Gewichten.
Alle Gegenstände sind in gut gereinig¬

tem und eichsäoigcm Zustande vorzulcacu
und mit dem Namen und Wobnort des
Besitzers zu verlebe » . Für mcbrere Ge¬
genstände eines Besitzers genügt ein voll¬
ständiges Verzeichnis.

Ausbesserungen werden von dem Eich¬
meister nicht ausgcfübrt, ausgenommen
die Berichtigungen der Gewichte und klei¬
neren Berichtigungen an Wagen.

Die Annabmc und Wtcderausgabeder
Geräte findet werktäglich von S—12 Mir
im Eichamt Lldenburg, Pserdcmarlt 4,
statt.

Es wird noch besonders darauf hingc-wiesen, daß Netgungswagcn (Tcvnellwa-
gcn > am Ausstellungsort nachgceich« wer¬
den können . Anträge sind direkt an das
Eichamt zu stellen.

Tie Etchaebübren werden später von
der Amtskasse erbobett.

Tie Polizeiorgane sind beauftragt , eine
Revision der etchpsltchttgen Geräte aus
richtige Eichung vorzuncbmen . Nicht vor¬
schriftsmäßig geeichte Meßgeräte werden
beschlagnabmt und deren Besitzer bestrast.

Lldenburg, den l . Februar 1V27.
Tie Etchungsinspektion.

Lstendors.
Das bebagltche Licht.

ÜMlW öeiÜKAlliM von 4-?ll lil.
Blrtcherftr . 4 5, am Stau, NSftc Bahnhof.Größtes Unternehmen

Bauplätze
zu verkaufen . Näheres

Bloherseld̂r Chaussee 64.

Segeljolle
5 Mir. lang . 2 Mir. breit . 15 Quadratm,2egel, m, FnncnvootSuiotor, preiswert iverk. Lfs. unter K « 835 a, d . Ges» , d. L

Viele VVIelsllll,
W kllMAUM.

2 »ba «,nt»»ra»r »».

5omIelMebo1
»Lksenrimmer in W - Sreite

kistlge Xludgsknttuken
cinrei-5e;rel u. Soksz

weit unter Preis abzugeben

V. Snsleüe , llöde!ge5cl!3N
Zregelhosfirahe 5.

Solas. Ehoile-
iongues, Lettstell.
Trabt- und Auslcge-
matratzcn . neu , Icbr
btllig zu verlausen.E . Fleck, Polster-
Werkstatt, Jalovtstr.

21 lPscrdcmarkO.
Zu verk. kl . Klei¬

derschrank N5 Mk.i,
Katharlnenslr . 16 o

Mzuieihen I
lnll« 1« f» i>>

in SMe 15V0 Marli
aus erste mündelsi » .
Landbvpolhcl . Ztus-
satz 9—10 Prozent,
E. Hcimsath , 2lukt.,

Bergstraße 17 a,
— Fernruf 536 . —Das Haus sllr

SimtliiLeirilMii
jetzt Kleine Kikchenftrahe 11 "M,

Aus Landstclle mtt
neuen Gcvd, . Werl
ca , 100 »00 t̂ . suche

45 «vv Marli
aiizuleihcn . Slngcvt .,
nur von Geldgebern,
m . -Angabe d . Zins¬
fußes erbeten unter
F G 451 an die Ge¬
schäftsstelle d , Blatt.

Achtung!
Erwarten dieser Tage

Zuckerrüben
Zentner 1.95 ^k, be« Mebrabnahme btllt-
ger . Bestellungen erbitten schon jetzt.

H. u. I . Huniemaun,
Grüner Weg 24. — Telephon 1842.

5- kvüv Marlr
zur Ablösung einer
I , Hvpolbek bei 8 b,
9 Prozent Zins, tm
Javrc von prompt.
Ztnszabler ges , An¬
gebote unt, G R 787
an die Geschst. d. Bl.

X^ icro, « »
llle romIsuM

lük Vsku! uocl 5pott
Flieinveetratung»

M. »inriclir ,
'

, i . 0.
ssernruk 1160

I 8esun-en I
Taube , »geflogen,

Rebenstraße 30.

I Pensionen I
Tstcri , stiid , 2 ält.

Tchülcr ob, Tch.tiin,
böb . Tchul . Pension
ln gutem Hause . An¬
gebote unt. I K 82li
an die Geschst. d. Bl.

I MelllMe I
Zum 1, « prll 27

suchen zwei vcruss-
tättge ältere Damen
(Dauerm, , wob »,b.)
maijerne 3- 5-
rSimiiae ktRö

mit kleiner Küche » .
Zubebör . Tovbcnvl,
bevorzugt , Gest , An-
geböte unt , I R 829
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht
vo » kinderlos . Sbepaar moderne
sonnige 4 -Z .- Wob »u»g mll Bad.

Abzuqeden
soittitgc Lver- od . Untcrwobiiung
mll Garte » .

Angcb . unt . K K 844 an die Ges» , d . Bl.
Ges . aus los . zwei

bis drei l . Zimmer
mtt Küche o . »t .veu.
s. Ebep . m . 13j. Ja.
-Angev . unt . I L 82.
an die Gelchst. d. Bl.

Ava . a »>. Wohn .,
2 Z .. Küche II. Zuv.,
zum 1 . Febr . zu vm.
Angcb . mit K B 836
an die Geschst. d . Bl-

Zu vm . aut mövl.
Stube. Prinz.w . 55-z— 4'Mme»

Wohnung
mit Balkon von al-
letnsi . Dame zu mt.
ges . Kl . Tauschwov-
nung t . I . d . Ttadt.
Angcb . unter A :!«>9
an Büttners An» .-
Ekpcd ., Handclrbos.

Zu vm . gr . mövl.
Zimmer ui . Bett, cv,
Nüchenven , Zu ersr,
F. Nadorst , Ttr, 128.
Mbl. Zimmer^
Gasls>r -- 20. 2. Stock.
Zu v , ein m , Zimm.

Kaivariiienstr . 10.

> 3u oemielen I A !. Zimmer zu v
Alcxanverslr . 7 oben.

— LogtS —
mit voller Pension.

Ednernstrare 120.

Mövl. Zimmer an
bcr .t. Herr » zu butt.
Hciliociiast. 27. Hth,

Eins. i» . Zimmer
zu vm . Lindenstr . 82

Zu verm , sreundl.
mövl . Wohn und
Tchlasz . Zu erfrag,
Geschäftsstelle d . Bl,An 2 f. Hw . St . u-

K . in. Mitt.t . zu bin.
Ztegelbosstratze 39- Auf sofort srdl.

möbliert. Ammer
zu vcrintetcu,

Grüne Ttraße 13.
Zimmer.

mbl ., sofort zu vcrm.
Percrsiraße 11,
Hiiiierwobnung. Abzugb . auf sosort

2-Zimmer-
Wohaang.

Miete im Monat 20
Mart, Angebote un
>cr K H 842 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

2 mbl . Wohn - und
Tchlafzimmer a. so¬
fort zu vcrm , Preis
25 .«< monatlich,

Blsmarckstr . 221.
Zu verm ». clnsach

möbliert . Zimmer.
Zu erfragen ln der
Nadorst , Llratzc 128. Zu vm , auf gleich

möblierte Stube und
Tchlasz . , cvciiil , mir
Pens. Nachzusr . Ftl.-Nadorst . Ttraßc 128.

Tofort oder 15.
möbliert. Ammer
zu vermtclcii,
Fcstungsgrabcn46.

M . Zimmer zu vm.
Jobanittsstraßc17.

In der Stadt am Marktbelegene
vitro . Lager uml

velkrräuM
zu vermieten.

Rud. Meyer. Mil. Allkt.
In vermieten

lllM LWMöM
M Slö!RI!!A!iS

Rud. Meyer , Mll. Aull.
Ein ttr einem aufblübcndcn Trtc desAmmcrlandcs scbr günstig bclcgcncr

schöner Laden
ist unter mclncr Nachwciiungevtl , aus so¬fort gegen Hergabc einer Hnpoiver zu vcr-mlctcn.

Bad Zwischenahn . W. Heuer , Aukt,
19jäbrigcS , sftes,

im Waschen und
Plätten sowie allen
liäusltclicii -Arvclien
erfahren , such « zam
1 , -.Aärz oder später
Ttcug, Beste Zeug¬
nisse vorbandc » . -An-
gcbolc unt . I W Z34
an dle Geschst. d . Bl,

I SiellkiHksuche I
Vertrauensstellung

sucht eürl „ gcwtsscn-
oaster Mai», in den
30cr Jabr . als Bote,
Kassier, , s . Lag . usw.
Führers » , 3 V vor » .Kaution kann gestellt
werden . Angcb . un¬
ter I L 824 an die

Geschäftsstelle d. Bl. Wo?
Wo sinvct ftrcbs.

Arbeiter , 28 Jabre,
Beschilft , Irg .w. -Art,
cv , Pcrtrauciispost. K
Kaution kann gestellt
werden . Werte -An¬
gebote unt , I N 826
an die Geschst. d. Bl.

§ Ossene6lellen I

Suche sür meinen
Sohn, der Litern d.
Schule verläßt , eine

Iielirktelle
sk Mechaniker.

Zeugn , aller Tchulkl.
vorhanden . Angebotennlcr H 300 an dl«Filiale ln Eversten.

Junges Mädchen,
18 Jabre. such , aus
bald Ttellg, ln Prl-vatbaushalt. Angeb.
unter K E 837 an
an die Geschst, d . Bl.

BelvrrbungSmaicrial
mutz >. Interesse der
Llellcirsuchend . um¬
gehend geprüft und
an die Einlender
wieder zurückgelairvl
werden . Das Mate¬
rial . belond . Licht¬
bilder und Zeugnts-
abschrlft. , ist ost nur
ln wenig Ercmvlar.
vorhanden und für
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht auf sosort

Mll . MM
Earl Rouge . Lihma-

lcnsirthcrwurp.

Wasch, und Rein-
machftclle» gesucht.
Nadorst . Ttraßc 134.

Tuche z. I . Mär,
Tlclurng ln bürgen.
Hausbau oder größ.
Landwlrlschast als

j !IM « W
22 Jabre alt : I. Ko¬
chen und Näb . nicht
unerfahren . Angcvl.

unter K M 849 an
dle Gesch.stclle d . Pl.

Wir haben sllr den dortigen Bezirk die

umbunöenmit Mlut. 8elbltanüilikmt
um! galant . lebr koliem Einkommen
zu vergeben . Wir verlange» keine Faw
keuninisse , hingegen aber sicheres und ge-
wandieS Ausirele » . einwandsreigulc » R »s
und euisprcchende Umgangssormcn. Ka-
pital ist nicht ersordcritch . Wir zabicn die
sehr Hobe Provision sofort nach Eingang
der Ausiräge. Angcvoic unter I P 828

an die Geschäftsstelle dieses Blaues.

»MM
perfekt i » eimachcr , doppelter und
amerikanischer Buchführung , sowie
Tlaiiiiik jeglicher Art . bilanzsicher,
mit besten Empseblunac» sucht stir Io
surt oder später , evtl , zum l . April,
Stellung: gegcbenensallo auch für halbe
Tage.

Angebolc unter I U 832 an die Ge-
schäiissreUe d. Bl.

Hum baldigen Antrtll, spätestens am 1.
April, ein

Niger WM
gesucht. Reflektiert wird nur aus eine
energische und strebsame Kraft , welche die
prima ctngesübrtcn Toure» in Tiadk und
Land zu bauen und auszuvauc» versteht.Tie Tiellung wird bei guten Leistungen
dcincntsprechend vezablt . Angcvoic mir
Referenzen und Zcua » isabscl >rtstcn erbeten
unter I M 825 en die Gcschäswstclle d. Bl.

Für mein Gemischlwarcn Geschält such«
ich zum 1. März oder I . April I jüngeren,
solide » , tüchtigen

H Si lks » RllSL
N . j . 5r?okk , k ^ e ^ ecl «t.

Gesucht zu Lstcrn
für mein Zigarrcn-
speztalgc ' chäs » ein

lrkksUkig
mit guter Schulbil¬
dung . Bewerbungen
erb . nnlcr I I 822
an die Geschst. d . Bl.

Tuchen ; . 1 . Mär;
tüchtigen , strebsam .,
k-M . Millkl
Telblgcr muß in al-
lcit Zweig, d. Gärt¬
nerei bewand , sein.
Zeugnisse und Gcb -
ansprücbe an
Rittcrgulöverwalta.

Lonne b . Fürstenau
( Bezirk Lsiiabriick ) ,

Für in . Holz - und
Baumalcriaticngcsch.
suche aus bald oder
April einen tüchtigen

jUiMII MiM
bet freier Ttalion,

T . H . Rüdcbusch,
Zetel.

Gesucht , . 1 . Mat
1 Knecht

von 15 bis 16 Fahr.
« ug . Rüscher,

Bäke tPosi Berne) .

Maurer ge!M.
Gebr . Rowolv,

Nadorst.

Wir suchen einen
Mkl1tl.Mgklk!i
Kutscher

mit guten Zeugnlss.
„ Retngold ",Dampswäschcrei.

Gesucht auf sofortoder 1. Mär; ein

Knecht
von 17 bis 1» Fahr.

Peter Runge,
Strückhausen.

Weibliche
Gesucht auf sofort

f. Küche und HauS-balt , am liebst , vonauswärts.
Bäikerci und Kondi¬

torei « . Tchälrr,
Pferdemarki 1.

Tuche zum l . Mai
ein lüchltgcs , ehrlich.

MW « All
vom Lande , d . an»
mellen kann , für in.
Gastlvtrischast und
Handlung. Ferner ; .
I . Mat einen

llkiiikli WLl
E. Kaefeberg , Bäle

bet Berne.
Ges . zum 1 . Märzein akkurates
tlauMMeki.

ui » » unter 2» Jasir.
Pfcrdcmarkt 1l.

Gesucht einfaches
junges Mädchen,das zu Hause lüstIl¬

sen kann.
GcrichtSstraße 13.
Tuche aus sofort c.

ersavrcncs

ISWkSMW.
Frau Koechert,

Hude 2.
Gesucht ein

Mädchen
sür Haus- u . Land-
ivtrtschast auf sofort
oder später und znml . März ein

jg. Mann
A . Lsildebusch,

Mönchhof
b . Grüppeubübrcn.

Gesucht z. 15. Fe¬
bruar ei » durchaus
crsahrcncs

nicht unter L5 Jah¬
ren , für den HauSb.

Bäckerei Lpanhalc,
am Markt.

Fernruf 1754.
Tuche zum 15. Fe¬

bruar ei » durchaus
ehrliches , sauberes
I« kS « All
welche - zu Hanse
schlafen kann.

L . Bald.
Eloppenbg. Ttr. 47.

Ges . « in « Stund-
srau . Pelerstr . 321.

Gesucht aus sofort
klMkM « »
Zu niclden zwischen
2 und i Ubr.

Tackstraße 12.

Gelbständige

Verkäuferin
sür mein Manusattur-, Wäsche- u. Mode¬warenbaus gesucht . — Angebote an

Wtlltam Nrtdftardt,
Nadorster Straß« 90,92.

»
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2 . Beisage
zu Nr . 30 der „Nachrichten für Stadt und Land" n»« Dienstag , de« 1. Februar 1027

Das Phänomen Raphael
Ter wcltveriihniie Wiener Grapvologc Raphael

Schcrmann weil, zurzeit in Berlin , wo er sich
dauernd nieder,Mafien gcdenki . Tic seherische
Kraft dieses Mannes , sltr die die überraschendsten
Erfolge zeugen , erdelli aus folgender aus Grund
persönlichen Wissen « geschriebenen Tarstellnng.

„Schcrmann ift das größte Phänomen unseres Jahr¬
hunderts, " meinte Rilke, als man im Jahr l9l !> seine Hand
schrist dem berühmten Graphologen vorlegtc . der . ohne zu
wissen, um wen cs sich bandelte , eine unheimlich zutresscndc
Charakteristik des Dichters nicderschricb. Hm Lause der
Jahre ist Schcrmanns Ruhn , gewachsen. Berühmte Medien
wurden entlarvt , Graphologen mit Eintagsruvm vergessen,
nur der Ruf Schermanns blieb trotz allen Versuchen von
Experimentatoren und Zweiflern unangetastet . Vor drei
Jahren wurde er nach Amerika berufen , wo er an der Aus
deckung von Mordtaten arbeitete , vor Acrzten erpcrimcn-
tlerte und aus der Schrist die Diagnose der Patienten
stellte. Tenn Schcrmann ist nicht nur Graphologe , dem die
Handschrift alle Charaktereigenschaften des Menschen restlos
enthüllt , er sicht auch die Schicksale , die den Schreiber be¬
drohen , die Tragik in seinem Leben und vermag zu sagen,
ob der Betreffende stark genug ist , seinem Schicksal zu ent¬
rinnen.

, Raphael Scbermann ist soweit wie möglich von dem
Typus eines „seherischen" Mensclzen entfernt . Er hat als
Beamter in der Versicherungsgesellschaft „Phönir " be¬
gonnen und noch in den Jahren , als sein Rubm längst fest-
stand, an dieser bürgerlichen Existenz sestgchaltcn. Ten » er
ift äußerlich gesehen ein solider Bürger , ein liebenswürdi¬
ger Herr mit einem überaus snmpathischen Anslug von
Scheu. Schrrmann bat nicht die leiseste Spur von Schar¬
latanerie , von Routine an sich . Etwas unendlich beruht
gend Bürgerliches geht von ihm aus . Man bat ihn ost ge¬
fragt , wie er zu seinen verblüffenden Ergebnissen komme.
,Zch weiß cs nicht," meint Schcrmann und schüttelt den
Kops. Tann fügt er ganz leise hinzu . „Wenn ich es wüßte,
könnte ich es vielleicht nicht." Tiefer Mann , der sich trotz
allen Reklametrommeln , die man in Amerika für ihn schlug,
die große Einfachheit bewahrt hat , ist in die seltsamsten
Schicksale verwickelt worden . Aus den Handschriften las
er die geheimnisvollsten Verwirrungen , die tödlichsten
Krankheiten heraus . Eines Tages legte man ihm eine
Handschrift vor . Er schilderte sic als die eines Menschen,
der wie ein Einsiedler lebte und durch eine Frau dem Le¬
ben zurückgcwonncn wurde . Schcrmann sah ein trauriges
Ende voraus , weil der Bclrcfsende starken Erregungen nicht
gewachsen sei . Um Näheres sagen zu können, erbat er sich
die Handschrift der Frau , und er erschrak . Er meinte , der
Mann habe die Frau schon seit seiner Kindheit geliebt und
sie als das für ihn bestimmte Wesen empfunden Er habe
sie jedoch anscheinend nicht geheiratet , denn ein Gefühl tiescr
Einsamkeit präge sich in seinen Schriftzügcn aus . Scher¬
mann sah die tiefe schicksalhafte Verflechtung der beiden
Menschen, die zu einer Katastrophe zu drängen schien . Er
wies auf eine charakteristischeEinzelheit hin . In den sonst
ineinander fließenden Handschriften der beiden Menschen
war das Wort „Gaiola " in derselben Art geschrieben. TaS
G abgerissen , dann zwei Bucbstabcnpaare und schließlich ein
abgerissenes a . In dieser Gleichartigkeit , die aus den sonst
verschiedenen Scbriftzügen das eine Wort bcrausbob , er¬
kannte Schermann den Rhvthmus der Zusammengehörig-

Anto« ina Dalle« »«
keit und wußte , daß jenes Wort „Gaiola " verhängnisvolle
Bedeutung besaß. Die beiden Briefe stammten von jenem
Arzt und der Frau , die ums Leben gekommen waren , als
sic sich vom Posilip mit der Drahtseilbahn nach der Insel
Gaiola hinübcrfahren ließen.

Ein Fall aus Schermanns jüngster Praxis hat in Wien
großes Aussehen erregt . Eines Tages kam ein Herr zu
ihm , dem Schermann bei seinem Eintreten sagte : „Sie ha¬
ben ein Attentat vor "

. Der Betreffende versuchte zu leug¬
nen, Schcrmann ließ ihn eine Zeile schreiben und blieb
dabei . Schließlich beichtete ihm der erschütterte Besucher,
er plane ein Attentat aus den Herausgeber des „Abend"
und wolle sich selbst nachher erschießen. Schcrmann bedeu
tctc ihm, das Attentat sei wobl möglich, es werde ihm aber
niemals gelingen , sich selbst zu töten . Ter Besucher, der ein
zielsicherer Schütze war , lachte anfangs . Schcrmann sprach
ihm von der langen Untersuchungshaft und den vielen Ge-
sängnisjahrcn , die ihn sicher erwarteten . In der Tat ließ
sich der Fremde von seinem Plan abbringcn . Er verschickte
darauf Briese an die Polizeidirektionen und die Redak¬
tionen , in denen er mitteilte , daß er Selbstmord begehen
werde . Als die Polizei bei Schcrmann anläutete , antwor¬
tete dieser : „Ter Mann wird nie imstande sein, sich zu er¬
schießen, er wird sich höchstens eine kleine Verletzung bei-
bringen , um gerechtfertigt zu sein.

" Nach zwei Tagen tauchte
der Gesuchte in der Nähe einer Rettungsstation aus und
schoß sich eine Kugel durch den Arm . Sein Brief , den
Schcrmann ausbcwahrt , spricht seinem Retter lebenslange
Dankbarkeit aus . — In der Schrist , die Professor Eduard
von Liszt hcrausgcgcben hat , wird ein anderes merkwürdi¬
ges Erperimcnt mit Schermann geschildert. Liszt war der
Ansicht, daß Handschriften von Analphabeten schwerer zu
deuten seien als die der Intellektuellen . Er legte Schcr¬
mann eine sogenannte Holzhackcrscbriftvor , die nichts wei¬
ter als die Unterschrift „Iran ; Sch.

" enthielt . Schermann
bezeichnet«: den Schreiber als eine Bestie in Menschenge¬
stalt. Aus die Frage des Gelehrten , ob der Betreffende auch
des Mordes fähig sei , antwortete Schcrmann , es komme
ihm aus mchrsacben Mord , Ticbstabl , Betrug nicht an . Tie
Unterschrift gehörte dem Massenmörder Franz Schneider.
Eines Tages wurde Schcrmann von einer Gräfin B . in
Wien cingcladcn , und seine Tischnachbarin als Gäfin Thun
vorgestcllt. Tiefe bat ibn um eine Deutung ihrer Hand¬
schrift. Schcrmann wurde sehr ernst und meinte , als er die
Scbriftzüge gesehen batte , er müsse die Gräfin warnen , sie
werde eines Tages bei Sturm und Nebel Oesterreich ver¬
lassen müssen und in der Fremde in Entbehrungen leben.
Tic verwunderte Gräfin bedeutete ihm , sic sei eigentlich in
noch viel glänzenderen Verhältnissen , als eS den Anschein
habe , aber Schcrmann blieb bei seiner Behauptung . Einige
Jabrc später bekam er von der Gräfin B . einen Brief , den
er noch beute in seinem Archiv ausbcwahrt . Tie Gräfin
berichtete ihm darin , daß die Frau , die ilnn als Gräsin
Thun vorgestcllt worden war , die Erzherzogin Blanka ge¬
wesen sei , die Oesterreich fluchtartig habe verlassen müssen
und nunmehr in kümmerlichsten Verhältnissen in Madrid
lebt.

Schcrmann bat berühmte Hochstapler entlarvt , unter an-
deren den Stephan von Lorthn -Lazar , der in München
einen Millioncnschwindel plante . Er hat schon im Jabrc
1923 Mrs . Hall und Mills , die den Reverend Hall ermordet
haben sollten , als unschuldig bezeichnet. Erst drei Jahre

später kam das amerikanische Gericht zu demselben Urteils¬
spruch. Schcrmann hat Selbstmörder im letzten Augenblick
gerettet , hat andere in den sclbstgcwädlten Tod gehen sehen,
ohne ihnen Helsen zu können. Tie Menschen blättern sich
vor den Augen dieses selstamcn Manne » wie ein ossencs
Buch aus . Er spricht über die geheimsten Regungen in
seiner einfachen, unlitergrischen Sprache , und dann sällt
plötzlich jede Scheu von ihm ab , seine Stimme vibriert , und
inan fühlt die geheimnisvolle Kraft in ihm , sich durch die
Wirrnisse menschlicher Schicksale mit schlafwandlerischer
Sicherheit tasten.

In Berlin habe ich mit Schcrmann folgende Erperi
mente erlebt . Man legte ihm einige flüchtig geschriebene
Zeilen , einen Ansichtskartcngruß vor . „Das ist einMensch ! " .
ries Schcrmann aus , „eine große Persönlichkeit . Diese un
gehcure Sicherheit ! Tiescr Mann muß eine ganz seltsame
Stellung haben . Ick sehe ibn vor mir , jede fünf Minuten
in seinem Leben sind ausgesüllt , den ganzen Tag bat er
Menschen zu empfangen , er gebt ganz in feiner Arbeit
aus, er muß schon ungeheure Erfolge auszuweiscn haben ."

Die Handschrift gehörte dem Minister Ttrescmann . Eine
zweite wurde ihm vorgelegt . .Das ist ein Herrenmensch,
ein Eroberer , dem die Welt zu klein ist , er müßte sich vom
lieben Herrgott noch einen Erdball geben lassen, der wert
wäre , daß er sich um ibn bemühte . Ein starker, harter
Mensch — aber er sicht nickt hart aus , er lächelt viel , nicht
wahr ? Ein fabelhafter Mensch mit rücksichtsloser Kraft . "

Der gleichgültige Brief , den Schermann vor sich hielt,
stammte von Lord d ' Abrcnoon . Ter kleine graue Mann
hatte diese winzige zersetzte Handschrift zum erstenmal ge
sehen. „Ein großer Mann .

" murmelte er vor sich hin , „daß
muß einer von den ganz Großen sein. "

. . . Menschen blättern sich vor Schcrmann wie ein
offenes Buch auf.

Tas Geheimnis der Stradivari.
Bekanntlich ist cs nie wieder gelungen. Geigen von der¬

artiger Klangfülle herzustellen , wie sie die allen Ercmoncnser
Geigenbauer, die Stradivari , Amali u. a ., verfertigten. Jcvi
verösicntUcbt der ehemalige österreichische Staatsbcanne Karl
Ftsselihaler ein Ergebnis jahrelanger Forschungen über da«
Geheimnis dieser alten ttalicnischen Geigen. Nach seinen For¬
schungen ist die Klangfülle dieser Violinen weder vom Bau
der Instrumente , noch vom Lack, wie vielfach angenommen
wurde, abhängig, sondern beruht aus der harmonischen Zu-
sammensitmmung der Schwingungen des Resonanzbodens, der
Brücke und der anderen Teile , die durch die besondere Be¬
arbeitung des Holzes vorder auseinander abgesrimmi sein sollen.

Ftsselthalcr glaubt , daß das Geheimnis in der Hauptsache
auf eine besondere Ausbildung der Gehörnerven zurückzuführen
ift. die den alten Meistern eignete, den modernen Geigenbauern
dagegen im allgemeinen beute längst verloren gegangen sein
mutz.

Ein Hamburger Kurzwellensender cröfsnet.
Ter Hamburger Radioklub bat gestern seinen Kurzwellen¬

sender „K . 4 a . «>. v ." cingcwciht, und mit ihm bereits Ent¬
fernungen bis Afrika und Lstrutzland erreicht.

rckMupksn , Lripp «,
Kursor»,«

verhütet unä heilt man sicher clurcd Spülen unä Ogrxeln
mit cdlnosol . Verlangen Sie ln Apotheken unä Drogerien

kostenlosen Prospekt mit änvvenäunxsvorsclirikten.

Ostnnoroi

Vas ewige MunÄei*.
Von Guido Kreutzer.

LS. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)

„Malte !" dachte sic im letzten Aufflackcrn bitter ver¬
härmter Sehnsucht. „Lieber , lieber Malte ! Wenn du ahntest,
was mir das Schicksal um deinetwillen auferlegt ! Tu mein
Geliebter — einmal wieder in deinen starken Armen liegen!
Und nicht mehr Furcht haben brauchen, sondern sich geborgen
fühlen in deiner Kraft und deinem stolzen Wollen ! Malte
von Reeg — du , dem jeder Schlag meines Herzens gehört;
heute und morgen und immerdar . Warum hast du daS
getan ? O , warum hast du d a s getan?

*
„Gnädiges Fräulein ! "
Jäh ihrer Welt der Vergangenheit entrissen, hob Sonny

Lars den Kopf.
Respektvoll in ein paar Schritten Distanz stand der

Diener vor ihr.
„Ich hatte schon zweimal angeklopst — aber gnädiges

Fräulein hörten cS wohl nicht. Ein Herr möchte gnädiges
Fräulein sprechen.

"
„Wie ? " fragte sie und suchte mühsam ihre Gedanken

zu ordnen.
„Ter Herr läßt gdädigeS Fräulein dringend bitten , ihn

zu empfangen . Es handle sich um eine Angelegenheit von
großer persönlicher Wichtigkeit," wiederholte der Lakai, wo¬
bei er einen Schritt näher trat und aus getriebener Silber¬
platte eine Visitenkarte bot.

Die junge Millionärin nahm sic mechanisch und las den
Namen de« Fürsten Schark zu Taureggcn.

Sie kannte ibn nicht. Sic schüttelte schon ablehnend
den Kops und wollte bedauern lassen, da dämmerte im letzten
Moment eine blasse Erinnerung aus.

Taurcggen , Edward Egon Fürst Schark zu Taureggcn,
Vizepräsident des „Turs -KlubS "

, der bekannte ostprcußischc
Magnat , in dessen berühmten Rotwild Revieren der Kaiser
jeden Herbst zur Pürscke geweilt hatte . — Ja , jetzt entsann
sie sich dieses riesenhaft großen , vornehmen alten Herrn:
Malte batte ihn ihr einmal vorgestcllt, und sic hatten ein
paar Minuten angeregt verplaudert . Aus dem Kolonialscst
oder beim EoncourS bippique oder einem der Gala - Tanz
abend« im „Adlon ". Im vorigen Jahre mußte es gewesen
sein. Wie lang « das zurücklag! Dessen gedachte der Fürst
noch und machte ihr heute seinen Besuch? Gerade beute ? !

Aber — Herrgott ! — vielleicht kam er in Malte » Auf¬
trag , oder in irgendeiner Angelegenheit , die mit ihm zu
samrnenhing 11

Da stieß sie rasch und ohne Ucbcrlcgung hervor;

„Ich lasse bitten . In den kleinen Salon . Und ich käme
in ein paar Minuten.

Vorher trat sie noch in ihr Schlafzimmer , ordnete die
Frisur , kühlte das Gesicht mit kölnischem Wasser, nahm
einen Hauch Puder.

Und fühlte plötzlich solche Schwäche in den Gliedern,
daß sic sich in den Frisiersessel sinken ließ und sekunden¬
lang gegen das lobende Blut rang , das ihr Herz unver¬
sehens wie rasend peitschte und ihr hock oben in der Kehle
hämmerte.

Tenn mit einem Male überfiel sic der grauenhafte Ge¬
danke: der Fürst käme als Verkünder einer Hiobsbotschaft.
Zwar berichteten die Zeitungen von Malte » günstig fort¬
schreitender Genesung . Nun aber hatte er vielleicht einen
Rückschlag erlitten und war heute nacht oder gar schon
gestern gestorben?

Ta flog sic mit einem unartikulierten Laut des Ent¬
setzens hoch und hastete förmlich zu dem kleinen Salon hin¬
über . —

In den« stand wartend der Besucher, trat ihr einen
Schritt entgegen , nahm ihre Rechte, die sie ihm unwillkürlich
entgegenstrecktc, und küßte sie respektvoll.

„Ein unerwarteter und verwunderlicher Gast — nicht
wahr ? Ich störe sehr, gnädiges Fräulein ? " fragte er und
lächelte das konventionelle Lächeln gesellschaftlicher Cour-
toisic.

Von ihrem Herzen aber löste sich eine Bcrgeslast . Denn
der gelassene Klang seiner Stimme verriet , daß er nicht ge¬
kommen war , um ibr Maltes Tod mitzutcilcn.

Malte lebt ! Gott sei Tank — Malte lebt ! " dachte sic
und batte Mühe , vor diesem Wunder göttlicher Gnade die
Tränen der Dankbarkeit zurückzuhaltcn.

„Wollen Sie nicht Platz nehmen , Durchlaucht ? " bat sie
mit schwankender Stimme.

„Gehorsamsten Tank , gnädiges Fräulein ! "
Erst als sic sich in einer kleinen goldenen Gondel nie¬

dergelassen. nahm er behutsam den zierlichen Brokatsesscl.
aus den sic mit einer Handbewcgung gewiesen . Ten Hut
legte er neben sich aus ein niedriges Tabourct , zog die Hand¬
schuhe ab , glättete sie mechanischaus den Knien und tat daS
alles mit so bedächtiger Langsamkeit , die seiner Natur eigent¬
lich völlig widersprach , daß er offensichtlich Zeit gewinnen
wollte oder eine möglichst zwanglose Einleitung suchte.

Doch dann gab c » dies Beginnen auf , fixierte die junge
bleiche Herrin de » Hauses , die ihm stumm wartend gegen-
übersaß , mit einem letzten, abwägendcn Blick und versetzte
übcrgangsloS:

„Darauf nämlich, gnädiges Fräulein , bin ick sür alle
Fälle gefaßt , daß Sie mir binnen fünf Minuten empört die
Tür weisen und Ihrem Diener klingeln , damit er mich hin-
ausgelcitct . Geschieht da» jedoch nicht und überlebe ich die

nächsten fünf Minuten in diesem Zimmer — dann haben wir
gewonnenes Spiel , und dann wird sicherlich noch alles gut.
Also mutz man va banquc spielen und Kopf und Kragen
riskieren . "

„Wenn ich auch nur ein Wort von dem verstände, was
Sie da sagen — "

Er gab unumwunden zu:
„Das können Sie beim besten Willen nicht, gnädiges

Fräulein , weil Sie vorerst noch gar nicht wissen, woraus ich
hinaus will und weshalb ick Ihnen überhaupt so plötzlich
ins Haus geschneit komme. Außerdem hatten Sie natürlich
keine Ahnung davon , daß ich die paar flüchtigen Minuten
unseres damaligen Kenncnlcrncns nicht wieder aus der Er¬
innerung verlor . — Seitdem war mir der Malte von Reeg
doppelt lieb Und wenn — man tut das manchmal so in
müßiger Stunde — wenn ich mir die Verkörperung der
idealen Harmonie zweier bedingungslos auseinander cin-
geschworenen Menschen vorstcllle, dann dachte ick dabei un¬
willkürlich immer an Sie beide. Und freute mich schon im
voraus aus die herrliche Ehe , die das geben würde . Statt
dessen aber ist cs so weit gekommen, daß ich Ihnen hier
gegcnübersitze und von Dingen sprechen muß , bei denen ich.
wie gesagt , glatt riskiere , aus die eindeutigste Weise hinaus-
komplimenticrt zu werden . Hilst aber alles nichts , ich muß
meine Pflicht tun . "

, ^JHre — Pflicht , Durchlaucht ? "

„Meine Menschenpflicht, oder was ich privatim wenig¬
stens darunter verstehe. Sehr richtig, gnädiges Fräulein.
Tenn daß die glückseligste aller Verlobungen , die ich je ken¬
nen gelernt habe — und ihr wart beide, weiß Gott , ein glück¬
seliges Brautpaar ! — daß diese glückseligste aller Ver¬
lobungen mit einer schrillen Tisbarmonic endete, daß der
Malte von Reeg aus eine Frau schoß , die er vergötterte , daß
er sich als Ausgleich dafür von einem Wilddieb mit schwerem
Lungenschuß ankratzcn ließ , daß er tagelang zwischen Tod
und Leben schwebte und noch jetzt nickt völlig über den Berg
ist , und daß Sic selbst hier bleich und abgehärmt vor mir
sitzen und Augen wie eine Mater dolorosa haben " — er
schob die Schultern bock — „meinetwegen , daS alles mögen
Sie beide noch als Ihre ureigensten Angelegenheiten betrach¬
ten , in die kein unerwünschter Dritter sich cinzumiscbcn hat.
Ein wesentlich anderes Gesicht aber bekommt die Sache
dann , wenn man Lonnv Lars heißt , offiziell noch immer als
die Verlobte des LegationSrats von Reeg gilt , innerlich nach
wir vor sich ihm zugehörig süblt — und dann ist diese selbe
Frau ein paar Wochen später bereit » so weit , daß sic sich in
vollster Oesfentlickkeit an der Seite eines Verbrechers zeigt!
Wie daS gestern nachmittag aus der Grunewald -Rcnnbahn
vor meinen sehenden Augen und auch vor denen anderer
Leute geschah . Ta greis« ich ein, so lange ich noch den Schär
t«n einer Hoffnung —' (Fortsetzung folgt .)
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Dir neu« Haussewrllr, — Die Verlagerungen im venttche»« MrndeM? — Gekdtttlle und rpekulatto « — Dt» « onoertte-

rnngStendenzen ans den « entrnmärNen. — Wink» stt»
» apiialanlage.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
Bei Analyse der Tendenzlage seit Beginn de« neuen Iab-

reS muß man seststellen . daß di « zu dem Augenblick , da dies«
Hellen gesldrieven werben, der Hanstesturm, der sicd min schon
selt Wockxn aus desrimml « MarNgediet« konzentriert, nick » nur
keine Ablck»wa«dung, iandern tm Gegenteil in den letzte» ra¬
gen eine weitere Verstärkung crfadren liai, Tie Berliner Börse
fteyr zurzett im Zeichen von Kursiprkngen . die in der Ge¬
schichte diese« Institute » »une « eisviel »asteden rastet ist averimmer wieder daraus vtnzuioeiieit, baß diese scnialionellcn
Kurssteigerungen sich aus wenige Marktgebiete beschranken,wahrend das kursntvrau de« HauPttettes der Pariere nnr
wenig oder gar nicht berührt wird , Die Entwickeln» « . des
Uebergretscn« ' der Hausteweüe aus allmäbllcb »mmer medr
Markigcbiere ist also die «mal nicht ,» beobachten , Am Augcn-vltck kann man geradezu von einem Mtßoervätmi « zwischenAngeboi und Aachsrageau den deutschen Aktienmärkte» — we¬
nigsten« , was bestimm«« Aktienkaregorien anvrlangt — spre¬
che». Die« MtbvrrdültntS ist in gewissen . Verlagerungen- de«Aktienkapital« in den letzten Andren vegründri , Durch di«
Goltzninstettung und dt » nachsoigende schwere TepreistonSNtsttwurden di« kleinen Aktionäre grösstenteils nach und nach ge¬zwungen, tdren Akticnvcsltz ;u scdr niedrigen Kurten abzu-
stotzen, , nd diese AkticnbetrSgesammelten sich in den wenigen
noch potcnsn Händen tn Deutschland an. vor allen Dingenln den Händen der Verwaltungen der Großunternenmungenund der Ba»ken , denen als einzigen damals AuSland«krrdttrin wtrNlch bedeutendem Umsang zur Vertilgung standen nnddt« diesen leUwets « dazu denntzten, um da« abnorm niedrig«deutsche KurSntveau ;» großen und regelmäßigen AukäusrnanSzunntzen Die Ding« stnd setz » soweit gediehen, daß setztwobl tn Deutschland sich der größte Teil de« tn Sltten Inve¬stierten Kapitals in den Händen von ErwerbSgescllschaften,also vornebmiich auch wieder in den Händen von ErwerbS-
gesellschastcn . also vornebmiich auch wieder in Sen Hände» von
Aktiengesellschaften besinde«. Der Atticnbesttz der zünftigen
Speknkcttton und des deutschen KapttaltftenpudltkumS ist durchdies« Entwickelung sehr zusammcngesckmiolzen , und dabei istauch da« ftlr dl« Vörie verftigbare wirNich gut« Atti .nmaterialaußerordentlich knapp geworden. Diese Konstellation begün-sttgt natSrkich bet etwas verstärkter Nachfrage KnrSftetgerun-neu sehr . Dazu kommt , woraus immer wteder vingewieleniverden mntz , daß die derzeitige Haussewelle autzerordentilchwkrksam von der Geldfcite her unterst««! wird , (üeld sielst stirSpetntcntonSzwecke, d , d. also gegen Sssektenunterlage, beietwa 30—73pro;emigrr « elethung tn jedem Betragt zu ver-oälknISmSßig uiedrtgen Sätzen zur VersSgung In Anbetrachtdieser starken Bedeutung der GeldmarMttnatton skr da« « urs-irlsean wird man die znkünfftge Entwickelung besonder« «charflm « »ge behalten müssen , Di« Kursenttvtckelnng bei den w«» -ilgstrn Bowercn während der letzten Morsten gebt an- nach¬stehender Uebersichl hervor:

6.l, 13.1. 2». l. 27,1,
« erltner HandetSgrsellschaft 277 276 273 -283Dmrtsch» Bank 194 192 193 littHapag 174 176 178 176Norvd. Llovd 165 162 164 16«A. S , G, 170 172 174 177Deutsch -Luremb« - 180 186 1SI 19«Gelsenttrckten 180 182 192 197Phönir 136 136 111 148Ver. Stablwerke 151 153 131 161I . G , Forvenindustri « A .-G, 322 326 336 331

Geradezu explosive Kurssteigerungen kamen aus dem
Markt für Bankaktien

bet allerdings säst ausschließlicher Bevorzugung der Hypo-tsteltwbankaltien zum Durchbruch, Diese Aktien konnten Stei¬gerungen vurcstsetzen , wie stc die Berliner Börte btSster nochnicht »riebt dal. Um «in Bild von dem Ausmaß der hier zuverzeichnenden Haussebewegung zu geben, bringen wir nach-f bend« Zusammenstellung:
Berliner Hvpotvckcn -Bank
Hamburger Hstpoi beten -Bank
Mitteldeutsche BodcnkrcdtttBank
Preutz. Ccntral -Bodcnkrcdtt-Vank

27. 1. 3.1.
340 230
255 Mk>
270 , 45
212 172

Seit Anfang de« Iabre « konnten also Berliner Htzpotbe-kenbank ^llktten nicht weniger al« 110 P,1 . und dle adrigenähnlich« Kurssteigerungen »erzctckmen . Motiviert werdcn dies«AniSftetgerungcn ms« dem außerordentlich geringen Aktien-kapital und ml« dem glänzenden Geschäftsgang dieier Insti¬tut », der Hobe Dividendenausschüttungen rrwarten laßt. Dannaber wird auch ganz allgemein damit gerechnet , da dl « ineistenInstitute tvre Psandbrtcs-UmlausSgrenzc crreickst haben, unddaß Ne demnächst ihr Kapital mir einem günstigen Bezugsrechtfür dt « Aktionäre eroöstcn werden. Denn man die Bilanzender Hppotstekeubanken überprüft , kommt man auch tn der Latzu dtt Ueberzciigung. daß über kur , oder lang d»I fast allenInstituten derartig « Kapttattransaktioncn no«w«ndlg werden.Lear in«»r«stant war auch dl « Kursbewegung auf dem
Marl « kür Schtssabrltzwene,

der sa üderbaupi infolge der strukturellen Veränderungen ge¬rade in letzter Zelt vlelsach regst nervös war . Diesmal ton-zeniklerte sich da« Interesse aus die « men der Vamdurg-Llld,die aus Grund von UcvcrfrcmdungSgcrttchten von der Ber¬liner Spekulation in großen Posten aus dem Markt genommentvurden . In den letzten Tagen neigte die KurSeniwiSelungiedoch wieder nach unten, al« bekannt wurde, daß die Verwal-«ung ersten « einmal gegen die UebersrcmdungSgcfabrcn Wel¬teke 10 Millionen Vorratsatticn zu schassen deabstchllge seinBezugsrecht für dle Aktionäre kommt dabet selbstverständlichnicht tn Frage ), »nv ferner eine Dividende von nur wiederst Pit , vorschlug Au» die Aktien »er Hansa-Dainpsschissavr«»-9O -G, waren au« ähnlich« , « runden eine Zeltlang kursinäszlgSegllnfttgt, doch ließ das Interest « in den letzten Dogen auchvier nach , Uebrtgen« bat di « Verwaltung de « Nord» , «iovderklärt, daß sie tn dm, letzten Lochen keine « aus« In Hamburg.Süd -Aktien getätigt bade , also daß eigentlich, wenn wirklichInterest,nkäus , stattgesunden baden, nur noch die Versionmög¬lich erscheint , daß, wie schon einmal, Berliner Großbanken aufUmwegen durch den Ankauf von Aktienpaketen neue organisa¬torisch « Veränderungen in der Hamburger Großschsssabrt vor-ver«tten wollen Zu den kur - mäßig außerordentlich bevorzug¬ten Papieren gekörten auch wieder
Montanwerte,

Schon Jade « batten « Ir e« al« außerordentltch wahrschrlnllchbezeichnet , daß die ManncSmann -A -G zum Schutz gegen ein«Uebersremdung durch Ist » Tbbsten - Vereinigte » Liahlwerke-Grnppe zur Ausgabe von Vorzugsaktien s» re «ien warben.Die!« unter« Mutmaßung wird ieß» bestätigt und die « » «gab«von 4Z Mtlllonm Stamm - lfttr weitere Angttederung« ,wecke»und Sv Millionen Vorzugsaktien wird angrkündtgr. Dt« Vor¬

zugsaktien werden von einem Konsortium unter Führung der
Deutsche » Bank übernommen. Die Generalversammlung, die
diese Beschlüsse sanktionieren soll , findet am 22. Februar statt
Gegevenensa»« ist also mit einer sehr scharfen Opposition »er
Tdvstengruppe zu rechnen , die la tn der Zwischenzeitnoch Ge
legrndett da «, ihren Aktienbesitz zu verstärken. Der Kur« ging
bei starten Grozzbantkäusentn der letzten Woche von 241 aus
248.50 »»raus. VereintgtoIiatzlwerke Aktien gewannen per
Saldo 10 Pzt . Auch die reine» Kohlenwcrte wie Harpener-,
Köln Neuesten -, »nd schlsrßktch auch Klöckner -Werkc Attien
waren zu vüvercn Kursen rege gesragt Immer wieder aus-
tauchendr Gerüchte von der bevorstehenden Bildung eines
Zechen -Truft» unter Einbeziehung Krupp« wirkten anregend,

Bon kkßemiewrrtrn
war da« Geschäft in I . « , garbeninduftrte « ktten aussallend
gering. Anscheinend hat dieser große « örsrnfavori « In den
letzten Wochen , D . vielleicht auch insolge der warnende» Ver-
waltungokommuntqu«-« , viel von seiner AnziebungSkrasi « tn-
gedüßt. Um io stärker waren dagegen Kunstseide -Attien. und
zwar Bemvrrg-Aktien von 316 aus 320 und Vereinigte Gtanz-
slosswerke von 480 aus 505 Pz ». gesteigert. Ersimalig begeg¬ne,«» au» Goidscknnidt -Aktten aus die Erwartung bin. daß dt«
Dividendenzahlung wieder ausgenommen würde, größeremIn¬
teresse. doch »ltrv der Kur« mit 155 Pzt . vorläufig noch sästunverändert.

von sonstige » Werten
sei ans di» Krrger -Tiesvan-AMen dingewiesen. di« in der letz¬ten Woche weiter von 305 aus 327 Pzi , und dt , sungen ANien
(nur zur Hälfte dlvtdcndenberechttgt) von 295 aus 303 Pzt . an-
zieden konnten. Der KurSunierschiet, zwischen jungen undallen Aktten muß als unberechtigt hoch bezeichnet werden,Icholtdetß -Patzenboscr-Akttcn stiegen weiter von 333 ans 347und Ostwcrk «-Aktien von 286 aus 302 Pzt . Aus den

Mrntenmärklen
war da« Interesse diesmal ganz besonders groß für alte, also
Paptermark -Psandbriese . die anscheinend insolge der leichtenGeldmarktlage von den Hdpoidckenschuldnernzwecks vorzeiti¬ger Abdeckung ihrer AufwertungSverpfttchtungen «n großenPosten gekauft werden. Besonders deutlich waren diese Säusein den Hannoversche« Bodenkredft-Psanddriesen und Preußi¬schen Hvpotdekeiivank -Psandvriesen . Gotdpiandbrtrs « tagendagegen bei rudigrm Geschält kursmätztg unverändert . Nur
loprozentig« Miiteideulsche Bodenkredit-Goldpsandbries« ver-loren Iss Pzt .. weil die Börse di, Kündigung zum 1, Juli1927 erwartet

Für « nlagezwecke
sei aus die Smisston von 4L Millionen Nmk , kprazcntiger L«U-
schuldvcrschretbungcnder Friedrich Krupp A.-G . zum Kurs«von S3 Pzt . ( die Realverzlnsung beläuft sich also etwa auf 6.4Pzt .) dingewiesen. Zetchnungstage sind der 31 Januar undder 1 , Februar,

Me KMeMvtlMm kr llMckm UM«
im Sskre 1325.

Rach den Airgaden des Statistischen ReichSauttS bat sichdie deutsche Stclnkoblenförderung tm Monat Dezeniber 1S26gegenüber dem Vormonat weiterhin erhöht, und zwar von13 493 612 To, auf 13 773 260 Do . Auch die Braunkohlenför-derung ist von 12 754 141 To, tm November 1926 aus 13197104Do , >m Dezember 1926 gestiegen . Die Koksproduktion stellte
sich im v « ri» rsmonat aus 2804 330 To. sim November 1926:2370 643 Do. ). An Preßkohlen aus Steinkohlen wurden er¬
zeugt 496890 (464 Söv) T»,, nnd an Braunkohlenbriketts3117 208 (3 088 205) To,

Für da» ganze Jahr 1926 ergibt sich demnach eine Stein-kohlcnsördcrung von 115 362 900 To, gegenüber 132 729 095 To.Im Iabre 1925 und 140 753 158 To , Im Jahre 1913 (Deutscher

Reich , setziger ÄebtetSuuiIanM bzw, 190 109 II« Do , (alter Ge
bletSumfangi Die BraunkoiilensSrderiing ist mit 139 87740.
To , gegenüber dem Vortalire ( 1398,11258 To. ) nahezu uuver
»nderr ( 1913. heutiger GedieiSunisaiig: 87 228070 Do. , alter
GevietSuinsang: 87 2.33 084 Do ) , Die KokSprodukiionzeigt Mi.
26 254 691 Do . gegenüber 1925 eine » unwcieniliche» Rückgang
( 1923: 26 810 094 T» , 1913. setziger GcbielSmnsang: 31667515
To-, alter SebietSumsang: 316:10 40:1 To ' , Die Erzeugung an
Strinkohlenbrtlett « stellt , st« auf 3 359 096 <1923 : 3 003 317 To,,
1913, heutiger GebietSumsaug: 6 190 300 To^ alter Gebiet«
umfang : 6992510 To . , an Braunkohlcnbrile»»« aus 3I35 » 93.'>
To, ( 192.3 : 33 631 261 Do, , 1913, setziger GebictSumsang:
21976744 Do, , aller Gebtett umsang , 21S76744 Do ).

Die WiedererUarkun, der englischen KohlenauSfndr.
Wenn di« englische Kovienau- sudr im Dezember zwar

noch nicht wieder dle normale Höbe erreicht», so konnte dock'
die Ausfuhr,Isser de« ersten Streik in onat» Mal dereft«
um 160 401 To . itverlchritte» werden. Unter den ausländische»
Abnehmern steht Deutschland an vierter Siclle mit
110 000 To

Der Uebergang zum 6- und 5Proz. Pfanddrtrsty » .
Wie die G« >neinschasisgruppe deutscher Hypotbrkcnbantenmtttettt . gibt ste nunmehr 6Proz . Gotdvsandbrtes«aus . Die Schassung öproz, Psandvrtese ist tu Aussicht genom¬men. Hierin kommt so recht dle nunmehrtg« allgemein« Sen¬

kung de- ZtnSsutzeS »um Ausdruck.
Die Folge der DiSkoutherabkrtzung.Eine wtchttge Folge der Dtskonkverbllligurtg Ist ohne Zwei¬

fel die dadurch bewtrne Verringerung der ZtnSspannebet den Banke » . Diese haben den Dcvcisav um 1 Pzt , aus6 Pzt . gelenkt , den Kreditsatz aber nur um 44 Pzt , Auch dieSparkasse» baden ein« Ermäßigung »sntreten lasten. Mil
diesen Maßnahmen ist die Absicht der RetcbSdank , die dt « Not¬wendigkeit der DtSkonlsenkungmit dem Wunsch nach weiterem
ZIntabbau erklärt batte, erreicht worden Die ReicvSbankhat allerdings keine Zweisel darüber gelassen , daß sie sosorimit einer Diskonterhöhung Vorgehen werbe, salls die
jetzige Ermäßigung spekulative Auswirkungen znrFolge baden würde.

Brcmen, 31 . Jan , Getreide. lPreisberichl de - BremerVerein« von Getreide-Importeuren , e, V . ) Weizen, Rani-ioba 1 Febr .-Abldg. 14,30, Manitoba 2 do . 14,00, Barufso (80
Kg.) do , 12LS . — Roggen, amerikanischer 11ZS. La Plaia11Z0 , Ian .-Febr ..« dld«. I1Z0, russischer 11,33, — Gerste,Russen 10,10, La Plaia schwimmend 10,00, amerikanisch« Nr . 210)00, amerikanische Malzgerft« 10.00. Eanada 3 10.13, do . 410.00 . — Has « r , pomm, Weißbaser von 11Z0 —11,60, La Plaiaschwimmend9Z0, La Plaia Ian .-Iebr -Adld«. 8,20 . — Mai « ,La Plala 7,80. Donau « also? März-April -D . 7L5. südruss.Gelbmait 7,75, do . schwimmend7^0. — Per Zeniner pari un¬verzollt waggonsrei Bremen -Unkerweser per Kassa loko , soweitni« t» andere» bemerkt . Dendenz: ruhig.

*
Sloppenbnrg , 1 . Kebr. Zu dem am 31 . Januar 1927 statt-gefundenen Markte waren 1281 Schweine aufgetrieben . —Preise : Ferkel 6 Wochen all 20—24 RM .. 6—8 Wochen al« 26bis 30 RM . . Läusersmweine Psund 60—65 D>. Handel : Lang-sam. Nächster Viehmartl am 7. Februar 1927.Bremen, 31. Jan . Schweinemarkt. Austrieb : 2310Schweine. Preise sür 1 Psund Lebendgewicht in RetchSpsg . :a ) Aettschwetn« über 300 Psund Lebendgewicht60—63 (verkauft129 Stück) , b ) vollfleischige Schweine 240 —300 Pfund Lebend-gewicht 60—63 (296 ). cs vollsleiscknge Schweine 200- 240 PsundLebendgewicht60—63 (551 ), d ) vollfleischige Schweine 160—200Psund Lebendgewicht57—61 (392 ). « > fleischige Schweine 12«bis 16«) Psund Lebendgewicht54—57 0224). si fleisch . Schweineunter 120 Psund Lebendgewicht50- 54 (99 ) . g) Sauen 55- 60

(21 ) . Marktvcrlaus : Langsam.

chmetltple « ^ » melnItzOE »«
vom 31. Januar 19Ü7.

! 0,885
> 0,57«
0,887,3

, 0,890
!o .887w

172,25
174- ,,

323
139
53

144,30
7l>>

l »210

Goldauleibe . . . - ^ 0,998
^ /. D , Reich ««»! , P ! UM»
4° » RelchsanleiveP 0.885
3' )^ ,Reich«anlb. P
x -, RelchsanleiveV
Sparprämtenanl . P
4".'« Prß , KoniolSP
30 ? , Prß . K »» s P
3° /. P »K. « onl0lSP
Adlerwerke . . .. . .
Allgem . Glettr -Ges.
Berger Dtesvau . .
Bcrlin -Anh. Mas« .
Bingwerk« .
Böhler Sehr.
Buderu- -Eisenwerke.
Laimon-Asdesi . . . .
Ebarlottenv . Waste,
Daimler-Moioren .
Dtsch-Lurbg, Bergw.
Dis « , Kabel . . . . 136
Dtsch , « alle . . . . «2 /̂.
Dvncnnlk Nober . - ' '
Elle , Licht und Krass
Fablberg . List 6 Co.
Felten k Gulllanmr
Frankonla .
Franst. Zucker . . .
« « »lenk. Bergw , . . .
Ges . s Sleftr , Untern.
Koedbart.
Goktzschmld« . . . .
GörlttzerWaggon . .
HarpenerBergbau .
Harttnarm .
Held-Franke.
Strschkuvscr . . . .
I .-G. Farbe » . . . .Hoftmanns Stärke
Ablösschuldanketbe ,

mit Perlolungsrccht
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw, AscherSleben.

Köln-Rottweil
Körung Gebr.
ttötitzer Leder . . . .0Z95 Linde» EiSmalchlnen

191 » Sacmenwerk

IW,75
149LO

1 . 2
175

195§
232- '

130
165,50

28
2>>

89^
124

323,^5
117.75

368
283
18.'l

Ltndström
Stngrl Scdn»
Mansseld.M«ch. Linden . . . .i
Metzer Dr , Paul . . !Rat , Aura . i
0berschlStsenb -.Be»,>
Ohle» Erben.
Orcnftein» Koppel .QsnavrückerKupfer
Borge .Poltzvbanwerr« . .Romvacher.
Rücksond Ferd . .Rülgerswerke . . .

A .-G. —
. . . . 1j5130 . 3

202
2-20

: >3
152
310

Sarotti
Schütter« 6 Co.

159, .5 Stegen Solinger
Siemen» ic Haköke . .Slocwrr . !rbür . Gg» . e -iv,l«
Ttetz.
TuchfabrikAachenUnlon-Gtekttei .vogtlän » Mast».Wanderrr-Werke
« eNeregeln ^ llkaN
Hamb, Ainer.-Linle
Berliner HandelSaes.Comm^ u , Pkldalbk.
Darmst, u , Naichank.
Deutsch « Bank . . .
DtSk »n »o-C ommantz . !
Dresdner Bank . . ,>Vldenb, LandrSbank
Old» Spar - « , Le«»».
OSnabrücker Bank . .

IlS
, 25

60 .50
147.75

<5
145- ,

175,25
13

120.23
14^

"
178
7t

V
160
135

124 -25
1?3ft«

190,3«
173.50

29<s.3ä
216
198
ISS

125

Kmisitaz »« Itzmv«« «I«»
»am 3l . Januar 1927.

5°, « Old , Roggens« .».
Ü°, » G.anl . d . St . kr «.Old, Slogg .anw , p . StBankver, tüi Nordwd,Oldb. Spar - u , Lelhb.Attiea Ges , tzvtser . .iBremer Vulkan . . .Tccttenborg « -« . PDampstcĥ « . Neptun
Unterweier-Rbed .Bremer SchleppschiffBreme» Bestah, . . .Bremer « b . F . Hude.
Hansawerke . 2OelfabrikGr . Gerau.Brem. Wollkämmerei
Hammersen . . . .
Hanseaktsche Jute
Warpsspinnerei .Bremer Linoleum

» riet » kl»
— 9 Delmen» , Liuol.fabr.— Dtsch. Lln wk. Hans» .39.50 39 Bremer Zigarren .— l25 Bremer Rolandmüble— , 165 Bremer Dauwrrk . .McrcalorLloss . .146.50 l 16 Milienvera iß Krtl«— .— 38.23 Wendl« Zigarren .160 159,75 Atlaswrrke.

120 Hansa-Dampssch -Gs153 Norddeutscher Llodd
89 Dtsch . D .-G , Nordsee.72 Rordd Wollkämmereil09l « akl « ödcker » Lo. .

: — Goldlna .
, 186,30 Res », u . Hand.-A - G-Bremer HolzindustrieHanfa-Liovdwerke,

Nordd, Waggonsabrii

krles g - i»
232,50

217
105

— 150LO

121 .50> 120
100 —

, . . 239 238
» re », «« vom 31

»»a« n!««n«,
Brak« Weis,

50 48— .— 110
- -

120 119,30
23« , 233

14ÜZE 147^
^

86

36 .30 !
" '

35

«5

ElSfieitzerWerst . .Olvbg. Pon . Dsch.-G. — 124Uebersee -Rtzederei . .Broker Her flsch.-Ges.
EkSfleld , Her.ftsch.^ s?
Kohlenverg6 Putz . .Nord» , » ochs«,st«« . lObLO,
Dksch. Kronibk .-Mot . —
Grasborn -Mascht « , .HoltbauS-Maschinen.
Wagenbauaitst. Oldd.
Bänder Leder . . . .Bergolin-Werk , . . ,Cbm. Wrk, Henke KB. . ,Damvilägew, Eiters , — ^ -
Delmen» . Mllhlenwl. 44,30 ! 3V
Delsack , , , , . —^ 8 -Tisch . Jürg .wk , Vor, . 102.25 88Dtsch Mara u- Gvk

— Hi
- '- l'

5«

SD 24
4S

Hanseaten-Schokol.
Kafseeband --« ..« , . .Oeblmann L Frcr . P
Lldv « . GlaSbütl« ,Oldbg, Margarine . .Oldvg, SraatSmooe .Relborner Aki .-ZIeg.« estr.H»l, »ndustrt«I , Frerichs ^ Co. . ,GlovuS-Rvederet . ^Kimme Herm. . . . 5
Franckrwerke . . . 2Hania-Aut, Varel . 2Nordd, Wolle lg. . ,!do , Gen. lg , 1000 P !
do Gen, igst , 1000P !
Ufa <lrnlv»rs,-Fiim ) .Brem. Am. Bank . . '

Januar I9ll7.
tzbgH

186.50

» «olt«
» ankairten.

Berl Hanbl.-Ges . .
- om.« u , Prlv -Bank
Darmst. u , Nal,-Bk
Deutsche Bank . . .
Diskont» .
Dresdner Bank . . .
Mltteld Kredit-Bank

Andutiteteweme.
. .

Bergmann Elektr, .Berliner Mal « , . .
Bochum« Guß . .
Dl« Kurse verstehen sich

- Sb

>91

ll,
193.25

Lontt Caoutchouc . .Destauer Ga» . . . ,
Dlsch -Lur, Bergw.
Deuiich Erdöl . ,
Dtsch MaschinensDvnamt, Nobel
Elektr Licht u , Kraf,
Gelienk . Bergw . , . .
Ges , s, elekrr , Untern
Harpen« Bergbau .I ^G , Farben . , .Hort» Stahl » . . ,Ilse -BergbauKöln-NeuestenKöln-Rattweil

158/

Linke Hosmann . .Manneömann . . .Oders » ! Eilend, .
Oberschl Eisentnd,
Ldekichl Kos » ,Orenstein tz KovvelPböntr BergbauAdeln Braunkohl«Rdeln, Siablw , . .Romb, Hütte . . . .Rüttler«» ,tte . . .Schncker, » Go, , .Osemen « » H,i «r,

Kalonsalwerw.
Oiadi Minn»für « Men und sestverzlnslt» « Wert« ln Pro ^ ni, Die m >, .PVaptermark: dl« stbrigcn a»k Reichsmark,

95.75

tz

29b !73220L0

2l3

4250

GchitsahrtSpapier«.Hambg, Am , Bakel ,vamd « üdam -DpfVansa-Dampssch
Norddeuttcher Llodd

vaniakiten.
Darmst. u , Nai^vk,.
Teuisch « Bank . . .Dresdner Bank , .
^ Gchi'iahri «aktten,
D «, Dvftch .gs Hansa
HamH .Am Pakets .Norddeutsch« » Llov»

verzelchneien « er»» lauten n« ch aus



'

ad« ijoasttärivar « »»et» »1 ol «<irig»ten ? r«I»«a.
Leelcktiguog okn « Ii »atr » »or.

SMkilillk Allellö
Für den Straßenbau tn Wapeldors stnd

die Sandansuhr mit Nebenarbeiten und
die Herstellung «tner Brück » tn Klinkern
und Beton tn 2 Losen sosort zu vergeben.
Unierlaaen stud gegen Erstaiiung der iln-
kosten tü,k>«> .h - im vcmcindebüro tn Ra-
siede zu baden. Etter «.

Unter meiner Nachweisung siebt etn tm
Mittelpunkt der Stadt belesenes

MS WWW
mit sretwcrdcnder Wohnung, zum Ver-
kaus. Die Besitzung eignet nck> besonders
sitr «tnen Arzt oder RecbtSanwall. seiner
vorzüglichen Lage wegen jedoch auch für
jedes Steschitlt . Preis mäsjig und Zah-
lungSbedtngungen äufterft günstig.

E Hrimsaih, Auktionator,
vrrgstrabe 17 » . — Fernruf 5ZS.

Verpachtung
von üieläelam!

Ktrchbaiien Im Austrage babe tch eine
in Ktrchhatten belegen « beste

Lehmweide
grob ca . 7 Hektar, tm ganzen oder in ge¬
wünschter Teilung , mit sofortigem Antritt
aus mehrere Jabre zu verpachten.

K Schnitter, Aukr ., Kirchhaite».
Fernruf 36.

Zu verlausen « in tn einem kleinen Orte
an der Umerwcser vorzüglich belesene»
bautgrundstück, in welchem seit langen
zahlen eine

betrieben wird . Die Bäckerei bat einen
neuen Backofen . Teigteilmaschine, Knci-
maschlne für Schwarzbrot mit Motor.
Neuer Bäckerwagen ulw . kann mit über¬
nommen werden. Das Hau- Hai zudem
niedrere Wovnungen.

Tte Bedingungen sind äußerst günstig.
Ter grösste Teil de« Kaufpreise« kann ge¬
gen einen mastigen Zinssatz sieben bleiben.

Nachfragen unter K I 643 an die Se-
sÄisi - slelle dieses Blattes erbeten.

jeglicher Ar«, sowie Zubehör, Dalien ulw
— Spezialität : Streichinstrumente — . tn
hochfeiner Aussübrung zu reellen , Sustcrsi
niedrige» Preisen , unter fachmännischer
Beratung , liefert vom heutigen Tage an

v. »mell . MM . 12.
Muster-Jnstrunienle zur gesl . Ansicht.

Landstelle
zu kaufen gesucht . Angebote unter I T SSI
an die Äelchäsisstelle d . Bl . erbeten.

Neuheiten tn

kSM-IiölMIMllillW
billig

llXeMM81 « 1ltlv - Siiii! k . zmaer
Sämtliche Elekrro-Avvarate und Fnstallaiion

Skaststraft« a

Wirtschaft , Handlung
zu pachten oder kausen gesucht.

Zulchrlsten Filiale Lsener Ltratze 21.

Tode«fallhalbcr sofort zu verkaufen

neues Motorrad
N . 2 . U . , 2 PS . , Fabrgang 192« , mit Bal
lonreisen, nur zweimal gevrauckit , vis
Sep». versteuert, in allen Teilen sedr gut,
allerbeste » Tourenrad , Preis U5t1 .ck. Lff.
um . K « 641 an die GeschäsiSstelle d . Bl.

Zu kausen gesucht

1- Vi» . 5
mSgl. mit Stall und Gartenland . tn der
Stäbe der Stadt . Liierten unter >1 F «40
an die GeschäsiSstelle dieses Blattes.

« lob. Landwirt Wilh.
dors , läßt am

Helm » , Meisen

Widerruf
Der im Austrage l>»5 AnitsgeMls

aui heute nuchmitW 3 Uhr im HM
„MbersWeii "

ungssetzte Berlmus
I einer Mahogonl-Zimmer -Einritztong
j Mt NU5.

SÄMlting L kent.

SMM« . HM z. ZeSkM.
nachmittags S Uhr,

sei» an der Haaren vclcgene«

Wischland
sVoldwiese . srüber Schnitts, grost ca . svns
Juck, tn passenden Abteilungen oder auch
im ganzen aus mehrere Jabre verpachten.

Pachtltcvbaber ladet frcundl . ein
Heim. Lrlijen , Auk ».

«« rralrertwtsr mul

ri liol. S43S » SS«
Osaebäkî HtDÜG ch Oiäsad » rg:

a »e4euck«e».
st» » trvKv 24

I»t»t Ist . 2«»7

in der Markthalle

MI 1. bis ch Februar i

kehriisrbeitrsS UM
fällig.

jw aie Lsllllvlrle!
Kaule iedes Quantum

keinrie , kircke lleisreiduNer
kera « . NsrrrLnrmrve » S

dtv . Größen,
prima Lualiiäi,

sebr billig.
Zohann Sr . Wie.

Wabnvet.
Zu verkansen eine

bochiragrndk Hinge
Serdüulhskuh.

Kr <t . Kauter.
Eversten 3

Zu verlauscn ein
liMald.

H . Helm », «Eversten
4. bet der Ziegelei.

Sin Militär-
MeWWN

zu verlausen
Nadorfter Strafte 36-
vsierndurg . Zu verk
eine ^ un^e ^»ii>

^ ^
Sir . 79.Stoppend.

i. Nomm « mit kalt
ausgelassenem

Honig
auf den Marktplatz.
Bitte Gesäfte niiibr.

oiclegendettSiaus.
goldene Herr.ubr,

kB ... vr . Werk , ncu-
werklg . wett unter
Preis , « old Mcncr.

Haarenstraste.

ttvliirrleöiklr
geg Lungcnwürmer,
Leveregel usw . Zu
baden in Apoideken.

Fabriklaaer:
Witt,. Meinen»,
Samen vandluna,

cidenburg i . civb .,
Lanqc Straft« 6!>,

Postfach 194.
Zu verkansen
ein HU - um!

rin LuüekijM.
H, Tlmmermann.
ElSklerhLienrn.

iislorls -liiesler
iisiuiS , ciss ^ 1 . ^ sdk ' l^ sil ' .

t« g >!ein sdstich » S Obiri

vsr neu«

vro»8islltpragrsmm
erstt cisni dsttvdtsti Qsssi !s <: h>» s»»tsinr

Irv,
tckgsiLii sd 7 Oiir » dscicill:

Vroye« KünrtterKovrett

lisu5- umj XSciieiMAe
«orri» »ii»

kireilvsren
dSsoi ^ clstzs dIII >s Tri ^ r-,Is -Ospnssssn

st»st>« luläooproioo) d«i

LmllNeM . limenÄs. IS
Oaisrskt ' . — t<s >ii s-sZsri.

Hödel
Zonösr - ^ nxsebote

^ egen ^ ntgads cks» Oetail-
I^ager ». Ilanäelikok

2V - S07o
Sehr güu » tig« üelSgendelt.
Yualltllti - Uvbsl
kakslkstt billig einruksnksn

tXctlternslräü« 10 un<1 ttanclvlskos

An unsere werte
Kundschaft!

Wir erlauben un », daraus au-merklam zu machen,
bah uns unsere Lieferanten die streng» Fnnedalrung
des monatlichen Zahlungstermins vorichreiben . Au:
diesem «Hrunde sehen wir un» oeranlafti. liniere

Zahlungrdedingung

HSflichst in Erinnerung z» bringen.
Etwa noch nickt bezahlte Rechnungen
für bereit» erhaltene Lieserungenbitten
wir, « »« lickst sosort zu begleichen.

Verein lier vfennmsteriö !iendSnü!er
von , unü Umgegenü e . V.

prim VMerei
keinviSllmi

sosort zu verkansen.
Ang. u . D 1214 a.

Ftl . Lange Sir . 45.
Zu vertäulen ein

k«>««» Schwein, 24i»
b . 25ö Psd-, kan» anch
dort geschlacht. werd.

Wildelm Me^ r.
Sandweg <3.

Bauplatz
hier an d . Sckmlstr .
groft '.iitzs am, u , verk.
r . ch . Dlerl» Nadorst,

am » . Auki
Zu verkaufen «in

gut erhattencr
veibmnülisla'

lMskiiim!,
r . Sitziiegewagen u.
ein« groß« Sttiden-
schtcbeiür mit Zub.

Haareneschsir . bv u.
Zu verkalls . gedr.

erst» !.

Piano
schwarz poliert.

H . vardina.
-iosenstrafte 11.

Bogelläsige lBauart
Klemmtngi, vcrsch.
lströften . i Waschlom-
mode m . viarnilur
u . Schllcftkorb billig
abzugcben.
Nadoriler Skr. «4»

Zu verpacht , beste,
bet mein. Haus« ge¬
legene

kelti -reiten.
Htnrich Vitler».

Oberbammelwardrn
Zu verk . eine Ig¬

natze am Kalb, sieb

Kuh
Heinr. Wornkrn.

Rencnlruge.
Kisten

tn verschtcdenen Gro¬
ße» , billig zu verk.

Achlcrnstr . 46.

ZI laiiskll Stim
Kaufe autlansend.

MllMllls
evtt . Zündavv : Dl«
mension . A ' icr imd
Prri » . Lingevoic er-
vtien u . A 76 an die
Filiale der . .Nach¬
richt »» tu Bakel. .

lM1l5L2ieiI.
mod . nicdr. Opven-
bctmcr ävnltw , oder
Selbstsavrer. gut er¬
halt.. sow . gut, Lur .-

pkertegelltiifr
gegen sofort. Zadla
zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit äufterstcm
Preis uni . K D 633
an die Geschst. d . Bl.

Anzukausen gesuchi
» oo ekdeae

wrneipwdie
sM Meier lang An.
aeboie mit änftcrstem
Pr . e . w . Wtegr»s!e,
Rehorn b Rastede.

Zu kausen gesucht
VeWItsUlis

mit gröberem ? gd,n
Gcgd . Lange Strafte,
Schittilngrir.. GaMir.
Anzabl. aus Wunsch.

Dpez . Ana. m . Pr.
u . I B ti.1v an di«
« eschättSstelle d . BI.

5trsu!o!l M ein
riühsisn NiU

zu verkausen.
P . Kovsnt , Peier »-

srhn, « oldiinic.

Lpoll«
Nur 8 Tag« ,

Tienöiag, Mittwoch, Donnerstag.

!I
Komödie in S Akten.

Vertonen.
Mama Marrison. die mahl schlechtI

dorr , aber um so bester steht
Zda Wüst

I Prreo , der Mann , der immer «glück !
hat . Bruno Kästner

Ralvb . der Mann , der immer Pech
hat . . . . Paul Hcideuiann§

I Liltan, heimlich mi » Ralph verlobt
Diomira Jacodtni!

ÄladüS, heimlich in Ralvb verliebt
Nicht Ellcol!

Ldcttr MertLo», eine galante Dame
Bioian Gidion

Arthur, rin Mann , der sehr viel
Zen bat . . . . Harro Halm j

! Paöcal , ein guler Bridge -Svieler
Qreue Btlanria

l Eduard, ein geduldiger Kiebitz
Robert Garrison s

Paul , rin .Kind ohne Baler
.Wnno E » r j

i Hähnchen , angeblich HauSbenver
Hermann Picha s

I Ganeist. angeblich Notar
Siegfried Arno

. « Mihen
ständiger

Mar , angeblich ein an-
Men'ch
zjulins von Izöreghv l

>Ein Diener ohne Herrichast , ,Earl Harbacher I

vir
« MkMk

Ein Drama
aus dem abenteuerlichen Leben

der Walnichsänger
Anfang 4 Ubr,

letzte AbendvorsreUling 8 Nbr

„Ueaerkrsvr"
Ter aus Sonnabend , den 5.

Februar , angeletzteKohlabend
V jäüt aus.

Am Donnerstag , dem 3 Febr ..
Generalversammlung zweck-
Rechnungsablage.

Ter Vorstand.

svlsttwoc ^i:

vockdieisezt
.M -NeiüeldSsS"
(keerlsttie Vekorationl

S1chtiZIlc: iis / zotovsediricilling

— H - FQ —
wlodernc Sanilibcrsicllung.
Elegante Schudreparatur.

Schuh -Auf - lülS Umfärbe»
Schnellste Bedien »»««?

Aus beschickte» >aii ansstelluiigcn 1
nur » Sch Ne Auszeichnungen.

« . osaw,,
, Schioßpiatz 17. — Sirbenstraßk 31. ^
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Verpachtung
Groitenmecr. Frau Estr. Ritter Wwe.in Saizcndeich veavsiauigt. die recm gün¬

stig an vesrer Verkchrsiage veicgenc alt¬
renommierte

6altdofbelikung
„Zalremleich"

mit plm 37 Jüa besten Grün , und « Iler.
lSndcrrien. zum Antritt auf Mai d. I . zuverpachten.

Neben der gutgebcnde» Gastwirtschaftwird grübele Landwirtschaft betrieben, die
Ländereien liegen beim Hause, das ganze
ist noch scbr erweiierungsfavig . — Hand¬
lung. die früber betrieben wurde , lässt sich
leicht wieder einrichtcn. Kcgcivastn, clekir.
Licht , ösftl . Fcrnsprcchstelleusw. sind vor-
Vanden.

Qesfentlicher Vcrpachtungstermin
Sonnabend , 5 . Febr . ,

nachmittags NI Ubr,
in der zu verpachtenden Wirtschaft.

Haakc L Schmidt, Slutt-,
Grostenmerr.

ledertrrm - kmulswn
mit Lecitbin. Malzertrakl und Kakao.

Marke „Wekena"
(vom Reichspateniamt geschützt unter

Nr . 271 333 . d . W . Z . Reg.) .
Durch den Gestalt von Malzextrakt. vekömm-
lichcr als einfache Emuinon , wird durch
den Zusatz von Kakao dauernd gern gcnom-
men. Durch den Posten Vitamin - und

L e c it h i n gestalt ein bcrvorragendes
Nerven- . Heil - rmd Kräftigungsmittel.
Diele Emulsion kann in dieser Zusam¬

mensetzung nicht mit gewöstnlicher Leber-
rranemulswn wegen ibrer stervorragenden
Heilwirkung verglichen werden und ist nur
in APoistekcn crstältlich . Preis Mk . 2.50.

Hersteller und Versand
virschstvotsteke . Oldenburg.

Ecke Stau - und Achternstrabe.

Alitodli5 - l.iniei?
Olllenbiisg

äer L-V .O-, LllllckstrsÜe,
Kernsprecker 2111

c>d 1 . sssdruor 1927.
Illlliv 1 Llsrkl - Kückorst

l-iniv 2 Krieckeosplstr- VVeknen
Willis 3 LIsrkt - Tzzeelbäk«

Willis 4 Llarkt - Lürxcrkelckv
Oinis 5 Lskllkok - Kvergten

Willis 6 LI »rkt - voiliiersetnveo
Willis 7 LIsrkt - Kreyenbrück

V » M > I
KillL6lkabrd>cksiil

1 . Toas . . LIK . 0 . 20, 0. 15
2 Tonen . . „ 0 .25, 0.20

Ilnisteigekskrsekein
1 . Tons . . LIK . 0 .25, 0.20
2 Tonen . . „ 0 .30 , 0 .25

Llonstsksrlen
. . LIK . 10 .00, 12 .50
. . 12 .50, 1500
Knipsksrten
. . LIK . 2 .00, 1 .20
. . , 2 .50 , 1 .80

1 . Tons
2 Tonen

1 . Tons
2 Tonen

XSKoro » im redaktionellen Doll
tlsr 8 00 Q l 2 / s » u 8ß Lds

Boin 1 . Februar ab verkehrt auf der Strecke Oldenburg—Bremen ein Triebwagen mit 3. u . 4. A
der nachstehendeneue« Fahrten auSführt:

8.20 vormittags ab Bremen Hbf . ^ an 8.08 vorm.
» 52 . 3.l4 nachm . . Dclmenborst ab 7.10 , an N .31 vorm an 5.50 nachm. -10 .33 . 4.28 . an Oldenburg Hbf. I . ab 10.42 , ab 510 .

Täglich Werktags - - » Täglich Täglich Werktags' Anschlutz nach Bremen, an 6.14 nachmittags.
Ausführlicher Fahrplan hängt aus den Stationen au»

Retchsbahndtreltion

Vieles ein kreigntz fllr Olrlendufg !
^

Leit IVeikoackten Iklukt im ganren lioiek mit beispiellosem Krkolg der Kweill » üroüülon

Zum ostenilich meistbietendenVerknus deran der Katbarinenstrane . bicriclbst, unterNr . 21 belesenen olim Baaro scheu

Besitzung
bestebend auS einem zu 2 Wobnnngeneingerichtete » Haute mit Garten , stebi dritterund letzter Termin aus

SkeW , « 4 . MNIIIk I . Z..nachmittags 4 Ubr,
in PapeS Restaurant am Wall, biers., an.

Geringe Slnzablunggenügt. Auokuim erteiltB . D - OltmannS , am »l . Aukiionalor.Oldenburg , Lange Str . 6.
Edewecht . Der Köter Heinr. Marken,!zu Nordedewechtl i will seine am Moors-damm veicgenen beiden

Wiesen»
grob zusammen etwa 4 Ka, auf mehrere Jahreverpachten. Pachllustjge wollen sich bal¬digst bei mir melden.

Liters , Aukt.

Inventur Lurverkaiit
S1. a » » LL » I» dt » s . r ^ sd

c»rl kggerliing
Sv8l <Le « !8ie ein ILr » t1s » I» rLen «r , HI « lar

ovler ninselilnellen Vvlrlel » ?
Dann wird Sie folgendes interessieren:

Mit dem heutigen Tage erössne ich hier unter der Firma

HK ^ L88
UrMMeM . Wkrev - Mil

Friedrich st rohe 4—6
Ein .Revaraturiverk für alle Arten von Krastiahrzciigen, Motoren undMaschinen aller Industriezweige. Die geräumigeHalle mit grober Ein¬fahrt, Lautkränen und Grnben eigne « sich ganz besonders zur Instand¬setzung von «iroklastkrasiwagc » und Omnibussen . Mit dem gm auö-gcstaliclen Maichmenvnrkbin ich in der Lage , Eriatztcilr anzuieriigenund alle einschlägigen Arbeiten anSzusllhren. Das « uistellen von auto¬matischen Präzisions -, ZaUnder- und Rundichleiimaichinen neuesterKonstruktion , die von langjährig eriabrenen Svezialiachlemen bedieniwerden, ermöglicht mir , als Spezialität dasAusichlciirn von Zstlindern,sowie Schlriien n . Anfertiac « von Kolbe» . Kolbenbolzen, Distereniial-wellen, Zahnrädern »nd Kurbelwcllen . — Ich bitte um gütige Unicr-
siützMtg unter Zusicherungschneller und sauberer « uSiiibrung der mirübertragenen Arbeiten bei mastiger Preisberechnung.

Mgfchinenbaumeifter, Motoren- und Aulomobilsachmann.

rwsieNrSvme rar kviomvdiie
zur »ettiichen oder Dauervrrmietung vorhanden.

Z« fabrtstr «stru: Pserdemarktvlatz- Nelkenstrahe- FriedrlchstraheAieranderiirahe - Humdoldklirahe — FriedrichstrabePrierstratze— Ziegeldosstrahc— Friedrichstrahe.

LOS I ^vrnriil LOS

kergestellt unter » itvirllung kistoriseker Okll ^iere und » annsckakten n . ».Kapt - Kt. a . I) . v . » stelle , Kapt . Ot. » . II. I.aulerback , Korvelten -Kapt . IVittkoir.
^Veitere llauptdarsteiler:Kouis Italpk . (.'Karies IVill .v Kaiser , » aria » inrenii , dacll » zlong - » st» r us,v.

irLOIL : : 1 . 01118
I >is VANgius Villingerkakrt der Ileidensekar . die deute noek aste Herren nku«Unterschied von Hang , Ltand nnd Lnsckauunuen mit Ijegeisterun » erkstllt.

^ uüerdem der grolle Oka k'ilm:

vor keiger von klorenr
In der Diteiroiie : »: I, I t>>.1. tt i : VN U L tt 1» L » .

O -VIiLDKOOKI ! :
Der Vater . Conrad VeidtLeine rueite Iran . Xor » Ore ^orlienSe . seine Dvckter aus erster l '

.kv . . . Küsaketk lierirnerDer » aier . IVniter liistaLeine Lckvvester . Oretv » ooskeim
3ede Oeneration «ckekst aus sick ihre»besonderen l '

.vp des »rrnüen Lekanspielersund der grolle » Lekauspieier !» . Lie sind
Inkarnationen einer ewig sieh « » »delnde»Leknsuekt , sind genrSgte I'orm des in stetem
I 'iull begriffenen IViilens (ier » enseke » , siehselbst nnd ikre Deit ru deuten . Kstsabetk
Oergner — mit den , kerben lieir des llnaiu -n

seldanllen Körpers , llindkakt kold und vollböse » IVeibseins . rart und ritgieick von
llrislailener Härte , ein kimmlisek XVesen aus
Drauiidaud und eine Denkest » voll greller
llzsterie — das ist alles Klisabetk kergnerund in allein ei» Kind dieser unserer gutenund sekiimwe » Tage.

MtMoclmsclmiIllsg 4 var grvye kxtrs - VorsleUimg
rar ^ nsvSrage . — logemMcve dsdea IvMtt.

^leiimaer-aisren

z„ Tkiossel'«// /
Stets vorrätig : RatS- , Hos - , Liw .-Apotv.,Oldenstg ., Slpotst . in Ostcrnburg. Rastede,Westerstede , Varel , Jade , Brake, Roden¬kirchen . Nordenham , Ovelgönne. Berne,Eisfiek» , Essen , Einswarden , Dedesdorf,Ncucnburg . — 11 .20.

I-aukt

jed«
t^aantuw

MerelldeLz Odzl - i . 8ill!lrliaitlisllz

II41011 » ! KNIL8
Inb . R . L T . Rcmmeu

JultuS - Mofen - Platz 5 — Reu « Strobe 3
Vermietung I kepsrsluren
Limoustnen , geheizt I Ersatzteile .GrohtankstellcSanitäw - I Schleppdienst
Leichenkrastwagen I Ladestation. GaragenFabrikniederlagen KiigellagersabrikFichtrlLSachs. . . .-arta Äkkumnlatorr » .

k . Z Lckksrclt,
8ohIo 8spIatT 11 ternspr. 121 tteiligengeiststk. 9

kMMrdmi Wä edeivizekk keiin^ i!ßAv8 !s !>
kür Damen- unrl ! !srrev-0 »r6sroden. Donisrer».Isppioke . k'eüerv. Uanärekuds

Irsuerlsclien ln24 51vaüenPIIsseedreanerÄ.
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Dr . Stresemarrn über den Sport.
Drr Reichsaußeiluiiniftcr bat anläßlich dcS Parteitages

der Deutschen Volkspartei in Köln Aeußerungen über den
2porr gemacht, die vielfach mißverstände » wurden.

Er äußert sich dem Staatssekretär a . T . Tr . Lewald,
dem Vorsitzenden des Deutschen Rcicbsausschusses für Leibes¬
übungen , in einem Schreiben vom in . Januar , das gewisser¬
maßen einen Kommentar zu seinen Worten licscrn soll.

Zunächst bringt er die in Rede stehende Aeußerung nach
dem amtlichen Stenogramm:

„Mir scheint es notwendig, auch wieder auf die Gefahr
hin . weilen Masten zu mißfallen, einmal ein Wort davon
zu sagen, daß das Geistige gegenüber dem körperlichen nicht
weiter so zurücktrelcn darf , wie cs jetzt der Kall ist. Wir
sind Freunde « der körperlichenErtüchtigung . Aber wie cs
bereits aus dem Katholikentag gesagt wurde , kann nicht die
Aristokratie des Geistes durch die Aristokratie des Bizeps
ersetzt werden. Das gemeinschaftliche gesundheitliche Por-
wärrskommcn ist das , was wir wollen, aber nicht die voll¬
kommene Versickerung der Menschen und das Ausgchcn
darin , als wenn diese Tinge beute Lebensziel der Nation
geworden wären . Was wir heute sehen , scheint eine Gro¬
teske zu sei» aus den Gedanken des Volkes der Dichter und
der Denker, so daß ich davor warne , in dieser Form der
Massensuggestion unsere eigene geistige Bedeutung hcrab-
zudrücken . '

Nachdem der Rcichsaußenminister sich nun zunächst als
„Freund jeder sportlichen Betätigung ' legitimiert Hai , sährr er
sort:

„Wogegen ich mich aber wende und wo meine Kritik an-
sängt , ist die Art lmd Weise, wie alles , was zum Sport ge-
hört , jetzt in die Lefsentliebkeit gezerrt wird , daß weiter an
Stelle eines körperlichen Trainings , das den Körper wäh¬
rend des ganzen Lebens gesund erhält , di- Hervorhebung
der einzelnen Rekordleistungen tritt , und wie der Uebergang
geschaffen wird von der sportlichen Ausbildung neben dem
Berusslebcn zu jenem BcrusSsportsvstem, dem ich sehr wenig
t-ieschtnack abgcwinncn kann, und letzten Endes zu jener in
der Ocfscntlichkcit bemerkbaren Uebcrscbätzung jeder Einzcl-
leistung, die zu einem Zurückdrängen des Geistigen in der
össrntlichcn Bewertung sührt , das nicht im Sinne einer ge¬
sunden Sporrentwickelung liegen kann.

Ich glaube , daß ich es mir versagen kann, für diese ein¬
zelnen Darlegungen viele Bclvcise bringen zu müssen. Ich
bitte Sie , eine Montagszeirung auszuschlagen und einmal zu
sehen, wie seitenlang über jede Veranstaltung berichtet wird,
die für einen hochstehenden geistigen Vortrag wahrscheinlich
nicht den kleinsten Teil ihres Blattes zur Vcrsügung stellen
würde . Ich bitte weiter , Hinweisen zu dürfen auf das , was
von der „Deutsche » Turnerschasr' in Iabrcn und Jahrzehnten
im stillen ohne großes Tamtam an Erziehungsarbeit im
deutschen Volke geleistet worden ist . Auch sie trat mir Recht
in ihren Turncrjcstcn vor das ganze deutsche Volk, auch sic
hatte ihre Kcrnricgc , die sie auch in fremde Länder sandte,
aber das alles ging natürlich und selbstverständlich vor sich,
und es wurde nicht jede Veranstaltung zu einem Ereignis ge¬
stempelt. Tie besten Leistungen wurden unbewußt darge¬
boten mW nicht mit dem Bewußtsein , vor der Kritik des
Sportrcdaktcurs richtig zu bestehen. Was die Rekord¬
leistungen anbelangt , so verstehe ich ihre Bedeutung im
Spott , aber ich möchte die Frage auswcrscn , ob nicht das
Drängen nach dem Rekord an sich dazu führt , daß der ein¬
zeln« Mensch sich überanstrengt , um während der Jugendzeit
einmal einen Rekord zu erzielen und dann vielleicht für die
weitere Entwickelung seines Lebens nicht mehr aus der Höhe
bleibt.

Meine stärkste Abneigung aber geht dagegen , in welcher
Weise bcispiclslveisc einzelne proscssionale Borcr und Rad¬
fahrer gewissermaßen zu Nalionalbcldcn gestempelt werden.
Ich betrachte Veranstaltungen , wie sie das Sechs,agc Rennen
sind , als etwas , was mit Spott sehr wenig zu tun ^hat . Ich
vermag nicht zu verstehen, warum aus der ersten Seite ern¬
ster Zeitungen Entscheidungen über den Borkamps stehen , und
warum diese Tinge in einer Weise behandelt werden , als
wenn cs sich um große nationale Angelegenheiten handelte.

In meinem Gnmnasium stand über der Turnhalle das
Wort : ,,^I <n» »HIN» in e»>inx >r«' x:rno' . Das ist das Ziel , dem,
wie ich glaube , auch der Rcichsausschuß für Leibesübungen
zustrcbt. Je mehr die sportliche Bewegung sich selber gegen
die Auswüchse wendet , die ich bekämpfe, umsoincbr wird sie
die Zahl derer vermehre» , die den durchaus gesunden Kern
der deutschen Sporteniwickclung begrüßen und fördern . '

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung
bin ich Ihr Ihnen sehr ergebener gez . Slrcscinann .

'

Spslentttekei ' 6au1 »g
am 30. Januar in drr „Union " zu Oldenburg.

Mit gewohnter Pünktlichkeit konnte der Gauvertrcler Ber¬
ne« den diesjährigen Gautag um b .:«' Uhr vormittags eröff¬
nen. Die Beteiligung war crsrculichcrwcisceine recht gute ; wett
über AB Turner und Turnerinnen waren erschienet !. Rach
Prüsnnfl der Vollmachten wurde sestgcstcllt , daß 77 Vereine
durch 137 Mitglieder . 1l Verbände durch ll Turn und -- porl-
Warie vertreten waren.

Zunächst gab Obcnurnwart Ohlhofs den Jahresbericht über
das turnerische Leben im Oldenburger Turngau im verflossenen
Jahre . In großen Zügen schildert er die Weiterentwicklung
des Turiibctriebes und stellte fest, daß im allgemeinen mit
großer Befriedigung aus die Tätigkeit in den Verbände» und
Vereinen zurückgcblickl werde» darf und eine Entwicklung in
ausfteigcndcrLinie zu beobachten ist.

Dankbar und anerkennend wurde der Presse des Landes ge¬
macht. Ter Gaupresjewart konnte berichten, daß alle Zeitungen

in entgegenkommendsterWeise ihre Spalten der edlen Turnsache
zur Vcrsügung stellten.

Gaugcschäslsführcr Tinipe gab den Kassenbericht ; er balan-
zier» mit 170 Mark. Tic Rechnungsprüfer sprachen dem Gau-
gesck 'ästssührcr ihre Anerkennung für die peinlich genaue Rech-
nungsablage aus . Tie Versammlung erteilte die Entlastung.

Ter Mitgliederbestand blieb im ganzen bestehen ; der Gau
zeigt eine Zunahme von 443 Mitgliedern . Tie Mitglicder-
bcwcgnng in Verbänden zeigt folgende Uebersicht:

Ainmcrland 121 . Biitjadingcn -Z- l39, Telmenhorster
Geest — 1l4, Friesische Webdc -s 213 , Iadegcbiet -s- 71 . Jever-
land — 23 , Oldenburg -Z- 3l7 , Stad land -r - 119. Südoldcnburg
— 161, Wildcshauscr Geest — 43, Jadcstrand — 216.

Tcm Gaugrundgcscy und der Ordnung für die turnerischen
Veranstaltungen des Oldenburger Turngaus , die beide als Ent¬
wurf vorliegcn, wird bis ans geringe Aenderungen zugestimmt.
Eine längere Aussprache verursacht nur der Satz, der bestimmt,
daß im Jahre eines Gaulurnfcstcs ein Verbandsrurnfest der
Genehmigung des GauvorstandcS bedarf. Ten Veranstaltungen
von 1927 wird zugestimmr. Das Gauturnsest wird voraussicht¬
lich am 10 ., 11 . und 12. Juni ftattsindcn.

Zum Voranschlag für 1!»27 wird dem Anträge des Gau-
ausscbusscs: Ter Gaubcitrag für 1927 beträgt für jedes bei-
lragspslicdtige Mitglied über 14 Jahre 0,40 Mark, zugestimmt.

Tie satzitngsgcmäß ausscheidenden Gauwatte werden ein¬
stimmig wicdergcwäylt. Ncugcwählt wurden die Gauwarie

Pfundt -Lldenburg für das Knabenturnen und Schlcinstcii!
Varel für das Mädchcnturncn: Hinrichs-Gandrrkesec als Iu
gendwart . Ter Gauvorstand richtet an den Gaulag die drin¬
gende Bitte , mehr als bisher für den Bezug des Kreisblarics
und der Deutschen Turnzeirung zu werben.

Tie Verhandlungen wurden um 12 Uhr unterbrochen
durch eine

Feierstunde.
Sie wurde cingcstimmt durch einen Musikvorlrag für Geige,
Eello und Klavier von Schubert und zwei feinsinnig vorge-
tragenc Lieder am Klavier. Tann sprach Gauverlre »er Berne«
über das Wort Jahns : „Festlichkeit ist Erhebung über das ge¬
meine Leben' . Was sollen unsere Turnerseste zum Ausdruck
bringen !: Sie sollen sein ein Suchen nach Kraft , nach Schwung
und Freude . Unser Ideal ist die Arbeit im Gewände der
Freude durch die Gemciiochast, durch den Gcmcinschaslswillen,
der auf unseren Gaujcstcn alle durchflutet. Tiefe Welle soll
wachsen auf dem Krcisiurnfcs«, soll ihre höchste Kraft cntsaltcn
aus dem deutschen Turnscste, darum mochten wir in dieser
Stunde den Ruf erheben: „Kommt zum deutschen Rhein,
kommt zum deutschen Tnrnsestc im Jahre 1928 in Köln. '

Unser Turnsreund Tr . Fisten will diesen Ruf verstärken
Helsen . Er spricht über den „Deutschen Rhein ' . Ten fesseln
den Ausführungen Tr . Aisscns folgte die Versammlung mit
großem Interesse . Mit einem gemeinsamen Liede klang die
weihevolle Feier aus.

Vom Handballspiel.
Jahn -Wilhelmshaven wird Gaumeister durch einen glücklichen Sieg über OTB.

Sportfreunde bezwingen OTB . 2 sicher.
Der Haarcncsch wies Massenbesuch aus. Die wichtigen

Entscheidungsspiele und der schone Sonnenschein Hanen viele
Freunde des schonen Handballspiels angclockt . Tie wurden
nicht enttäuscht, den» es gab wirklich schöne Spiele , wuchrig,
rasch und doch rillcrlich durchgcsühri.

Im Hauptspicl, um die Gaumcisierschastder Liga , blieben
die Gäste trotz gleichwerligen Leistungen der Hiesigen siegreich,
die dem Verlaus » ach sogar den Sieg hätten erringen können.
Daß cs s o kam , verdanken die Iadcsiädlcr einmal ihrem glän¬
zenden Torwart und die Hiesigen den vielen über das Tor
geschossenen Bällen . Zudem mußte OTB . Ersatz entstellen.

Aber während liier Göttin Fortuna ein wenig die Hand
im Spiele hatte, siel im Spiel der A Klasse der Sieg der unbe¬
dingt besseren Mannschaft der Sportfreunde zu , wobei aller-
dings der Unterlegene mehrfachen Ersatz stellen mußte. Hier
verhinderte die gute Hintermannschaft und besonders der Tor¬
wart der Unterlegenen, sowie die vielfach ungenauen Schüsse
des Siegers einen größeren Toruntersckned.

Ter OTB . hatte überhaupt einen schlechten Tag , denn die
Ersatzcinstcllungen, die schon in der Meistcrklassc nötig wurden,
vermehrten sich nach den unteren Klaffen dcrarlig , daß die B-
Mannschast im Spiel gegen SF . letzlen Endes noch froh sein
kann, einen Punkt gerettet zu habe» .

Im anderen Spiel der B Klaffe blieb OTV . sicherer Sieger.
Die Akademiker blieben infolge Ersatzcinstelluiig gegen ihre
sonstige » Leistungen zurück . Nur vom Ersatztorwart gilt das
Gegenteil.

Meiftcrklaffe: OTB . — Jahn -Wilhelmshaven 3 : 1 <1 : 1 ).
Frühlingsmäßig slutele Heller Sonnenschein über den

grünen Rasen des Haarcncschplatzcs, als Schiedsrichter Her¬
mann Müller , BTB . , das Zeichen zur Eröffnung des Em-
schcidungskampfes der Gauliga gab.

Während die Wilbclmshavcner ihre stärkste Vertretung zur
Stelle haben, ist OTB . gezwungen, für den schnellen Turch-
brechcr aus dem linken Lturmslügel Ersatz zu stellen.

Die Mannschaften stehen daher, wie folgt:
OTB . : Smidl

Ostcndors, Tricbold
Hartmann , Elsncr , Wanlier

Brenner , Faust, Harms 2, Harms 1, Tchröer.
S

Egberts , Elaußcn , Peters , Finzclbergcr , Adam
Buchholz, König, Schröder

Behrens Wigger
Jahn Wilhelmshaven : Schüncmann.

In flottem Tempo beginnt der Kamps. OTB . spielt zu-
nächst leicht überlegen, aber Jahns Torwart ist aus der Hut
und meisten verschiedene schwere Schüsse . Einen Frciwurs von
der Linie setzt Faust überhin . Dann bekommt auch Smidt zu
tun und macht eine» Schuß des Halblinken unschädlich . Im
nächsten Augenblick muß wieder Zchüncmann seine Kunst
zeigen , dann wieder leitet sein Gegenüber einen gefährlichen
Wurz des Rechtsaußen ab.

So wogt das Spiel Weiler auf und ab . OTB . bleibt weiter
überlegen. Eine Gelegenheit verpaßt der Halbrechte, der einen
Frciwurs über die Latte jagi , anstatt an den günstiger stehen¬
de » Mittelstürmer abzugeden. Ein weiterer Schuß desselben
Spielers wird von Jahns glänzendem Torwart gehalten.
Tann aber bekommt der Mittelstürmer von seinem rechten
Nachbar» das Leder und sendet unhallbar ein.

1 :0 für OTB . Tic Anhänger der Hiesige » glauben schon
an ihren Sieg , aber cs sollte anders kommen . Iuinbo steht an
der 1« > > Meter-Linie zum Freiwnrs bereit. Ein Psiss, der
Ball saust aus sein Ziel, aber Smidt vermag ihn abzulcnkcn.
Bei OTB . bat der Rechtsaußen einen schwache » Tag : mehr¬
fach läßt er die Vorlagen ausgcben . Trotzdem blcivl OTB.
zunächst noch überlegen. Einen Frciwurs jag» der Mittel
sturmer gegen den Pfosten. Fünfmal hält Jahns Hüter zu
lauter Freude der zahlreichen Freunde aus den Iavcstädlen
schwere Schüsse , darunter einen Frciwurs des Mittelläufers
von der Linie. Wieder schießt Harms 2 gegen die Latte . Rach
einer seinen Kombination Lchrocr Harms 2—Harms 1—
Harms 2—Faust schießt dieser - drübcrbi » .

Auch Smidt zeigt sei » Können und bält eine „ faustdicke
Kiste ' . Und wieder stcbi Elauffcn an der Linie znin Frciwurs.
weil angeblich der rechte Läufer im Kreis war «r >. Diesmal
siyl die Bombe im Ney. In der nächsten Sekunde ilt Halbzeit.

OTB . eröffnet die zweite Halbzeit mit einem unliebsamen
Besuch . Ter bieraus fällige ltz ' o-Melcr , den die Regel beim
„Werfen der Balles in der Abwehr' verlangt , wird nicht ge¬
geben . Dasselbe ist übrigens später aus der Gegenseite der
Fall . Hier klafft zwischen Theorie und Praris eben eine Lücke.

Jahn antwortet mit Gcgenvisitcn. Ein Schuß gehr gegen
die Latte, einer neben, einer übers Tor , dann wieder hält
Smidt , auch Abseits läßt beiderseits Angriffe scheitern . Viele
Angriffe zerschellen auch an der Hinlcrmanuschafl der Hiesigen.
Unüberwindlich schier ist Harnnann . Auch OTB . kommt , von
dem aufopfernd spielenden Mittelstürmer milgcriffen, oft Purch.
Ter Halblinke schießt einmal, der Halbrechte zweimal übcH die
Laue.

Tann erzielen die Gäste infolge eines Fehlers der Vcr-
teidigung durch den Linksaußen das Führungstor . Dadurch
angeseuett, gehen sie mit »euer Frische in den Kampf. Bei
OTB . fällt der Rechtsaußen mehr und mehr ab ; vielleicht ist
eine leichte Verletzung Schuld. Jedenfalls ist er zu Kampshand
lungcn nickt mehr zu gebrauchen. Vielleicht hätte ein Tausch
mit dem rechten Läufer das Schicksal noch gebannt . So lag der
Angriff zu sehr in der Mitte . Besonders der Mittelstürmer
wuidc zu stark belastet . Sein Zusammenhang mir dem Links¬
außen, der im übrigen tat , was er konnte , uns gefährliche An¬
griffe vorlrug , ließ den rechten Zusammenhang vermissen, viel¬
leicht . weil dieser in der Mannschaft eben nicht eingespielt war.
Trotzdem gibt cs mehrfach dicke Lust vorm Gästccor. Zwei
Schüsse des Mittelstürmers werden gehalten, einmal rettet die
Laue . Eine letzte Gelegenheit bietet den Hiesigen ein l6r >-
Mclcr Wurf . Elsncr , von dem man kaum je gesehen hat, daß
er einen solchen ausgelassen hätte, schießt — vorbei. Bald dar¬
auf muß Smidt , nachdem er verschiedentlichgut hielt, bei einem
Durchbruch Jumbos die dritte Kehrtwendung machen , wodurch
Jabns Sieg besiegelt wurde.

Der Sieg der Gäste ist in erster Linie dem überragenden
Können ihres Torwarts zuzuschreibcn, sodann der etwas
gleichmäßigeren Gesamtleistung und endlich der weisen Zurück¬
haltung , die sich die Schußgewalligcn, besonders Elaußcn , im
Mittelfelde auferlcglen. Vor dem Tor waren sie um so ge¬
fährlicher. Das war heule bei den Einheimischen nur mit Ein
schränkung der Fall . Wo war der gcsürchrclc Flachschuß des
Halbrechten!: Das Resultat hätte mindestens umgekehrt lauten
können, wenn auch nur die Hälslc seiner Schüsse an seine frühe¬
ren Leistungen erinnert hätten.

Wie den , auch sei , so ist den sympathischen Gästen, deren
Ruhe im Spiel vorbildlich war , der Sieg gern gegönnt. Möge
es ihnen bcschicdcn sein, dis zur letzten Entscheidung diese Vcr
iretung zusammen zu Hallen.

A Klaffe : OTB . — Sporlsrcundc 3 :1 <1 :v>.
Z» diesem ersten Spiel .der Zusatzrundc der Spitzcnreilcr

stellte sich die 1 . Mannschaft der SF . in gewohnter Aufstellung:
Füll , — Sorge , Hcnschcl — Schillmüllcr, Bojunga , Rades —
Reumann , Gebers, Mahnten , Wcinand , . Ercvdl , — dem
Schiedsrichter Pcpcr.

OTB . mußte auf den erkrankten Ostcrtbun und Schröer
verzichten, der in der Meistcrklassc ciiispringen mußte : Eordc
mann , E . Melier, Treu , Heinz Willcrs , Sundcrnicucr — Bähtz,
Scnffl , Schnieder — E . Hcnkc , Hetzet — Meinrcnkcn.

Bei OTB . fehlt der Zusammenhang etwas , auch wird das
Spiel , da die beiden Außenstürmer ziemlich aussallcn , stark auf
die Mitte zugeschnittcn. Sporlsrcundc zeigen ein gutes Zu
sammcnspicl und sind von vornherein etwa« im Vorteil . Aber
Meinrcnkcn ist heule hervorragend aufgelegt und erst , nachdem
er manchen Schuß gemeistert bat . darunter einen l6 >„-Mcter
von Mabnken. und einen weitere» von Gebers drübcrbin ge
lenkt bat , wird er . da er nach einem Abwurf nicht schnell genug
zurücklcbrt, von Wcinand, der die Lage blitzartig ersaßt, in der
20 . Minute durch einen Fcrnschnß überwunden . Wiederholt
knallt Mahnten , der sich beute selbst übcnrisst , vom Mittel¬
felde aus gegen die Latte. Ein glänzend gesauste « ! Ball des
Halbrechten hätte OTB . säst den Ausgleich gebracht: er gebt
» och gerade vorbei. Zweimal erhält Gebers den Ball frei-
siebend , beide Male bäll Mcinrenkcn. Die Halbzeit schließt mir
einer für SF . kritischen Situation , die dadurch geklärt wird,
daß E . Mcver de » Ball länger als 3 Sekunden ( » r ) hielt.
Ueberbaupt die Drei Sekunden Regel, i ! : , .

Nach dem Wechsel bleiben SF . überlegen. Der Linksaußen
schießt freistehend drüderbin . Einen Frciwurs von der Abseits¬
linie vrreilclt Henke . Endllch suchet der LinLsLujen
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Vom Fußballsport.
Rasensports Punktausgleich . — SVO . 1 schlägt Rasensport 2.

Viel war am Sonniag am Orte nicht los . Ta « Haupt-augenulerk der AußbaUanhäiiger richtete sich aus da « Spiel a»
der Eloppenvurgcr Ebaussce , wo sich Rasensport und Viktoria
zum entscheidenden Treuen gcgcnüöctstandcn. Wie nicht anders
zu erwarten, hatte sich eine grobe Zuschauerineugeeingesuiidc»— dem Kassierer von Rase » ,porl wurde dadurch manche Sorge
adgeiiomiilcn! Ein » »gewisses Hosseil und Bange» licrrschic inbeiden Lagern da niemand auch »ur einigermaßen bestimmtden
Sieger voransiagc» konnte . Tas Spiet selbst wurde durch de»
starken Wind sehr beeinträchtigt; die Mannschasten konnten sich
nicht recht entfalten. In der erste » Halbzeit baue Viktoria einen,
sürchierlichen Truck de« Gegner« standzuhallen, der dabei zweiTore vorlegcu konnte . Rach dem Wechsel war das Bild uinge-kcbrl : allcidings konnte Viktoria nicht « verlegen, auch nicht aus-
gleiche » . Rasensport blieb Sieger ! — Ruf dem Riedersachsen-playc gab cs ein Punktspiel zwischen 2VO . 1 und VsR. 2 . TieSVO .er bauen die bessere Mau» s» ast ; allerdings wurde auch
reichlich körperlich gespielt. Mil dem SctuedSrichicrwar man
schon gar nicht zufrieden. Tie Sporivcrcinlcr schlugen den Geg¬ner unerwartet hoch.

Ucber diese Spiele liegen folgende Einzelbcrichlc vor:
VsR . I - Vittorial 3 :2 (3 : 1) .

Am Sonntag gab sich die grosse Fußballgemcindc auf dem
Platze an der Elvp^ enburger Chaussee ein Stelldichein. Tie
Lpailnung wuchs , sc mehr die Vorgänge aus dem Felde den
nahen Spielbeginn erkennen liehen. Sämtliche Kanonen sindzur Stelle. Bei Spielbeginn stehe» sich die Parteien wie solgtgegenüber:
VsR. : Erdmann

Langmaact JahnecktGröncvclb Bode TilbereiS
Mohrmann Müller Wellershofs Kaniorcck Schäfer

S
Müller Ziegler Frcese Stolle Hayen2Möller Haakcr Köhrmann

Maibaum Hape» 1Viktoria: Lehmann
Gleich nach Anstoß der Blau Roten gebt der Gegner inrasendem Tempo mit dem Ball vor . Ter Ball wird von link«vor» Tor gegeben , wo Maibaum die gefährliche Situationklärt. Gleich daraus versucht die rechte voeite von Rasensportein Turchkommen; auch idcsmal wird der Angriff abgeschlagen.Rasensport, durch den starken Wind begünstigt, drückt mächtigauf die gegnerische Kiste . Als Wcllcrshoss » ach etwa 5 Minuteneine Bombe aus den Kasten setzt, ist Kaniorcck noch eben zurStelle, um den Ball sicher ins Tor zu setzen. Rasensport sübrt!Viktoria kommt zunuchsl nur wenig aus seiner Halste heraus:einige schwache Vorstötze verpuffen. Eilte „Ecke" bringt Rasen¬sport nicht » ein. Etwa in der zehnten Minute erzielt Viktoria

dicht vorm Tor des Gegners Freistoß, da Erdnian » mehr alszwei Schritte mir dem Ball gelaufen ist. Tie Rothosen sind köpf-los und lassen das Tor frei, und Erdniann allein kann den Ball
nicht abwchrcn. Ausgleich! Eine zweite und dritte „Ecke* kannRasensport ebenfalls nicht auSnuyen. Rach etwa A) Minutenschießt Müller den Ball scharf aus Lehmann« Heiligtum : dieserwehrt das Leder zwar ab : durch Rachschuß von Wcllershosf hater es aber fast im gleichen Augenblick in der Kiste . Wiederum
liegt Rasensport in Führung ! Mil der Zeit kan » Viktoria da«Spiel osfener halten, ohne daß jedoch die Angriffe gefährlichsind . Rur einmal war „ dicke Lust*

, als Erdmann au« dem ,Kasten war . ES ging aber noch gut ab. Bei Viktoria leiste»die beiden Verteidiger und Köbrmann , besonder« auch Möller,hervorragende Abwehrarbeit : Haaker siel gegen sonst ab . Al«Grönrveld ganz überraschend von etwa 40 Metern einen Ballauf« Tor gibt, findet dieser dicht unter der Latte Eingang beiLehmann. 3 : 1. Roch immer versucht Rasensport, die guteSituation auszunutzcn und die Torzahl zu erhöhen. Die glän¬zende Abwehr verhindert da« . Eine ausgezeichneteGelegenheitversiebt WcllcrShosf, indem er da« Leder über die Kiste jagt.Bei einer anderen Gelegenheit versagt Schäfer. Auch zweiweitere Eckbälle können nicht verwandelt werden. Ta « Ergeb¬nis bis zur Pause bleibt 3 :1.
Gleich nach Wiederbeginn unternimmt Rasensport einenVorstoß, der durch Fehlschuß von Müller endigt. Tann ändert

sich das Bild vollkommen : Tie Blau - Roten liegen fast mit derganzen Mannschaft in de« Gegner« Hälft« . Ter Sturnr , vorallem die rechte Seile , versucht » un, durchzukommen , um Schüsseanzubringen . Tie Rothosen haben Müller zurückgezogen undstellen dem Gegner zähen Widerstand entgegen. Oft steht derKamps aus Siedehitze, ohne daß aber die Grenzen des Erlaubtenüberschrittenwerden. Trotz aller Anstrengungen der Vikioriancrbleibt Zählbare« zunächst au« ; auch drei „Ecken * können dasErgebnis nicht ändern . Nach etwa 25 Minuten überschreitetErdmann bei Abwehr de« Balle« wiederum ( ! ) die zulässigeSchrittzahl . Abermals Freistoß von» Kaste » ! Wie beim ersten¬mal. gelingt auch jetzt Viktoria der Trejser . 3 :2! Reue« Lebenmacht sich in den Reihen der Blau -Roten bemerkbar. Nach wievor lastet ein ungeheurer Truck aus der Hintermannschaft de«Gegner« . Zwar hat der Wind etwa« nachgelassen ; aber dafürerschwertdie Sonne jetzt die Abwehr. Bange Minuten sind esfür die Rascnsportler und deren Anhang, da befreiendeSchlägenur selten kommen , und die Hintermanschast ausaimen kann.Viktoria hofft » och immer! Mehrfach scheint e« , als sollte da«Ausgleichstor fallen. Je mehr die Zeit dem Ende zugeht, umso mehr steigert sich die Spannung . Zwölf , zehn , acht Minuten!Roch immer liegt Viktoria dart vorm Tor de« Gegner« : »ochimmer sind sie nicht zum Ziel gekommen . Tann reißt sichRasensport ziisammcn: mit der letzten Krast versuche » die Leute,im Angrisi den Vorsprung »och zu erhöhen. Mit einem Schlageist da- Bild ein andere« . Aber c« bleibt bei 3 :2.Ta - Spiel litt unter dem starken Wind wesentlich . E« hatde - halb auch keinen Sinn , die einzelnen Spieler unter die Lupe

zu nehmen. Höchsten « könnte man Erdman » aus seine Fehler
aufmerksam machen , die dem Gegner zwei Tore einbrachten.Vom Schiedsrichter wäre zu sage » , daß er sich seine Arbeit
recht bequem macht « Aber trotzdem verlies da« Spielreibungslos.

SVO . 1 VsR . 2 5 :2 <3 :S>.
Um die Punkte ging e « auch im Spiel SVO . I —VsR. 2 ausdem Riederjachjenplatze. Beide Mannschasten hatten alle« ausgeboten, uui da » Spiel für sich entscheiden zu können. Longeging der Kamps torlo« aus und ab. Rach etwa 10 Minuten kamSVO . in Führung . Rach dem Ausgleich de« Gegner« stellteSVO . da« Spiel aus 21 . Tann zog Rasensport wiederum

gleich . Bi » Halbzeit stand da » Ergebnis 3 :2.
Aach dem Wechsel versuchten beide Parteien mit Macht,ihren Torbuiiger zu stille » . ES blieb nicht immer ruhig da mehroder weniger Körpcrkrasi in die Wagschalc geworfelt wurde.Ter Schied - rickner griff leider nicht genügend ein. Nachdem der

Kamps lange beim alten Stande geblieben war , erzielten dieLVO .er gegen Schluß zwei weitere Tore . Ter Sieg war durch¬aus verdien«.
vralr 1- Frist» 2 1 .1 (0: 1).

In Brake trafen sich im rückständigen Punktspiel obigeMannschasten. Trotzdem der völlig aujgewcichie Boden lei,
elilwandfreies Spiel zuließ, gab e« spannende Momente. Bauwar eine Partei im Vorteil , bald die andere. Bi« zur Pausegelang e« Frisia, nach gute», Durchspiel, die Führung zu er
ringen. Gleich » ach dem Wechsel erzielte Brake nach guten,Slürmcrspicl den verdienten Ausgleich. An diesem Resultatwurde nicht « geändert, da aus beiden Seiten günstige Tor¬
gelegenheitenverpaßt wurden . Beide Verteidigcrpaare und die
Torhüter zeigten gute« Spiel . Herr Olrmanns von SVO . lei¬
tete einwandfrei.

Jugend VsR —Schüler BfN . 4 :2.
Diese - Spiel diente lediglich al« Uebungsspicl. Jede Parteizeigte großen Eifer . Tic Jugend siegle verdient.

*Viktoria ( Jugend ) — SVO . ( Jugend ) l : l.
VsB. ( Schülers- SVO . ( Schüler) 11 :0.
VsB. S- SVO . 2 5 :2.

*
Frisia verliert 4 Punkte ! !

Was so lange in der Schwebt hing, aber kommen mußte,ist nun eingeritten . Frisia werden die Punlre sür da» ge¬wonnene Spiel gegen Union und Woltmershausen al genom¬men. Ter Verein erhält außerdem 8t) Marl Geldstrafe.ES handelt sich um folgende « ngclegenbcil: Ter SpielerG . N. wurde im Spiel gegen Werder und gegen Stern des Fel¬de« verwiesen und hätte demnach gegen Union und Wettiners
Hausen nicht miispieien dürfen. TaS ist aber trotzdem derFall gewesen ! Durch Pcrsoncnvcrwechsclungwar die Sache fürdie in Frage lammende Behörde bi« vor kurzem ungcllätt , sodaß sich die Sliigclegenihcitso lange binzog. Frisia hossie jedoch,durch Einspruch von diesem Punliverlus ! und der Strafe srei-zukommcn. Ta « muß natürlich abgcwarlct weiden!Wie wir au- dem Lager der Friesen börc» , stützt der Ver¬ein sich in dem Protest aus grundlegende Bestimmunaen derBunde«-, sowie NFV .- Satzungen, die der Bezirksvorstand beider Urlettssprecvung anscheinend nicht vcacbiei bat . Hoiscuitlcvgelingt e« den Friesen ihre Rechte gellend zu machen . Jeden-sali « ist in dieser Angclcgenheil noch nicht da« letzte Wort ge¬sprochen!

Gegenwärtig steht die Tabelle folgendermaßen:
W e s e r st a s s e l:

Spiele Gew. Unenrsch. Verl. Punk»Werder 12 9 0 3 18Wolrm. 12 1 4 15VfB. 12 6 0 (> 12Union 12 5 12Srern II 5, I IIFrisia 11 3 2 »> 8Geestemünde 12 2 2 8 6
I a d e st a f f c l:

Spiele Gew. Unemsch. Berk. PunkteKomet 10 8 I I 17BSV. 12 7 2 3 IstWSV. 11 st 1 4 13ABTS. 10 7> 12VsL. 12 3 8Frisia 11 3 i 7Hemelingen 11 3 0 8 6
*

Reur Spiele.
Jugen d:

18. Februar: « sR.- VsB.. Vittoria - SVO . 1.20. Februar : Vs« .—Frisia , SVO . 1 —VsR„ Viltoria - SVO . 2.27 . Februar : SVO . 2—Frisia.
Schüler:

13. Februar : SVO —VsR ., VsB . 1 —Frisia.20. Februar : SVO .- Frisia. VsR.—VsB. 1.27 . Februar : VsB . 1—VsB. 2.
*

Endspiel um den DFB . Pokal.Ta - Endspiel um den Pokal des Teutsche » Fußballbunde«findet am 6. Mär ; inAllona statt. Bekanntlich stehen sich indiesem entscheidenden Tressen Rorddeuischland und Berlingegenüber.
Privatspiel GSC - Stern 0 .1.

LLnderspirl Schweiz- Italien 1 :5 (0 : 4 ) .

ein : 2 :0 . Hetze!, der sonst überall ist. ist gestürzt und kann nichtmehr Hera » . Ei » guter Ferusckiuß von Trc« sowie ciu Schußvon E . Mever, der sich drillani burchgespicli bat, werden ge¬halten. SF . schieße» ojt daneben, u . a . zwei Ist ' ^ Meter-Würse. Rach einem Turchbruch kann E . Metier ein Tor aus-bolen, doch stellt Geber« bei gleicher Gciegenkcii de» alle» Ab¬stand wieder der . Kurz vor Schluß muß ein Sporisrcund ausGedeiß de« Schiedsrichter- das Spielfeld verlasse » , der dasSpiel fest i» der Hand dcbielt und auskeiniende Hätten zu er¬sticken wußte, und auch sonst ausmerksamund aerccht versudr.Ter Sieg der Sportfreunde ist verdient. Ohne Meinrenkenwurde er wobt weit böder au-gesallen sei » , wie er den» nachder Gesanitteistuiig und den , Zusammenhang der Mannschaftnoch reichlich schincichelvast für den Gegner wurde , woran alleausovscrnde Arbeit des Miltelläuser», rechten Verteidiger» unddes Jnnensturins nicht » ändert . Auch die Außenläuser genügte».Beim Sieger bat die gesamte Mannschaft Anteil am Ersolg.Einen derausbeben, hieß« die anderen zurücksetzen . IndessenMahnken muß beute besonder» hervorgedoben werden. Er lie¬ferte sein beste» Spiel.
« .» lasse : OTB . — Sportfreunde 2 :2 ( 1 : 1 ).

OTB . mußte u . a. aus Trev« Miiwirlung verzichten undmit drei Ersatz- bzw . neuen Leuten amretc» . von Venen der
rechte Lauser diesmal völlig absiel. Sportfreunde waren heutevollständig und lieferten ein völlig ebenbürtiges Spiel , da»
durch den unentschiedenen Ausgang am besten charakterisiertwird.

Dem Schiedsrichter Peper , TV . Jahn , stellten sich folgendeManschasren:
Sportfreunde: Nieincvcr — Wüstcscld , Hohcnsec —

Duvenhorsi, Stich , Leise — Wolfs , Varnhorn , Helm« , Witte,Fischer.
L . T. B . : Reunaber . R . Jmmel , Wcgener. Han« Schmidt,Schneemann — Heinz Schmidt, Kröger, Mohr — Poppe, Ek-kardt — Hoting.
Sportfreunde erzielen gleich im Anfang durch schönenDrehschuß ei » Tor , das wegen Abseits nicht gegeben wird.Weitere Angriffe scheitern au OTB .s Verteidigung, wo Eckardtei» besonder« schwere « Bollwerk bildet. Ter Halbrechte,Schmidt, bringt OTB . durch schönen Schuß in Führung . BeideTorwarte müssen ihre Kunst bald zeigen . So hält Höring einen

scharfen Schuß de » Rechtsaußen, der bald daran , drübcrdin-schießt : der Mittelstürmer schießt einmal vorbei, stell: dann aberdurch unhaltbaren Schuß den Ausgleich her.
Rach dem Wechsel geht OTB . durch einen Fernschuß vonWegen» in Führung . Sportfreunde « Mittelstürmer jagt eine»16^ -Mcrer-Ball gegen die Latte, um gleich daraus unhaltbarau- zugieichcn . Beide Parteien bemühen sich , das Ergebnis zuverbessern. 2g . nehmen den ReckiSaußenai» guten Torschützenaus haldrechi» . Toch wird beiderseits nichts Zählbares mehrerreicht. Tas Ergebnis entspricht dem Verlaus . OTB .s Gesamt¬leistung blieb gegen frühere Spiele zurück , wenngleich der gc-samie alle Kern der Mannschaft hcrvorzuhcben ist. Bei denSportfreunden waren Mitte und die ganze rechte Seile und dasZusammenspiel der gesamten Mannschaft gut.Ter Schiedsrichter walielc seines Amte» mil Sicherheitund Gerechtigkeit.

ASC . — OTV. 0 :3 (0 : 1 ) .
ASC . mußte zu diesem in letzter Stunde angesetzten Punkt¬spiel Ersatz stellen , u . a . sür den bewährten Torwart . Mit die¬sem wichtigen Posten wurde Markmann betraut , der das inihn gesetzte Vertrauen im höchsten Grade rechrserrigte und bi»zu den letzten 5 Minuten — das erste , aus 13- Mcler- Wursresultierende Tor kommt nicht aus sein Konto — sein Heilig¬tum gegen die gefährlichsten Angriffe erfolgreich verteidigte.ASC . stellte folgend« Vertretung : Mattmann — Poneleit,Neddersen — Sturm , Jeß , Franke — Riechen, Vaur, Müller,BoettuS, Brünses.
LTV . Hane diesmal die volle Mannschaft: Prüßner — H.Dannemann , Schäkel — Lüdtke . Wicchmann, Kausche — Kläner,Deecke, Rodenberg, Quarmann , S . Dannemann.
Rach anfänglich verteiltem Spiel tritt allmählich ein«leichte Ueberlegenhett der Lstcrnburger zutage. Toch sind die

Schüsse zu ungenau. Ter Halbrechteschießt z. B . daneben und,nachdem ein weiterer Schutz von ihm gehaftet, wird , haushochdrüberhin . Aus der Gegenseite lenkt Prüßner einen gut ge-sausteten Ball de - Mittelstürmers drüberhin . Dann naht da»Verhängnis sür die Akademiker . Ein 13- Meter-Ball wird vonDeeke sicher eingeschossen . Auch Jeß , der zur Ablösung ein-sprang, konnte ihn «ich » bindern , lieber die Berechtigung des13-Mclers kann man allerdings zweifelhaft sein.
ASC . strengt sich jetzt mächtig an und zeigt ein schöne»,flüssige - und weitmaschiges Spiel . Ein Schuß de » Mittel¬stürmers gehr über , einer des Rechtsaußen neben die Kiste.Trotz leichten Ueberlegenbeir bleibt der Ausgleich versagt.Nach dem Seitenwechsel spielt LTV . mir Wind und wirdmehr und mehr überlegen. Aber der Torwatt im Akademiker-ror steht seinen Mann . Auch schießt OTB .s Sturm reichlichungenau. Ter Mittelstürmer schietzi wiederholl neben unddrüber , der Rechtsaußen gegen Latte und Psvftcn. Alle- , wasaus die Kiste kommt , wird bravourös gehalten. ASC . ist indie eigene Spielhälsie zurückgedrängi und beschränkt sich ausgelegentlich « Durchbrüche , bei denen aber eine gewisse Aufge¬regtheit all« Erfolge vereilrlt . Fünf Minuten vor Schluß end¬

lich komm » OTV . durch Hinrichs und in der letzten Minutedurch Luatmann noch zu zählbaren Erfolgen . Die Mannschaftsollte weniger laut spielen . In dem Punkle waren die Aka¬demiker vorbildlich. Ter Schiedsrichter konnte im allgemeinenbefriedigen.
D -Klassc : OTB . 2 — OTB . 5 :0.

Ta ein Teil von OTB .s Jugend die Stütze der B - Mann-
schasr bildet, mußte die Mannschaft aus da« Spiel verzichten.

OTB . D 1 — OTB . 3 . Klasse 6 . 1 (4 . 1) .
Obwohl die Jugend der Lchwestermannschast, da der Tor-Watt aukyeblieoen ist, ihren bewährten Hüter sür die 2. Halb¬

zeit überläßt , rrägl sie einen hohen Sieg davon.
DTB -—lurncrgild « de» THB . 6 : 1 (4 : 1).

Die Turnergtlde des THV . lieserle ihr 2. Handballspiel.Al« Gegner stand ihr der Siaffelmetster der B- ttlasse , derDTV ., gegenüber. Ter TTV . war mit 10. der THV . mtt9 Mann aus dein Lagerplatz erschienen . Unter Leitung de»Schiedsrichters Schatte von den . Sportfreunden* entwtckeite
sich ein flottes Spiel . In der ersten Spielhäiste waren die
Donnerscdwecr überlegen. Sie konnten bis zum Sviclwechsel
l Tore erringen, während der THV . nur 1 Tor erzielte . NachHalbzeit sand sich die Turnergtlde und bedrängte mehrmals das
gegnerische Tor . Sie brach, « es jedoch zu keinem Ersolg. Bis
zum Spielschlutz konnte der TTB . den Ball noch zweimal ein¬
senden . Da» Endergebnis war dann 6 : 1 sür den TTV . Trotz¬dem es der Turnergtlde an der besseren Spielerfahrung sehli « ,leistete sie doch recht Gute«.

SpiclouSschuß
am 3. Februar , um 8 .30 Uhr bei Bade, Nadorster Straße 142-

1. Siädiespiel Oldenburg- Wilhelm- Haben am 13 . gebr.2 . Reuansetzung OTV .—SF . am 6. Februar.
3. Schied- richlersragen au» der Praxi «.4. Endspiel « der A-Klass«.5. Verschiedene ».

Kr VfB . ». 18- 7, r . v.
bsrurtzt seinen spielsreien Sonntag am 6 . Februar mir seinenaMven und fördernden Mitgliedern «ine Kohlfahrt nachKmUlosr» zu machen . (Näherei sieh« Anzeige. )

HK» e/enr Ve-'er'ns/eSen.
Turnverein Ohmstede.

Der TBO . machte am letzten S »»nlag mit SO Mitgliedernsein « diesjährige Kohiiohtt nach Wittling, und zwar war da«
Gasthaus Noll das Ziel der Wanderung . Trotz strammemMarsch wurde bald die nötige Wärme und auch die erforder¬liche Stimmung erzielt. Tas eigene Trommler- und Pseiser-korps, unter seinem eifrigen Führer , Diedrich Oerke» . machtesich hervorragend und trug sein gul Teil zum Wohlgelingender Fahrt bei . Ucber Donnerschwee, Oldenburg, Osternburg,Neuenwege. Wüsting, kam man bei dem überaus rührigenund zuvorkommendenGastwirt Noll an . der der Tnrnerscharda» Oldenburger Ralionalgericht auftischr «.

*
Der Osterndurger Turnverein , gegründet 1876,

hlelt am 2V . Januar tn dem sog . Turner,lnimer der Wunder¬burg seine gut besuchte Hauptversammlung ab. Bon den « us-sührungrn. dle die Vereln- iättglelt lm allgemeinen betrafen,sei bervorgebobcn die Gründung der Gvmnastikabteilungenund die Vorbereitungen znm Erwerb eine» eigenen Spiel¬platzes . Tie verbandlungc » über de» Platz sieben vor demAbschluß . Ra» dem eingehenden Berich« de« Oberturnwart«Brockmann betrug der Jabre - durchschnttt tn der Turnstunde:INS 37 Turner , 1926 41 Turner , ln der Fraurnabtrilung : ISN

1? Turnerinnen . 1926 28 Turnerinnen . Die Frauen -Gvmna-sttkabtellung, die erst lm verslosiencnJabr gegründet ist, wurdedurchschnlttllch von 19 Turnerinnen dein» «. Tte Männer-Gvmnasttkavtellung bat tbre erste Turnstunde erst tn diesen,Javre abgedalten. Dle Kliidcradtctttiiiaen Wielen durchschnttl-ltcri einen Bcfticki von 60 Knaben und Mädwc» aus. Sowohll» der Männer - wie in der Franenabieiluiig babc» einige Mit¬glieder keine Turnstunden vertäu»,i . In alle » Abteilungen istcrsrcuttchcrwctte eine Anfwättsbewegiing zu verzelcvne » . Fürdie Uebungssplele Ist es von grobem Vottetl gewelen, daß derVerein cnigcacnlommcndcrwctsevon Herrn Wttt Krampe denPlatz neben der Turnhalle uiienigelrltch »ur Benutzung «rbal-len bat. Mehrere Wanderungen bot der Verein ln allen Ab¬teilungen veranstaltet. Dle Bclelllgung war stet« gut. An¬den , Kassenbericht , erstatte» von Karl Scbwarltng , der sich sebrum den Verein neben seinem schwierigen « asstcrerposten be¬müht, sel erwäbitt, daß e« gelungen ist . den Fehlbetrag aus1925 au« , » gleichen . Für 1926 schließt dt« « aste mtt einemUederschuß . Der Voranschlag sür 1927 wurde genebmtgt. Hier-aus solglen dle Wahlen de« Vorstände« . Reu gewähl« stnd:al« I . und 2. Turnwan sür dl « Männerabtellung « ldert Pesselund Han» Scktaumberg , al« Spielwa « Hermann Dannemann.al- Turnwa « für volkstümlich« Uevnngen « ldert Schütte, al»I . « ertreterln der Frauenavlellung » mmv Joost . Dt« übrig«»Vorstands»,llgltedcr . darunter der rvbrtg « Sprecb» , . wurdeneinstimmig wtrdergewädlt. Am 13. Februar veranstaltrt der« « rin rtne Kvhlsahrl nach Gandrrkesr«.
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ln m» ln»> m ArllMM

tnahe Oldenburg».
Hau«ma» n Tledrich Manen » tn We-

fterholt lädt wegen Verpachtung u . gänz»
NLer Ausgabe der Landwlrtschast In und^
bei seinem Hause am

Sonnabend, dem 5 . Februar 1827.
uorintilagS S Uhr ansangend,

sein gelamle« lebende» und ioie» Inven » !
tar öfscMltch meisibieiend mil Zablung «.
srisi bl » zum 15. August 1S27 verlausen:

9 Pferde:
2 tragende Stuten.

§ poe4 louevn
ÜSsclrvili » u Oreleürkev . Nadorster Sir l18

Beginnen Sie schon jetzt mil

58 U » IM
Abzahlung und T > « haben im Frühjahr

1 elegante; Nsskenksil
Lehr billige Preise . — Kaufen Die nicht,

ohne meine Preis« zu Höven.

Joll . Mmklw
Fernruf UM

7 und S Favre alt . « ingetragen»
Oldenburger Fluren,

Kjabrigen Wallllid.
^ädrigen Walialb.
3jährige Sute.
2jährigen Waltllld.
Stutenter.

Tierfchaupriimie, Mutter
Prämicnstule.

jlhwarzes Stutenter.
knterwallaän

L-
L>2 »V»

1
1
1
1
1

1

38 AN Mstlklj:
9 belegte und tiedige jchwere Serb-

bUMÜHk
mit nachweisbarer Milchleistung.

1 nahe am Kalben behende Luene.
1 abgekaldte Luene.

19 zmei- bis zweieinhalbjährige Kuh-
rinder.

gröbtenletlS erftklais . Znchtrinder,
einjährigen Zullen.

Kuhrinder.
beste vorgemerstte Kuhkälber.

3 vt « 4 Monate alt,
bestes vorgemerbtes Bullenkalb.

SMHülz - NW
Ober-Hammelworden. Kapt. Jkel», das.,

! latzr

V« MW, »M L M . S. Z..
nachmittag» »ünttlich 2 Uhr,

st
aiS : lange und kurze Bohlen u. Bietter,
Teakholz . Pttchpine. Rot» u . Wettztannen.
alles vMc« Nutzbol». aus dem Sand»
lagerplatz tn Lbcr -Hammelwarden am
Schart,

! Sssentlich meistbietend mit ZahlungSsrtst
verkaufen. — Das Holz ist gleich gut per
Schiss oder Fuhre wegzuschassen.

Kausliebhader ladet freundl . rin
H . Rothroib , amtl . Auktionator,

Kirchhammelwarden.

Holz -Verkauf
in Sandkrug.

W Freitag, 4 . Ms. M7
nachmittag » ti Udr ansangend,

verkaufe ich bei Gastwirt Miller» in
Sandkrug:

Me M klldkie RiWMk.
kMk« lMllgk M . MIslk.
Mm M IltlkNlkAWlillkll.

geschnitten und rund,

MMIklk « M SlkMl
Sssentlich meiübietendaus geraumeZahlung«
srist. T . Glovstein . amii Auktionator,

Wardenburg.

Iurckien Äe oiek nocü.
vor- äev dvov^enM ^eke

nickt
meko.

Hck knöe eine « I^ L6le!
ln cksn einscb !üqlq«n tZsscdSkten ru hoben,
/iuk VVunscii bequeme Kotsnrobiunqen.

Out «rdairen»
klLtimaseliink

i
4 Monate alt.

17 Schweine:
2 MtjMII.

alsdann mit Ferkeln, davon eine l
eingetragen,

7 belegte ZMjaue «,
3 allerbeste junge Zuchteber.
5 Läujerjlhweine.

davon 3 eingetragen,
25 Wner:

l ) i« guten,
ruverlL,eigen

voll
üleär . Müermmm

UüLreusrr
ksrnspr

Totes Inventar: .Zulcs'Aaar>
° jarde

Sjähr. Fuchsftutr.
1 Ackerwagen.

80 Zir . trag .. verk.
Ang. u . G S 7SS

a d . Geschst. d . BI.

» Ii in vd i n « i»
Anker Phönix

erstklassige Marken
gebrauch «: Nähmaschinen billigst

Jodann kt. MM
Wabubck Telephon 4L)

gegen

Mllö Aars!1 fast neue Mähmaschine, I gut rrhal
lene Miiftmalchinemit Ableger, 1 Harl ^
mafchtne . 1 Kullivalor. mehrere gut rr - Igim herrliche, wasch
haliene Schwing- und Stellpslüge. I 2 - zarb .t . Leicht
s-harigen Pflug , 3 Eggen, davon 1 neu, „„ »un-enden. Kreuz
a gut erhaltene Ackerwagen mit « u zeug , Drog. GH.
1 gut rrhaliinrn Viehwagen, 1 gut er - « „ mir « voth. Th
bastenen Ackrrfcdcrwagen. 2 « M rrhal - » ,,ra „öt v . Schrei
iciie WüPPcn. 1 saft neuen Irädrigen ^ Parsiin , geswäst,
Dogcart, 1 saft neue « 2r«drigen Dogcart. >^ aüge

^
Slrahe , Frt

tmBalmhos.mehrere sonstige Wagengeräte. 1 neuen
Vrritdrrschrr mit Reinigung , 1 nruel '̂ il,
Häckselmaschine , 1 Grünschneider, I fast »G,

Zemrisuge, 1 „,4 -P2 .-Mo,or , l gm er- gebrauchter,haltrnr Dczimalwage mit Gewichtrn, ck ^ .u? mit l
gu, erhalicne LuxuSgeschirre , mehrere „ „ b, KickNartcr r

neue Gelreidcreinlgungsmalchine,
PS .-Elellromolor , 1 Schrotmühle,
neue Waschmaschine für Motorbetrirb.
Zenirisuge, 1 »,4 -P2 .-Motor , l gu» er

am rrnallrnr Arbrit»gclchtrre,
Ree », usw . ra.

3
Ge
und

Kupprluna zu lausen
. , dv rzemner Roggen, Zundapp od.

mehrere 4AX , Piund Heu und Slro » . PHbevorzugt
5- eiiUO Pfund Runlelrüben . grosse Be- "

a,naev an Hcinc.ftändr an landwirlschaslltchrn Gcräi - Tabcling Fabrrad»
schatten und Fuilcrgeräirn , welche hier I o, . »«,, ttzarrel t
nicht alle genannt werden können; ' ^ '

Zu pachten gesucht
aus sosortMöbeln:

I d>MMkm SlxkielinMmg, ! M
3 SosaS, mrbrerc 2- und Itürige Kleider- j

MW»schränke , mehrere gut erhalten« Itschcund Stühle , mehrere Bette» und « cii-
ftellrn und wn » sich sonst noch aüe» vorstade«; oder Kolontalwaren

serner- Mge g^ . Henenjabttäbtt.
Sine Besichtigung des Fnvcntarr , wel»

chc « numeriert zum Verkam kommt . IN vor "" dage. An
der Auktion jederzeit gern gestattet und zu geböte an
empfehlen. „

Am Auktionrtaae säbrt ein Sonderpost. j motichrnadnauio nach Elntresfen der Morgen,Ua» ab > Swtschrnadn.
Aadnvof Lldenvurg vormMag» 6 Uhr. ab^ . — . r' _

gutes lleu
« ufterdcm fährt da « planmäszta« P »N» I »u vrrkausen.

au>o Oldenburg- Wacdenburg. Ohcrlrth« bi « I Iah . Dettmrr»,
M ° rEn » und ab Marten « : dt« « dsabr« » rossmeer-Moorsettr

liegt na» dem drlannten - —^ !
-

Fahrplan stet« 15 Minuten srüber . Kann zu meinem
K- ufl.ebbaber lad. « „ eunSl. chft etn

H « . vlsterr . AMiobätor . j« tzuljvng Mm.
Wurde,bur , des Oldenburg, I « rter Runie,

Fernrus 31. - - l Etrückhause».

^ llllnvo , ». loenvurg vormittag« s llbr , ab - - - -
.̂ rktplav S. l « Uhr usw . : es hält aus filmt- 2SSV " Wll
llchcn HattesteUcn . Rücksavrt mit 2 »nd«r- I n„t»wagen nach Schlutz der Auktton.

»
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ällMlMMVvl
deines 2ckiwsiii6sckim3lT . . Î Icl . NL
^ Iomer >- 5c >im3 !T . 1 - ? scj .- ? 3ksi 1 . 1L Fllt.
sssinstssKOkos-Spsiseksttl -? k6 . -II >. « S
sss >nkost - kvl3i '

g3s >ns . ? k6 . - o

8 ei filebr - Fdnafime Preisermägigung

n . 80 VL
l-tsülgsrigsiststrSks 16

Im Aufträge des Kaufmanns H. Lö-
ntng , htcrf .. vabe ich dessen an der

Gerichtsstratze 10
«beim Amtsgericht)

belegen « Besitzung , zu beliebigem Antritt
zu verkaufen,

LerkaufSlernitn am

WM , W 2, MkM 1827
nachmittags 5 Uhr,

im Restaurant , Haus Schoneck "
, bters.

Tie Besitzung bestellt aus einem 1S20
erbauten (also befchlagnabmesreten ) , in
gutem Zustande befindlichen

Zweifamilienhause
mit ca . 7 Ar großem Grundstück . — HedeWohnung bai 4 Zimmer , Wohnküche,
Waschküche und Bodenraum . — Eine Wob¬
nung wird zuni 1 . April bezugssrei . —
Ein großer Teil des Kaufpreises kann
sieben bleiben.

Nud . Meyer , amtl . Aukt

Varel . Herr Kaufmann Dievr . Müller
in Varel beabsichtigt , sein bters . Neue Sir.
Nr . 17 — gegenüber Hotel Ebole — beleg.

II.
in welchem seit 20 Jahren ein Fabrrad-. - - - ' etrieben wird,

I . öffentlich
geschält mit bestem Erfolge betrieben wird,
mit Antritt zum 1 . Mat d.
meistbietend zu verkaufen.

Das Haus ist leb . geräumig , bat im
Erdgeschoß 2 Läden . 1 Werkstatt und 3
Zimmer , in der Etage 7 Zimmer . — Be-
zugssret auch für Auswärtige.

Wegen der denkbar günstigsten Lage
eigner sich das Verkaufsobiekt für jeden
Gewerbe - und Handelsbetrieb , insbeson¬
dere für einen Fahradyändlcr oder Kauf¬
mann.

Tie Bedingungen sind äußerst günstig,
da der Kaufpreis zum größten Teil län¬
gere Jahre unkündbar stehen bleiben kann.

Lesscntltcher Vcrkausstermin am

5 . Februar 1927,
nachmittags 8 Uhr,

im „Viktoria -Hotel " , hiers.
Kaufliebdaber laden sreundl . ein

G . Laste , amtl . Auktionator.
E . F . Koopmann , Auktionator.

flotte (Michail
mit « Mm SaMelrieS

zu verkaufen . Bierumsav 21 di monatlich
Anzahlung 30000 Mk . Anaeb . unter A V 002
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

MoM betriebene üelreiüeinüble
mit Bäckerei und Wobnbaus , in bestemZustande , bet großer Kundschaft in auf¬strebendem Lite Oldenburgs unter gün¬stigen Bedingungen zu verkaufen . Schwei¬nezucht möglichst und aussichtsreich . Ange¬bote unter I H 821 an die Gesch. d . Blatt.

Von neu zu errichtenden

5ommerbsu ;ern
direkt am Zwischenabner See «Nähe v . Bad
Dretbergem noch einige zu verdachten.

Angebote unter HB 81S an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

^SMSprLEtlSr 103

vampibäckmi
Oldenburg . Aus dem Nachlaß des

Bäckermeisters E Haverkamp , Oldenburg,verkaufen wir wegen Stcrbefaus das ander Haarcnstrake a» bester Lage in derAltstadt belesene

Bäckereigrundstück
mit dem Geschäft und allem Zubehör,insbesondere auch Auto , Wagen , Bfcr!
Es bandelt sich um ein seit mehr o30 Jabren bestcbendcs Bäckerctgcscbäft n . . .scdr bedeutendem Umsatz , das mit zweiDampföfen betrieben wird . Die Geschäfts¬räume sind kürzlich durch Umbau neuzeit¬lich eingerichtet.
Das Haus kann auch durch Auswärtigebezogen werden . Antritt möglichst bald.Ein wesentlicher Teil des Kaufpreiseskann durch Uebernabme langfristig . Hypo-tycken gedeckt werden.

Dritter und letzter Berkaussiermin findetstatt am

Ws»U KM7. MM 1827
nachmittags < Uhr.

im Haus Schöneck, Haarenftraße.
Besichtigung nach Anmeldung . Kapital¬kräftige Kauflicbhaver erhalten alle erfor-derltche Auskunft.

Schwor,tng L Gent , Oldenburg -Eversten.

Kegelklub
,6ut fiolr'

lapelemesle
enorm billig

Iott . llu8l . 7spele » ttanülung
Motten fr rahe 18

Am Sonntag , dem
20. März:

Ball
Es laden ein

Ter Vorstand.
A . Teebken.

M Verein
clsklil. 18.

A IlllMkk
Donnerstag , d . 3.

Februar , abends 8>̂
Uür:

Moillltsveriamml.
Wimvelwethe der

Jugendgruppe.

kisob-
resisnrnni

m kltkeiWSkttzjzkl.
0««krejimi!k itn» ZI.

Am Sonntag . O. F «br ..findet einegemeinsame

nach Huntloien statt.
Abfahrt 11.30 Uhr »ach
Sandkrug . — An¬
meldungen b . Freitag,
den 1. Februar , bei
Holmer u . QeblerS,

Lange Straße.

Krieger- Verein iioiie
Voranzeige

Das diesjährige

des

Ammerbonder SM u . AMMendiirg
findet am

Sonntag» dem15 . Mai
in HH

'
iikülinx statt

Vormittags ii Uhr : Eintresten dcrVereinS-
vertrcter , sodann in» l» Uhr : Vcrtreicr-
tagung , nachm . 3 Uhr : Empsaug der Vrr-eiuc . Der Vorstand.

» küM

Vs lL»»n t m»eo iu»L
Xedtua,

Vas ist kuer motor

Lsla« 8et»I»Lkr.oLe. ka .n« Lür»t«v.
üattoe do »t«e feueerekmr. d

»Zotisnnss Lrunolren
UOIn - » l«-I<kN,I « r5 . Deiebstrallo Üa.

Vt7" Luskunkt : Hofer , Dericktsstraüg 1». « ck
a

ik!
Dienstag , den 8. Februar 1027:

vall im llaltno
Ankang 7 Uhr . Der Vorstand.

"

SKlMrirS
Lir, Sonaiso , clow I . ksdrusr:

Vro- e Isarmusllt
unter Ikitvirßung sümtiickerVereine fies llesterkrugs,

liintritt 30 pfg . Litgliester freien Danr,
Lnkang 0 Ifi.r.

llierru lastet kreunstlielistein
fob . Nemm »o »wsoos.

Mavitenbupgep
SebiilLenvesein

e. V.
Am Sonntag , « . Februar 1027.

findet eine

xrolle

inLüschcuS Saal
statt.

Kostüme u . MaskenfindvonSoinitagmorgen 10X Uhr an im Vereinslokal
,Schlüters zu haben . T . Vorstand.

Kessngverein
Ipvegermoor

Am S7 . März findet daS diesjährige
Stiftnngssest statt.

Ter Vorstand.

Lisi-

MWmMM
Meitze Wollsioiie
UVeige Seirienstvile
HVeige ^Vssensiotte
diliigSt ^ IZsJJ Vs ^ siluf

^ tLgSfJ - Qssc : tJsift
VrüMer 81 « N - Sperial - OerevStt am Platte
Qsststl - LlZs LS 1

einZetrotlen

»öre«
vast

8 «suiie »!
VorlükrttNZ

okne Kaufr ^ anxl

^ ^ kranke
viaeodurs

Ileilieeo "oiststr . 1 Iv >. 037

1812 1812
geheizt . Limouk. W . Twiekt , Kalbarinenitraße 22.

ß M - Ilelllewerg ß
M I- Isois , Oisristsg , cf Sri 1 . f^ sbdr ' WSk '

M'

j iiliiiios. öiessdelill k
.M fivarert ausgskührt rou stsr bei. starr - KapsNs „fispail llznä"
M ^oklwg 7 lstbr - Lasto 3 l7br M

blsaottl« StrsSe ^

Zkul vlelrelNgea UVuorcli
noch dis eiuscbl. Donnerstag!
! i »er groye erlolg n

lmMW kl»
klin Debenrbilst einer wvsternen klks in 7 Litten-

Tveiten « i
Der lloUhsrtreiMcv«

vool Oldlsoir
ck« r AfialU a » r
in stem lsdeivgtte » izf» ü« e„ - rllm

kl llU- fil- LO
6 Llctv voller Do » Icübvke >ten.

^ olsngirellell:
Leute nnst Donnerstag » X lstkr.l -etrto Vorstellung 8.10 ß' kr.

MNvoeki . , v « llvr nur Mr rr » ncv »«ne:Li« 8 vkr dUIige k̂ vk»« : I -aricett 80 st, Doge 1

NIM»« » r . ttdr:
Oroye Jugeoa -VvrsleUoog
mit : Llivin im Istrvaist , Oroller Ilanbtier -Lensalivns-sil,n in < Licten , Duslsniel 2 Litte u . »,

Ilmle iü, MM OIMWiIeii, Me ». vlümkiLr? I« » IrclilioM SmMMHkeie .
"
Ik'

dn
" "'

l


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

